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Bericht des Regierungsrates zuin Voranschlag 71 9971 

Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Staatsvoranschlag 1991 schliesst in der Laufenden Rechnung bei einem Aufwand von 
450,O Mio Franken und einem Ertrag von 442,5 Mio Franken mit einem Aufwandüberschuss 
von 7,5 Mio Franken ab. Die lnvestitionsrechnung weist bei Ausgaben von 11 3,8 Mio Franken 
und Einnahmen von 5,1 Mio Franken Mehrausgaben von 108,7 Mio Franken aus. Zu diesem 
Budget erstatten wir Ihnen den folgenden erläuternden Bericht. 

Der Regierungsrat hat, wie jedes Jahr, Richtlinien zur Budgetierung erlassen. Dabei ging er von 
einer gegenüber dem Vorjahr erhöhten Teuerung von 5 % aus. N ~ L I  führte er bei den 
Konsumausgaben die Anweisung an die Direktionen ein, dass bei Übersteigen der Vorgabe 
eine Prioritätsliste einzureichen sei, die dem Regierungsrat als Entscheidungsgrundlage 
dienen soll. Dies führte dazu, dass in den Erläuterungen diesonderausgaben nun betragsmässig 
im einzelnen ausgewiesen werden, im nächsten Jahr also eine Überprüfung erleichtert wird. 

Ziel der Richtlinien ist generell, die Ausgaben der Laufenden Rechnung zu zügeln, um Mittel 
für die lnvestitionen zu gewinnen. Diese Zielsetzung ist, wie die Finanzrechnung deutlich 
aufzeigt, aus folgenden Gründen nicht erreicht worden: 
-mehr Personalstellen (+ 5,1 %; Vorjahresbudget + 4,9 %); 
- höhere Defizitbeiträge an die ZVB; 
- höhere Defizitbeiträge an die Spitäler; 
- Mehrausgaben für Planung und Projektierung in verschiedenen Bereichen. 

Ein erfreuliches Bild zeigt die Einnahmenseite, namentlich die weiterhin steigenden Steuerein- 
nahmen. Bei der Einkommenssteuer der natürlichen Personen wird die 100-Mio-Grenze 
erstmals erreicht. Gegenüber dem Vorjahresbudget wird bei der Einkommenssteuer eine 
Steigerung von 14,3 % erwartet, bei der Vermögenssteuer eine Abnahme von 12,2 %. Ein 
ebensodeutlicher Sprung nach oben ist bei den Steuern der juristischen Personenfestzustellen 
(Details siehe unter Kapitel 111.). 

Die lnvestitionsrechnung zeigt einmal mehr eine stark steigende Tendenz. Auch wenn nicht 
alle Vorhaben verwirklicht werden können - eine Tatsache, die die lnvestitionsrechnung 
traditionell zu hoch erscheinen lässt - ist effektiv mit einer Steigerung zu rechnen, weil das 
Verwaltungszentrum I im Bau ist, von der 2. Ausbauetappe der Kantonsschule und dem 
Ausbau der Landwirtschaftsschule die Schlussabrechnungen eintreffen und die Durchgangs- 
stationfür Asylbewerbersowie das Strassenverkehrsamt endlich in Angriff genommen werden 
können. 

Selbst bei hohen Investitionen und defizitärer Laufender Rechnung ist mit überdurch- 
schnittlichen Abschreibungen kein ((Cash-flow)) zu erzielen, der die Finanzrechnung auszu- 
gleichen vermag. Der Regierungsrat beobachtet dieöffncing der Kosten-Finanzierungsschere 
mit Sorge; er möchte aber von einer Steuererhöhung mit Blick auf die vorhandenen Steuer- 
reserven resp. die weiterhin steigenden Steuereinnahmen einerseits und die Vorbehalte bei 



der Realisierung der lnvestitionen resp. den vorhandenen Reserven für Bauten andererseits 
verzichten. 

Der Vergleich des Voranschlages 1991 (einschliesslich gesperrter Kredite) mit dem Budget 
1990 (gemäss Kantonsratsbeschluss, ohne Nachtragskredite) zeigt folgendes Bild: 

In Mio Franken 
Rechnung Voranschlag Voranschlag 

1989 1990 1991 

Die zusätzlichen Abschreibungen werden wie bisher zum grössten Teil gedeckt durch 
Entnahmen aus den aus früheren Rechnungsüberschüssen geäufneten zweckgebundenen 
Reserven (z.B. für kantonale Hochbauten). Die zügige Verminderung der Restbuchwerte 
aktivierter lnvestitionen durch zusätzliche Abschreibungen trägt dazu bei, dass sich der 
Anstieg der ordentlichen Abschreibungen in Grenzen hält. 

Buchmässigerlgeldmässiger Abschluss der Laufenden Rechnung 

In Mio Franken 

Laufende Rechnung: Aufwand gem. KRB 404,9 396,6 450,O 
Ertrag gem. KRB - 430,7 - 386,6 - 442,5 

Ertragsüberschuss LR (-) - 25,8 1 0,0 7 3  
bzw. Aufw'überschuss (+) 

Buchmässiger Abschluss LR 404,9 430,7 396,6 386,6 450,O 442,5 

abzüglich: 
Interne Verrechnungen - 35,l - 35,1 - 18,8 - 18,8 - 17,8 - 17,8 

lnvestitionsrechnung: Ausgaben gem. KRB 65,l 99,3 113,8 
Einnahmen gem. KRB - 9,6 - 8,6 - 5,l 

Nettoausgaben IR 55,5 90,7 108,7 

In den Zahlen der Laufenden Rechnung sind die unechten Ausgaben und Einnahmen (Ver- 
rechnungen, Abschreibungen, Einlagen in und Entnahmen aus Rückstellungen und Reserven) 
enthalten. Nach Weglassung dieser buchmässigen Transaktionen zeigt die Finanzrechnung 
folgendes Bild: 

In Mio. Franken 
Rechnung Voranschlag Voranschlag 

1989 1990 1991 

Einnahmen LR 350,9 343,7 385,1 
Ausgaben LR 277,4 319,3 360,8 

Finanz'beitrag der LR 733 24,5 24,3 
Nettoausgaben der IR 553  90,7 108,7 

Finanz'überschuss bzw. 18,O - 66,3 - 84,4 
Finanz'fehlbetrag (-) 

Der theoretische Finanzbedarf gemäss obenstehender Aufstellung steigt gegenüber dem 
Vorjahr erneut an und muss in erheblichem Masse zur Liquidation bzw. zum Abbau von 
Anlagen des Finanzvermögensführen. Der starke Anstieg des Finanzierungsbedarfs ist auf die 
Zunahme der lnvestitionen einerseits, aber auch auf den geringeren Finanzierungsbeitrag aus 
der Laufenden Rechnung andererseits, zurückzuführen. 

Als Folge der höheren lnvestitionen steigt die Summe der ordentlichen bzw. Minimalab- 
schreibungen gemäss Finanzhaushaltgesetz an. 

Abschreibungen 

ordentl. Abschr. FV - 0,5 - 0,6 - 0,5 
ordentl. Abschr. W - 9,3 - 12,3 - 13,6 
zusätl. Abschr. VV - 24,8 - 30,3 - 41,1 
a. o. Abschr. aus 
Vorj'ü berschuss 

Tilgung von Vor- 
schüssen an Spefi 

Summe d. Abschr. 

Reserven-ISpefi-Ein- 
lagen U. -Entnahmen 

ord. Res'einlagen - 0,O - 0,O - 0,O 
ord. Res'entnahmen -1 8,2 - 18,1 - 30,6 
(davon f. Inv'ausg.) (1 6,5) (1 7,9) (30,O) 

Einlagen in Spefi - 29,8 0,o 0,o 
Entnahmen aus Spefi - 16,7 - 6,l - 9,O 
(davon f. Inv'ausg.) (2,o) (5,1) (3,3) 

a. o. Einl. U. Entnahmen 
z. L. Vorj'überschuss -9,9 -9,9 

Summe der Res'ein- - 39,7 - 44,8 - 0,0 -24,2 - 0,O - 39,6 
lagen U. -entnahmen 

ßinanzwirksame Ausgaben 
und Einnahmen 277,4 350,9 319,3 343,7 360,8 385,1 



Die Aufgliederung der finanzwirksamen Ausgaben und Einnahmen der Laufenden Rechnung 
nach Sacharlen geht aus der nachstehenden Aufstell~irig hervor (Vorjahresvoranschlag ohne 
Nachtragskredite ): 

Voranschlag 90 Voranschlag 91 Abweichung 
In Mio franken Ausg. Einn. Ausg. Einn. Ausq. Einn. 

AusgabenIEinnahmen 
Personalausgaben 97,6 
Sachausgaben 49,2 
Passivzinsen 1,4 
Beitr. o. Zweckbestimmg. 16,3 
Entsch. an Gemeinwesen 2,8 
Eigene Beitr. d. Kantons 140,8 

Kantonale Steuern 185,4 
Regalien, Konzessionen 3 8  
Vermögensertrag inkl. 

Brutto-Lieg'ertrag 22,2 
Entgelte 19,4 
Beitr. o. Zweckbestimmg. 

u. Einnahmeanteile 67,3 
Rückerst. V. Gemeinwesen 14,4 
Beitr. f. eigene Rechg. 20,9 

Summe 308,O 332,5 340,8 365,l 10,6 % 9,8 % 
Durchlaufende Beiträge 11,2 11,2 20,O 20,O 78,6 % 78,6 % 

Total zahlungswirksame 319,3 343,7 360,8 385,1 1 3 , 0 %  12,l % 
AusgabenIEinnahmen LR 

Die grössten Zunahmen, sowohl summenmässig wie auch in Prozenten, finden wir bei den 
Beitragsleistungen des Kantons, in einem Bereich also, wo eigene Sparanstreng~ingen zu- 
meist an den aus Gesetzen abgeleiteten Leistungsverpflichtungen scheitern. Es sind insbe- 
sondere die Bereiche Schulwesen, öffentlicher Verkehr, Gesundheitswesen und die Leistung 
des Kantons für den direkten Finanzausgleich der Gemeinden. 

Die wichtigsten Einzelabweichungen in der Laufenden Rechnung zum Budget des Vor- 
jahres (ohne Nachtragskredite) in auf- bzw. abgerundeten Frankenbeträgen sind: 

Personalaufwand 

300 Löhne Behörden und Richter 
301 Löhne Verw.- u.Betripersonal 
302 Löhne Lehrkräfte (eigene) 
501 1.30900 Pausch. TZ-Nachtrag für 1990 

Direktion des lnnern 

1582.31 802 Arch. Unters. Sennweid 2. Etappe 

Erziehungsdirektion 

1730. Beitr. an Priv'schulen, Heime 
1740.36204 Beitr. an besondere Schuldienste 
1770.36500, 36505 Beitr. an L'seminare etc. 
1770.36101 Hochschulbeiträge 

Volkswirl.schaRsdirekPion 
2035.31901 Jubil. ~1700 Jahre Eidgen.>> 
2035.36402 Defizitbetrag an ZVB (f. Vorj.) 
2035.46201 Defizitbeitr. d. Gden f. ZVB 

Baudirektion 

3050. ZS für Umweltschutz, Nettoausg. 
3061.31410 Unterh. von div. Verw'liegensch. 

Justiz- und Polizeidirektictn 

351 1.431 00 Grundbuchgebühren 

Canitätsdirektion 

4030.36200, 36300, 36501 Defizitbeiträge an 
Krankenanstalten 

4030.45202 Spitaldefizitanteile der Gemein- 
den (für Vorjahr) 

(A = Aufwand, E = Ertrag) 

A +  1981 000 
A + 6582000 
A + 1561 000 
A - 1840000 



Finanzdirektion 
5023.42000 Zinsen von Bankguthaben 
5065.40001 Einkommenssteuern NP 
5065.40002 Vermögenssteuern NP 
5065.401 01 Ertragssteuern JP 
5068.44000 Netto-Kant'anteil an Dir.B1st. 
5069.341 00, 341 01 Fin'ausgleich Einw'gden 
5069.48200 Entnahme aus ehem. Spezialfi- 

nanzierungsverpflichtung 

Begründung zur Berechnung des mutmasslichen Steuererlrages 1991 

Natürliche Personen 

Für die Budgetierung der Einkommenssteuern wurde das Steuersoll1990 per 18. Juni 1990 
als Grundlage verwendet. Zu diesem Zeitpunkt waren rund 46 % der Steuerpflichtigen im 
Besitz einer definitiven Veranlagung 1989-90. Ferner wurden Erfahrungszahlen der Vorjahre 
für die Entwicklung des Steuersolls verwendet. Aus dem Steuersoll 1989 per 12.6.1989 und 
demjenigen per 18.6.1990 hat sich zwischen den provisorischen und den definitiven Steuer- 
rechnungen eine Zunahme im Steuerertrag von 7,8 % ergeben. Dieser Erhöhung des 
Steuersolls liegen 23653 definitive Veranlagungen zugrunde. Auf das Steuersoll 1990 bezo- 
gen, darf angenommen werden, dass bis 30. Juni 1991 rund 94 % der Steuerpflichtigen 
definitiv veranlagt sind, und daraus mit einer Erhöhung des Steuersolls vom 18.6.1990 von 
rund 8,9 % gerechnet werden kann. Somit kann der Steuerbezug für das Steuerjahr 1991 auf 
einem mutmasslichen Steuersoll des Vorjahres von Fr. 81 920 000.- erfolgen. Bis Ende 1991 
dürfte sich dieser Betrag durch die definitiven Taxationen 1991-92 (rund 32 %) und der 
gegenwärtigen Übersicht über den anfallenden Steuerertrag aus a. o. Steuerfällen um rund 
14,3 % erhöhen. Bezogen auf das Steuersoll per 18.6.1990 entspricht diese Quote einer 
Zunahme von 15,6 %. Bei einem Steuerfuss von 82 Einheiten ergibt sich folgender Ertrag für 
die Einkommenssteuer: 

Steuersoll 1990 am 18.6.1 990 
angenommene Zunahme bis 31.12.1991 rund 24,5 % 
Steuerertrag aus Nachträgen (Eintritt in Steuerpflicht, 

Neuzuzüger) 
Steuersoll 1991 

Fr. 75200000 
Fr. 18400000 

Fr. 1200000 
Fr. 94800000 

Die Einkommenssteuern derVorjahre wurden mit 8,O Mio Franken eingesetzt, also um rund 1,8 
Mio Franken tiefer als für das Jahr 1990. Diese Reduktion ist begründet, da wesentlich weniger 
offene Veranlagungen aus Vorperioden vorhanden sind. 

Zum Steuersoll 1991 und den Steuern der Vorjahre sind noch die Sondersteuern (Kapital- 
abfindungen, Lotto, Toto, Kapitalgewinne), die Quellensteuern der Saisonarbeiter, Asylanten 
und Kurzaufenthalter sowie der ausländischen Verwaltungsräte hinzuzurechnen. Somit setzt 
sich der budgetierte Ertrag der Einkommenssteuern von 106,5 Mio Franken wie folgt 
zusammen: 

Steuersoll 1991 Fr . 94 800000 
Steuern der Vorjahre Fr. 8000000 
Sondersteuern Fr. 1500000 
Quellensteuern Saisonarbeiter, Asylanten, Kurzaufenthalter Fr. 1300000 
Quellensteuern ausländischer Verwaliungsräte Fr. 900000 
Budgetierter Ertrag Einkommenssteuer Fr. 106 500 000 

Bei den Vermögenssteuern wurde im Grundsatz gleich vorgegangen wie bei der Budgetierung 
der Einkommenssteuern. Ausgehend vom Steuersoll 1990 per 18.6.1 990 wird bis 30.6.1 991 
mit einer Erhöhung um rund 6,8 % gerechnet. Bis Ende 1991 kann aus den definitiven 



Abrechnungen für das Steuerjahr 1991 mit einer Zunahme des Steuerertrages von rund 4,l % 
gerechnet werden, was bezogen auf das Steuersoll per 18. 6 ,1990 einer Veränderung 
um 4, 4 % entspricht. Gesamthaft wird sich das Steuersoll vom 18.6.1990 bis Ende 1991 um 
rund 11,2 % erhöhen. Dazu sind noch die Steuern der Vorjahre zu rechnen, wobei diese in 
Anbetracht der geringeren Anzahl offener Taxationen um 2,3 Mio Franken tiefer als pro 1990 
budgetiert werden. Der für das Jahr 1991 errechnete Ertrag der Vermögenssteuervon 20,7 Mio 
Franken setzt sich wie folgt zusammen: 

Steuersoll 1990 per 18 .6.1990 
angenommene Zunahme bis 31.12.1991 von 11,2 % 
Ertrag aus Nachträgen 
Steuersoll 1991 
Steuern der Vorjahre 
Budgetierter Ertrag Vermögenssteuer 

Fr. 16323000 
Fr. 1840000 
Fr. 837000 
Fr. 19000000 
Fr. 1700000 
Fr. 20700000 

Juristische Personen 

a) Im Rechnungsjahr 1991 werden bei den juristischen Personen die Steuern für das Steuer- 
jahr 1990 erhoben. 

b) Für die Budgetierung wird vom Steuersoll 1989 per 10.5.1990 ausgegangen, das bei der 
Reinertragssteuer 30,4 Mio Franken und bei der Kapitalsteuer 12,6 Mio Franken betragen 
hat. In Anbetracht der guten Wirtschaftslage darf davon ausgegangen werden, dass der 
Steuerertrag vom Reinertrag ansteigen wird. Diese Annahme wird dadurch bestätigt, dass 
bei den 150steuerkräftigsten Gesellschaften individuelle Berechnungenfür den möglichen 
Steuerertrag angestellt wurden. Natürlich ist der gewichtige Einfluss der Fremdwährungen 
nicht budgetierbar. Berücksichtigt wurde aber auch der Steuerertrag von einem bereits 
heute bekannten Sondergewinn und aus dem Zuwachs im Bestand der juristischen 
Personen. 

C) In bezug auf die Steuern früherer Jahre ist nur eine Schätzung möglich, wobei auf die 
Veränderungen im Stand der definitiven Veranlagungen und des Steuersolls der Vorjahre 
abgestellt wurde. 

Die Reinertrags- und Kapitalsteuern ergeben folgendes Bild: 

Reinertrags- und Kapitalsteuern 

Steuersoll 1989 per 10.5.1 990 
angenommene Zunahme bis Ende 1990 
Mehrertrag von den 150 grössten Ge- 
sellschaften und der Wirtschaftsent- 
wicklung 
Einmaliger Steuerertrag auf Sonder- 
gewinn 
Zuwachs durch Neuzugänge 
Steuern Vorjahr 
Steuern Berichtsjahr (Liquidationen, 
Sitzverlegungen) 
Steuern früherer Jahre 
Budgetierter Steuerertrag 
iuristische Personen 

Reinertrags- 
steuer 

Kapital- 
steuer 

Kapital- 
steuer 
§ 41 

4369000 
71 000 



Zusammenfassung 

1. Natürliche Personen 
- Einkommenssteuern 
- Vermögenssteuern 

2. Juristische Personen 
- Reinertragssteuern 
- Kapitalsteuern 
- Kapitalsteuern F) 41 

3. Nach- und Strafsteuern 
Personalsteuern 
Erbschafts- und Schenkungssteuern 
Gesamter Steuerertrag 1991 

82 % 106,500 Mio 
82 % 20,700 Mio 127,200 Mio 

82 % 50,000 Mio 
82 % 10,100 Mio 

4,650 Mio 64,750 Mio 

0,150 Mio 
0.480 Mio 
1,000 Mio 

193,580 Mio 

Direkte Bundess"ruer 

Im Jahre 1991 wird die Steuer 1990 zur Zahlung fällig. Entsprechend der bisherigen Praxis, 
wird in der Buchhaltung des Kantons für die im Jahre 1990 geleisteten Vorauszahlungen der 
Steuern des Fälligkeitsjahres 1991 für den Kantonsanteil eine Rückstellung gebildet. Für die 
Veranlagungsperiode 1989-90 rechnen wir mit einem Steueraufkommen von 320 Mio Franken 
pro Jahr. Der Kantonsanteil beträgt für diese Steuerperiode 17 % oder rund 54,4 Mio Franken 
(inklusive Auflösung Rückstellung für Vorauszahlungen). Hinzu kommt noch der Anteil aus 
dem Finanzkraftausgleich und dem Härteausgleich des Bundes, gemäss Verordn~ing des 
Bundesrates vom 2.12.1985 über den Finanzausgleich unter den Kantonen, der gernäss den 
Berechnungen der Bundesverwaltung mit 8,7 Mio Franken budgetiert wird. 
Unter Einbezug aller dieser Erträge sowie die Nachbezüge früherer Perioden und des 
Nettoertrages aus Repartitionen, dürfte sich ein Kantonsanteil von 63,l Mio Franken ergeben. 

Antrag 

Wir beantragen Ihnen, 

1. auf den Staatsvoranschlag 1991 einzutreten und ihm zuzustimmen; 

2. den Voranschlag 1991 der Interkantonalen Strafanstalt Bostadel zu genehmigen; 

3. den Steuerfuss der allgemeinen Kantonssteuer für das Jahr 1991 auf 82 Prozent der 
Einheitsansätze festzulegen. 

Zug, 30. Oktober 1990 REGIERUNGSRAT DES KANTONS ZUG 
Der Landammann: U. Kohler 
Der Landschreiber: I-I. Windlin 



Laufende Verwaltungsrechnung (LR) 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

4 0 4  9 2 1  0 4 2 . 0 7  4 3 0  7 2 6  277 .15  

2 5  8 0 5  235.11 

GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

T O T A L  
1 5 7  500 G 

4 089  500 K 
1 4  2 1 1  500 7 5 2 1  300 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

485 6 5 9 . 0 5  
4 8 5  659 .05  

3 7 5  4 5 2 . 1 0  
375  4 5 2 . 1 0  

1 1 9  898 .00  

1 7 1  1 8 1 . 0 0  

2  4 9 9 . 5 5  

8 1  8 7 3 . 5 5  

1 1 0  206 .95  
1 1 0  206.95 

1 0 4  2 4 0 . 0 0  
3  3 0 2 . 9 5  

2 6 6 4 . 0 0  

G E S E T Z G E B E N D E  B E H O E R D E N  
.................................................................................................................................... 

-- 

K O N T O  

1 0  G E S E T Z G E B E N D E  B E H O E R D E N  ....................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0 0 0  K A N T O N S R A T  ---------- 

3 0 0 0 0  T A G G E L D  U. R E I S E E N T S C H A E D I G U N G  F U E R  
R A T S S I T Z U N G E N  

3 0 0 0 1  T A G G E L D  U. R E I S E E N T S C H A E D I G U N G  F U E R  
K O M Y I S S I O N S S I T Z U N G E N  

3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' S E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  

3 1 9 0 0  F R A K T I O N S E N T S C H A E O I G U N G  U N D  
V E R S C H I E D E M E  A U S G A B E N  

1 0 5 0  S T A E N O E X A T  ---------- 

3 0 0 0 0  E N T S C H A E D I G U N G E N  A N  S T A E N D E R A E T E  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 1 7 0 0  R E I S E E N T S C H A E D I G U Q G E q  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  
.......................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 8 9  I K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

11 A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G  T O T A L  
--------------------- ---------------------  

S A L D O  

1 1 0 0  R E G I E R U N G S R A T  T O T A L  

S A L D O  

8 E S O L D U N G  D E R  R E G I E R U N G S R A E T E  E I N -  
S C H L I E S S L I C H  Z U L A G E N  
SITZUNGSENTSCHAEDIGUNGEN 
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
RUECKVERG.  A N  P K  GEN. PAR,11  GES. 
U E B E X  D.BESOLD.D.~EHOERDEN U S ~ .  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E N T E N  A N  A - R E G I E R U N G S R A E T E  UNO 
H I N T E R B L I E B E N E ,  ABGANGSENTSCH.  
M I S S I O N S -  UNO R E I S E S P E S E N  
VERSCH.AUSGABEN,  P R O Z E S S E N T S C H A E D .  

4 3 6 0 0  R U E C K E R S T .  A U S  V R - M A N D A T E N  USW. 
4 3 6 0 3  A R B ' N E H H E R A N T .  A N  N 3 U W E R S . - P R A E H I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

1 1 2 0  S T A A T S K A N Z L E I ,  S T A A T S A R C H I V  T O T 4 L  
........................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S e 3 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
E I O G .  E R L A S S E  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
B U C H S I N O E R E I A R B E I T E N  
M I K R O V E R F I L M U N G  U. R E S T A U R I E R U N G  
F U E R  S T A A T S A R C H I V  
U E B R I G E R  SACHAUFWANO S T A A T S A R C H I V  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U M G S A U S G A B E N  
K A N Z L E I G E B U E H R E N  
G E B U E H R E N  F U E R  R E I S E P A E S S E  
P E R S O N A L K O S T E N A N T E I L E  D R I T T E R  
O R U C K S A C H E N V E R K A U F  U. D I V . E I N N A H M E N  
ARBeNEHMERANT,  A N  N B U s V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G  

AUFWAND 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLGEMEINE VERMALTUNi 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

2 6 4  9 3 8 . 5 0  8 5  429 .45  
1 7 9  5 0 9 - 0 5  

K O N T O  

- 
1 1 2 1  PUBL IKAT IONEN,  WAHLEN TOTAL 

UND ABSTIMMUNGEN SALDO 

3 T 0 0 0  WAHLEN UNO ABSTIMMUNGEN 
3 4 0 0 1  KANTONALE GESETZGEBUNG 

(DRUCK U. BUCHBLNO'ARBELT) 
3 3 0 0 2  ALLGEMEINE BERICHTE 
4 4 2 0 0  KANTONALES AMTSBLATT 
4 5 2 0 0  RUECKERSTATIUNGEN VON GEMEINDEN 

I 5 1 8  1 5 9 - 5 5  2 7  508.75 1 1 2 5  MATERIALZENTRALE 
4 9 0  650 .80  / 

VORANSCHLAG 3 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

3 4 8  5 0 0  6 4  5 0 0  
2 8 7  D 0 0  

VORANSCHLAG 4 9 9 1  
AUFHAWD ERTRAG 

TOTAL 5 0 5  0 0 0  2 0  0 0 0  6 0 5  0 0 0  2 7  0 0 0  
SALDO 1 4 8 5  D 0 0  5 7 8  D 0 0  

SUEROMATERIAL 
FORMULARE UND ALLGEMEINE 
DRUCKARBEITEN 
LAUF,ANSCHAFF.VON BUEROHASCHINEN 
UND GERAETEN ALLGEM, VERWALTUNG 
UNTERHALT VON BUEROHASCHINEN DER 
ALLGEM, VERWALTUNG 
ERLOES AUS VERKAUF V,BUEROMATERIAL 
VE9R. BUEROMAT, AN INTERNE 
AMTSSTELLEN 

ALLGEMEINES FUER GESAMT- TOTAL 
VERWALTUNG SALDO 

ENTSCHAEDIG. AN KOMMISSIONEN 
SOZIALVERSOBEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK)  
GUTACHTEN 
TELEFONTAXEN UND TELEFONABONNE- 
MENTS- UND REGALGEBUEHREN 
POST-FRANKATUREN U--GEBUEHREN, 
BAHN-ZUBRINGERGEBUEHREN 
FREIER K R E D I T  OES REGIERUNGSRATES 
M I T G L I E O S C H A F T S B E I T R A E G E  
AUSSERORD. BEITRAEGE FUER 
KATASTROPHENHILFE I M  AUSLAND 
RUECKVERGUETUNGEN F -TELEFON 
RUECKVERG,V.POSTTAXEN U.-GEBUEHREN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHWEN 
VERR.TELEFONK0STEN AN 2 0 4 3 . 3 9 0 0 5  



8 4 7  4 0 2 . 3 0  9 5  784.25 1 5 0 0  SEKRETARIAT UND ALLGEMEINES TOTAL 7 7 2  ? D 0  8 0  4 0 0  
7 5 7  618.05 ........................... SALDO 6 9 1  7 0 0  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INNERN 
.................................................................................................................................... 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL U. 

DOLMETSCHER 
3 0 1 0 8  ENTSCH, AN KOMMISSIONEN 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

5 1 9 9  9 7 1 . 2 5  2 2 6 6  926 .40  

2 9 3 3  044.85 

SOZIALVERSSBEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ANT. DER GDEN, AN KANZLEEGEBUEHREN 
KANZLEIGEBUEHREN UND OIV. EINNAHMEN 
ARBnNEHMERANT, AN NBUwVERS,-PRAEMIE 
L E I S T -  AUS SOZIAL -  & UNFALLVERSICH. 

K O N T O  

1 5  D I R E K T I O N  DES INNERN 
-------------------- -------------------- 3 4 4  0 0 0  K 

3 2 8 5  5 0 0  7 7 5 6  3 0 0  

S O Z I A L H I L F E  
----------- 

TOTAL 
SALDO 

BESOLOUNG HAUPTAHTL, PERSONAL 
BESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERSßBEITRAEGE ( A H V / I V / E O /  
ALV /FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
KANTONSANTEIL AN UNTERSTUETZUNGS- 
KOSTEN DER BUERGERGEMEINOEN 
(NEU SHG 33 ,  1 A)  
VERG. AN GDEN FUER AUSLAENDER I N  
DER SCHWEIZ LT, ABKOMMEN ( 4 3 6 0 7 )  
VERG. AN GEMEINDEN FUER KANTONS- 
BUERGER I M  KANTON ZUG OHNE UNTER- 
STUETZUNGSWOHNSITZ 
BEITRAEGE AN PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  
FUER AUSBILDUNG I N  S O Z I A L H I L F E -  
BERUFEN U-ZUR FOERDERUNG DER PRAK- 
T I K A N I I N N E N Y I L F E  
BETRIEBSBEITR.  DES KANTONS AN P R I -  
VATE S O Z e H I L F E - I N S T I T U T I O N E N  U. JU- 
GENDZENTREN EH KT. ZUG (SHG 3 7 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  DIREKTION OES INNERN 

I RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 1 VOQANSCHLAG 1 9 9 0  i VORANSCHLAG 1 9 9 1  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

BETRIEBSBEITR.  DES KANTONS AN 
PRIV. SOZIALHILFE- INSTITUTIONEN 
I N  ANOEKN KANTONEN (SHG 3 8 )  
B E I T R -  DES KANTONS AN P R I V -  I N S T I -  
TUTIONEN FUER HEIMAUFENTHALTE VON 
ZUGER BUERGERN (SHG 3 5  UND 3 6 )  
EIGENE BEITR-DES KANTONS AN PRIVATE 
UNTERSTUETEUNGSKOSTEN FUER I M  
AUSLAND WOHNHAFTE ZUGER BUERGER 
(GEM. ABKOMHEN) 
DURCHLAUF, BEITR. U. RUECK- 
ERST-V, GEMEINDEN AN BUND ( 4 7 2 0 0 )  
RUECKERSTATTUNGEN VON PRIVATEN 
VERGUETUNGEN DES AUSLANDES GEMAESS 
FUERSORGEABKOMMEN ( 3 6 2 0 2 )  
ARBWEHHERANT. AN NBUfVERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH, 
RUECKERSP. VON OEFF. HAUSHALTEN 
ANTEIL  0.GDEN AN DEN KANTONSBEL- 
TRAEGEN FUER HLIMAUFENTHALTE 
( 3 6 5 0 5 )  
DURCHLAUF. BEITR. UND RUECK- 
ERST-V. GEMEINDEN F. BUND ( 3 7 0 0 0 )  

ASYLBEWERBER 
------------ 

TOTAL 

SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVtRS*BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK t 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUROXATERIAL, FORMULARE 
LAUF,ANSCHAFF.U.BETRIEB V-FAHRZ'GEN 
SACHAUSGASEN FUER ASYLBEWERBER- 
DURCHGANGSSTATIONEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
DIENSTLEISTUNGEN DRITTER 
(BEWACHUNGSKOSTEN ETC-)  

VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 

BEITR.  AN GOEN F. MIETZINSAUSFAELLE 
DURCHLAUF, RUECKERSTATTUNGEN 
VON GOEN Z.G. BUND ( 4 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF. BUNOESBEITR, FUER 
GEMEINDEN ( 4 7 0 0 2 )  
VERR. REINIGUNGSMATERIAL VON 
3061 .49001  



UNTERSTUETZUNGEN NACH TOTAL 
BUNDESGESETZ SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  DIREKTION DES INNERN 
.................................................................................................................................... 

HEIMATLICHER ANTEIL  AN UNTER- 
STUETLUNGEN ANDERER KANTONE FUER 
ZUGER BUERGER 
ANTEIL  KANTON AN UNTERSTUETZUNGEN 
DER EINUOHNERGEMEINDEN 
UNTERSi.V,AUFENiHALTEnN /NOTFAELLE 
DURCHLAUF. RUECKERST. V* OEFFENTL- 
HAUSHALTEN AN ANDERE KANTONE 
0URCHLAUF.LEISTUNGEN DER HEINAT- 
KANTONE FUER GEMEINDEN ( 4 7 1 0 0 )  
DURCHLAUF.BUNDESBEITRRF.GEMEINDEN 
( 4 7 0 0 0 )  
RUECKERST-VON PRIVATEN 
RUECKERST-VON OEFF- HAUSHALTEN 
F-E IGENE RECHNUNG 
DURCHLAUF.BUNDESBEITR.FFGEHEIt40EN 
( 3 7 2 0 1  ) 
DURCHLAUF-LEISTUNGEN DER HEIMAT- 
KANTONE FUER GEMEINDEN ( 3 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF. RUECKERST. V. OEFFENTL. 
HAUSHALTEN Z,G, ANDERER KANTONE 
( 3 7 7 0 0 )  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

5 298.00 

493.00 

1 882.80 
177.00 

8 746.90 

8 0 1  039.75 

7 1 3  355.95 

1 5 8 0  DENKMALPFLEGE 
------------- 

K O N T O  

4 3 2 0 0  PENSIONSKOSTENBEITRAG DER 
ASYLBEWERBER 

6 3 6 0 2  RUECKERST.VON GDEN F. ERDIVID.  
UNTERSTUETZUNGEN DES KANTONS 

4 3 6 0 3  ARBvNEHWERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOZIAL-  8 URFALLVERSICH. 
4 3 9 0 0  VERSCH. EIkNAHMEN I N  DER 

DURCHGANGSSTAIIOM 
4 5 0 0 0  KOSTENRUECKERST, DES BUNDES 2 3 6 7  0 0 0  

FUER CURCHGANGSSTATION 
4 7 0 0 2  DURCHLAUF, RUECKERST. DES 1 413  D00  

BUNDES F-GEMEINDEN 1 3 7 2 0 2 )  
4 7 2 0 0  DURCHLAUF, RUECKERST. VON 

GEMEINDEN L.G, BUND ( 3 7 0 0 0 )  

TOTAL 
SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTANTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 1 0 8  ENTSCH, AN DIVERSE KONHISSIONEN 
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ~ E I T R A E G E  (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

DIREKTION DES rNNERN 
.................................................................................................................................... 

K O N T O  

3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 1 0 0 0  BUROMATFRIAL, FORMULARE ETC. 
3 1 3 0 0  PLAENE,FOTOS,VERSCH, SACHAUFWAND 
3 1 5 0 0  UNTERM. KANTONSEIGENER DENKHAELER 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEN DRITTER 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 6 2 0 0  BEITR, AN GEMEINDEN 
3 6 5 0 0  BEITR, AN I N S T i T U T l O N E N  UND PRIVATE 
4 3 4 0 0  ARBEITEN F - D R I T T E  UND VERSCHIEDENE 

EINNAHMEN 
4 3 6 0 3  ARBsNEHMERANT. AN NBUWVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH- 

1 5 5 2  ARCHAEOLOGIE 2 4 0 0  4 0 0  
2 3 9 6  6 0 0  

3OlOO YESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 7 0 8  5 0 0  
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSVEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 3 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 1 3 0 0  PLAENE, FOTOS, VERSCH. SACHAUFWAND 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEOIGUNG 
3 1 8 0 0  BAUUNTERSUCHUNG DURCH DRITTE 
33802  ARCHAEOL. GRABUNGEN DRITTER 
3 4 8 0 2  ARCHAEOL. UNTERSUCHUNGEN SENNWEID, 

2 .  ETAPPE, GEY. KRB, 01 .02 -90  
4 3 6 0 3  ARBWEHHERANT, AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  B UNFALLVERSICH, 
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L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKT10 

7 143 .35  3'1000 BUEROMATERIAL UND UEBR. SACHAUFWAND 
FUER SCHULPSYCWOLOG. D IENST 

1 0  481.00 3 1 0 1 0  BUEROHATERIAL UND ADMIN, AUFWAND 2 7  0 0 0  
FUER DIDAKTISCHES ZEMTRUH 

2 7  420.35 3 1 0 1 1  AUSLEIH- UNO ANSICHTSMATERIAL 4 0  0 0 0  
FUER OIDAKTISCHES ZENTRUH 

3 146.35 3 ? 1 0 0  LAUF.ANSCHAFF-U-UMTERHAbV VON 7 2  4 0 0  
GERAETEN FUER DKDAKT. ZENTRUM 

7 1 0 9 . 6 5  3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 7 0 0 0  
2 360.00 3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 

3 5 0 0  
2 8 0 0  
2 DOD 

3 2 5  0 0 0  
DIENST UND ERLIEH'BERATUNG 

ZENTRALSTELLE FUER BERUFS- TOTAL 
BERATUNG SALDO 
.......................... 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHVf IV /EO/  
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R l J N G S ß E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUERONATERIAL, FORMULARE 
INFORMATIONS- UND TESTMATERIAL 
REISE- UNE SPESENENTSCHAEDIGUNG 
DIENSTLEIST .  DRITTER UND HONORARE 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITR. AN SCHWEIZ. VERBAND FUER 
BERUFSBERATUNG 
MATERIALVERKAUF UND DIV-EINNAHMEN 
ARBWEHMERAUT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
LE IST ,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 

1 9 4 5  409 .60  3 7 8  620.35 1 7 2 0  ST IPENDIEN 
1 5 6 6  789.25 ---------- TOTAL 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
3 0 4 0 8  ARB'ENTGELT AN STIPENDIENKOHHKSSION 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/ IV fEO/  

ALVfFAK) 
3 0 4 0 0  PERSONALVERSKCHERUNGSBEITRAEGE (PK)  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 3 0 0 0  UNEINBRINGLLCHE STUDIEMOARLEHEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  UNO K U L T U S - D I R E K T I O N  

3 6 6 0 0  S T I P E N D I E N A U S Z A H L U N G E N  ( A L L E  
A U S B I L D m R 1  CHTIJNGEN)  

4 2 1 0 0  Z I N S E R T R A G  A U F  S T U D I E N O A R L E H E N  
6 3 6 0 3  ARB 'MEHMERANT.  A N  N B U V E R S , - P R A E N I E  
4 3 6 0 4  L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H ,  
4 6 0 0 0  B U N O E S B E I T R A E G E  ( F , V O R J A H R )  

RECHNUNG 1989 
AUFWAND E R T R A G  

? 7 3 0  9 E I T R A E G E  A N  P R I V A T S C H U L E N ,  T O T A L  
E R Z I E H U N G S H E I M E  ETC, S A L D O  

K O N T O  

3 6 2 0 1  E I G E N E  B E T R I E S S B E I T R ,  D E S  K A N T O N S  
A N  G E M E I N D E N  F U E R  H E I M E  

3 6 5 0 1  B E I T R A E G E  A N  P R I V A T E  S C H U L E N  
( I N K L .  3 E R U F S W A H L S C H U L E )  

3 6 5 0 3  E I G E N E  B E T R I E B S B E I T R .  D E S  K A N T O N S  
A N  P R I V A T E  H E I M E  

3 7 5 0 0  D U R C H L A U F -  B E T q I E S S ß E L T R A E G E  VON 
G E M E I N D E N  E U E R  P R I V A T E  H E I M E  
( 4 7 2 0 0 )  

4 7 2 0 0  OURCHLAUF.  E E T R I E B S B E I T R A E G E  VON 
G E M E I N O E N  ( 3 7 5 0 0 )  

1 7 4 0  V O L K S S C H U L E N  
------------ 

T O T A L  
SALOO 

S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
L E H R M I T T E L  F U E R  D I E  V O L K S S C H U L E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
Z U G E R X S C H E  L E H Q E R K O N F E R E N L E N  
ENTSCH, F U E R  I V - A B K L A E R U N G E N  
S A C H A U S G A B E N  J, B E I T R ,  F. ALLGEM. 
LEHRER-WEITERBYLDUNGSKURSE 
A R B ' E N T G E L T E  F, ALLGEN.  L E H S E R -  
W E I T E R B I L O U N G S K U R S E  
S A C H A U S G A B E N  F. T U R M L E H R E R F O R T B I L -  
DUNG, S C H U L S P O R T A N L A E S S E  U M 0  F R E I -  
W I L L I G E R  S C H U L S P O R T  
S C H U L G E L D B E I T R A E G E  F U E R  I N T E N S I V -  
F O R T B I L D U N G  
A R B ' E N T G E L T E  F. I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  
UNO A R B E I T S G R U P P E N  
S A C H A U S G A B E N  F. I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  
UNO A R B E I T S G R U P P E N  
A N T E I L  0, G O €  A N  S C H U L G E L D  
E N T S C H - A N  GDEN F - L E H R E R F R E I S T E L L U N G  
F, BESONO.KANT, A IJFGABEN 
B E I T R - A N  GOEM F . P R I H A R L E H R E R  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UNO KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

3 1  788 .00  .AN GDEN F.SCHULAERZTL.DIENST 
2 9 3  981.40 .AN GDEN F,SCHULZAHNPFLaDPENST 

3 0 8 2  3 3 3 - 5 5  6 3 6 8  0 0 0  
5 9 1  843 .80  

LEHRERINNEN 
2 7 6 5  3 2 7 - 6 0  3 6 4 0 0  ANT-KANTON AM ARB*GEBERBEITR.F.O. 2 9 0 0  0 0 0  3 2 6 3  0 0 0  

VOLKSSCHULLEHRER AN PENSIONSKASSE 
40 4 3 9 - 5 0  

ZENTRALEN 
3 6 5 0 3  3EPTR.AN FREIW,HAUSWIRTSCHAFTSKURSE 
3 7 2 0 1  DURCHLAUF, BUNOESBEITR. AN GOEN 

FUER THERAP, MASSNAHMEN ( 4 7 0 0 1 )  

FUER THERAP. HASSNAHMEN 1 3 7 2 0 1 )  

1 2 3 7  835 .45  1 1 5  469.85 1 7 5 1  WEITERBILDUNGSSCHULE TOTAL 1 2 4 6  3 0 0  6 6  7 0 0  1 3 3 1  8 0 0  1 1 7  6 5 0  I 1 1 2 2  365.60 .................... SALDO 1 179 6 0 0  1 2 1 4  1 5 0  

BESOLDUNG AOMIN. PERSONAL 
BESOLO-HAUPTLEHRER U,L%EAUFTRAGTE 
BESOLO.F,AUSHILFEN,STELLVTRR, 
SPEZIALAUFGABEN ETC, 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV /FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 3 E I T R A E G E  (PK)  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
HONORARE, ARBsENTGELTE U. KLEINE 
SACHAUSG.F.D.LEHRERF0QTBILO~KURSE 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH-V-GERAETEN 
REISE- UNO SPESENCNTSCHAEDIGUNG 
SCHUELERUNFALLVERSICHERUNG 
INSTRUKTIONSMAT,U,DIVVSACHAUFWAND 
KANT*BEITR.P.SCHUELER F-LAGER ETC. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
SCHULGELD, PRUEFUNGSGEBUEHREN ETC. 
ARBnNEHNERANT. AN NBUSVERS.-PRAENIE 
LEIST,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 

TOTAL 

SALDO 



HEIZMATERIAL U W  HEIZUNGSUNTERI4ALT 
STROH, WASSEQ 
REIVIGUNG UNO K L E I N E 9  UNTERHALT 
UNTERHALT SCHULMOtiILIAR U-GERAETE 
UNTERH. 0-BUEROHASCH. F.UNTERRICHT 
UNTERH.U.BETR1EB K'EIGENE FAHRZEUGE 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
AN HAUPT- UNO MEBENAYTL-PERSONAL 
BETRIEBSKOSTENANTEIL YENSA 
SCHUELER-UNFALLVERSICHERUNG 
VERSCH.AUFWAND F.0.SCHULBETQIEB 
LEHRMITTEL FUER D I E  UWTERSTUFEN 
HATERIAL F. ZEICHYEN U. WERKEN 
DEMONSTRATIONS- U.INSTReMATCRIAL 
AUSGABEQ F-TURN-UND SPORTUNTERRICHT 
LAUF-SACHAUSGABEN DES INFORHA- 
TIONSZENTRUHS ( B I ? L I O T H E K ,  8 I L -  
OERSAMMLUNG USW,) 
BUECHER FUER SCHUELERBIBLIOTHEK 
SACHAUSGABEN F.HAUSWiRTSCHWNTERRR. 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION 

KANTqBEITR.  PRO SCHUELER FUER 
ARBEITSWOCHEN, STUDIENREISEN ETC, 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
B E I T R - A N  AKAO-SERUFSSERATUNG 
VERR-BUROHATERIAL V.1125.49000 
VERR-LEHRMATERIAL V,1740.49000 
PRULFUNGSGEBUEHREN 
SCHULGELD VON SCHUELERN 
ARBEITEN FUER DRITTE;  RUECKER- 
STATTUNG VON LOHNANTEILEN 
BENUETZUNGSGEBUEHREN,VERKAEUFE. 

RECHNUNG 9 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

6 0 4  294.65 

2 2 0  217.65 
1 1  0 6 6  881.45 

77 087 .75  
1 1 0 6  153.20 

2 0 0  312.05 

9 0 6  792 .45  

1 1 9 4  105.30 
1 9 0  834.50 

2 3  364.45 

4 9  374 .85  
1 3 2  512.05 

1 4 1  563.95 

DIV,  EINNAHMEN 

K O N T O  

3 0 1 0 0  BESOLO. HAUPTAMTL.ADMIN.PERS 
ABHARTE 

3 0 1 0 5  LOHN REINIGUNGS-HILFSPERSONAL 
3 0 2 0 0  BESOLO.HAUPTLEHRER U,LqBEAUF 
3 0 2 0 1  ENTSCHAEDIGUNG FUER MEHRSTUNDEN 
3 0 2 0 5  BESOLDUNG DER HILFSLEHRER f 2 7 7  0 0 0  I 4 7 8  7 0 0  
3 0 2 0 6  ENTSCHAEDIGUNGEN F-STELLVERTRETUNG 

UND SPEZIALAUFGABEN ETC. 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSsBEITRAEGE (A I IV / IV /EO/  9 8 7  0 0 0  

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O M A L V E R S I C H E R U N G S S E I T R A E  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 0 9 0 0  HONORARE, ARB'ENTGELTE U, KLEINE 

SACHAUSG.F.O.LEHRERFORTSIL0'KURSE 
3 0 9 0 8  PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
3 1 0 0 0  SACHAUFUANO F.AOMINISTRATION 
3 1 1 0 0  LAUF-ANSCHAFF, VON MOEBLIERUNG, 

EINRICHTUNGEN UND FAHRZG. 
3 1  104 LAUF. ANSCHAFF. SUEROHASCH,F.UNTERR. 



1 7 7 0  H O E H E R E  S C H U L E N  UNO T O T A L  
H O C H S C H U L E N  S A L D O  
------------------- 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  U N D  K U L T U S - D I R E K T I O N  

3 6 1 0 0  B E I T R - A N  L E N T R A L S C H W E I Z .  T E C H N I K U M  
L U Z E R N  

3 6 1 0 7  HOCHSCHUL8EIT3.GEM.INTERKANTT 
V E R E I N B A R U N G  

3 6 5 0 0  BEITR-AN LEHRERSEMINARE 
3 6 5 0 5  B E I T R - A N  AUSSERKANT.HOEMERE 

S C H U L E N  

RECHNUNG 2 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

5 1  1 9 4 . 6 5  
5 0  3 0 5 , 8 5  

177  0 8 9 . 0 0  
2 1  000 ,OO 

1 7 8 0  J U G E N D  + S P O R T  
-------------- 

-P 

K O N T O  

--- 

4 3 6 0 3  AR 
4 3 6 0 4  L E  
4 6 0 0 0  B U  
4 6 2 0 0  B E  

T O T A L  

S A L D O  

S E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E D I G U N G  A N  J + S - K O M M I S S I O N  
S O Z I A L V C R S C 8 E I T R A E G E  ( A H V / r V / E O /  
A L V / F A K f  
P E R S O N A L V E R C I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O % A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
A N K A U F  U N D  U N T E R H A L T  VON D I V -  
M A T E R I A L  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D T G U N G  
A N  KAUT,  P E R S O N A L  
S A C H A U S G A B E N  F, J + S - A N L A E S S E ,  FOER- 
OERUNGSMASSNAHMEN € T C -  
HONORARE U - E N T G E L T E  F - E I G E N E  J + S -  
A N L A E S S E ,  L E I T E R K U R S E  Z U G  ETC. 
S A C H A U S G A B E N  F. J i - S - L E I T E R K U R S E  ZUG 
UNO K U R S K O S T E N V E R G U E T U N G E N  A N  
A N D E R E  K A N T O N E  
S A C H A U S G A B E N  F. ANSCHLUSSPROGRARM 
F U E R  12- U N D  1 3 - J A E H R I G E  

V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
OURCHLAUF,  B U N D E S B E I T R ,  AN 
P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  
E R L O E S  A U S  M A T E R I A L V E R K A E U F E N  
K U R S G E L D E R  V O N  T E I L N E H M E R N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U W V E S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  B U N F A L L V E R S I C H .  
S T A R I G E L D E R  U.DIV, E I N N A H M E N  
B U N D E S B E I T R A E G E  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZLEHUNGS- UNO KULTUS-DIREKTION 
.................................................................................................................................... 

RECHNUNG 3 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

2 9  3 2 8 - 3 0  
1 9  9 8 1 - 5 0  

K O N T O  

4 6 1 0 0  BEITR.ANOERER KANTONE AN KURSE 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. FUR 

PRIVATE INSTITUTIONEN 
4 9 0 0 0  VERR- ANTEIL  AM ERTRAG SPORT-TOTO 

VON 5 0 3 6 - 3 9 0 0 0  

1 7 9 0  KULTURELLES, MUSEEN, TOTAL 
BIBLIOTHEKEN 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNGEN HUSEUH F, URGESCHICHTE 
7 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 

ENTSCH,AN JUGEMOSCHRZFTENKOHMISSION 
COZIALVERS'REITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E Y S l C H E R U N G S S E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSZCHEQUNGSBELTRAEGE 
DRUCKSACHEN U. PUBLIKATIONEN FUEY 
MUSEUH FUER URGESCHICHTE 
REISE-  UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
ALLGEM. SACHAUFWAND FUER HUSEUM 
FUEY URGESCHICHTE 
KANTwANTEIL  UMTERHALT HUSEUM BURG 
SACHAUSGABEN FUEK JUGENOLITERATUR, 
AUTORENLESUNGEN ETC, 
B E I T R - A N  STIFTUNG WEG DER SCHWEIZ 
B E I T R - A V  STIFT.MUSEUH BURG I N  ZUG 
BEITR-AM STIFTUNG VILLETTE,  CHAH 
B t ITRAEGE AN BIBLIOTHEKEN 
JAHRESBEITR. AN KULTURELLE I N S T I T ,  

3 6 8 0 0  EINLAGEN I N  KANT. KULTURFONOS 
3 7 5 0 0  DURCHLAUF. BUNOESBEITR- FUER 

KULTURELLE INSTITUTIONEN 
3 9 0 0 0  VERR.FOTOKOPIEN V .4570-49000  
4 3 6 0 3  ARB'NEHHERANT. AN NBUuVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST ,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH, 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. FUER 

KULTURELLE INSTITUTIONEN 

1 7 9 1  KIRCHENWESEY 
------------ 

3 0 0 0 0  BESOLDUNGSANT, AN BISCHOEFL. 
ORDINARIAT 

3 0 0 0 8  GEHALT DES NICHT RESIDIERENDEN 
OOMHERRN 

TOTAL 
SALDO 

VORANSCIILAG 
AUFWAND 

5 7 6  4 0 0  
1 0 5  0 0 0  K 

2 3 8  0 0 0  
'15 1 0 0  
2 0  0 0 0  K 

3 0 0 0  
2 1  0 0 0  

2 8  0 0 0  
4 1 0 0  

1 2  5 0 0  

5 0 0 0  
4 1  6 0 0  

57 0 0 0  
36 6 0 0  

2 6 8  0 0 0  
i o  0 0 0  

5 4 4  0 0 0  
2 9 2  0 0 0  

8 5  0 0 0  K 

VORANSCHLAG 3991 
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  T O T A L  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ------------------------- SALOO 

2 0 0 0  S E K R E T A R I A T  UNO A L L G E M E I N E S  T O T A L  
........................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H - A N  OK F . A U S S T E L L U N G E N ,  
A N L A E S S E  USW. 
ENTSCH,AN 0 I V . K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
GUTACHTEN,  L X D E R T I S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
S P R U C H G E B U E H R E N  
A R B ' N E H M E R A N T .  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

2 0 1 1  AMT F U E R  B E R U F S B I L O U N G  T O T A L  
...................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
BESOL0.AUSHILFSPERS-U-NEBENAMT 
E M T S C H - A N  B E R U F S B I L O ' K O H M I S -  
S I O N  UNO A N D E R E  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S W E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
E X P E R T E N E N T S C H .  U - S A C H A U S G A B E N  F U E R  
OURCHFUEHRG.V.LEHRABSCHLaPRUEFUNGEN 
ENTSCH.  A N  F A C H E X P E R T E N  
F U E R  B E S O N D E R E  A U F G A B E N  
HONORARE U.SACHAUSGABEN F - D U R C H -  
F U E H R U N G  VON L E H R H E I S T E R K U R S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R . A N  K A N T O N A L E  B E R U F S S C H U L E N  
B E I T R - A N  G E M E I N O L - B E R U F S S C H U L E N  
B E I T R - A N  B i S C H U L E N  V O N  P R I V A T E N  
I N S T I T U T I O N E N  
B E I T R .  A N  E I N F U E H R U N G S K U R S E  
E I G E N E  B E I T R .  A N  L G - T E C H N ' S C H U L E  
B E I T R A E G E  A N  VERSCH. O R G A N I S A T I O N E N  
F U E R  B E R U F L I C H E  W E I T E R B I L D U N G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  YOLKSWIRTSCHAFTSDTREKTION .................................................................................................................................... 

R E I S E -  UNO VERPFLEGUNGSVERGUETUNGEN 
AN LEHRLINGE 
BEITRAEGE AN PRIVATE F, LEHRER- UND 
EXPERTENKURSE 
BEITR.  FUER WEITESBILOUNGS- UNO 
MEISTERKURSE 
DURCHL,BUNOESBEITR,AN LG-TECHNI- 
KERSCHULE UNO ANDERE BERUFL, WEI- 
T E R B P L D t I N S T I T U T E  ( 4 7 0 0 2 )  
PRUEFUNGSGEBUEHREN U. MATERIAL  
KURSGELO F-HAUSHALT-LEHRMEISTER- 
INNEN-KURSE 
WATERIALYERKAEUFE U.DIV, EINNAHMEN 
ARBeNEHNERANI. AN NBUEVERS.-PRAEHIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLYERSICH. 
BUNOESBEITR.F.LEH9ABSCHL~PRUEFUNGEN 
BUNDESBEITR. FUER LEHRNELSTERKURSE 
GEMELNDEBEITR. FUR AUSSER- 
KANTONALE BERUFSSCHULEN 
OURCHL.BUN0ESBEITR. F, LG-TECHMI- 
KERSCHULE UND ANDERE BERUFL, UEX- 
T E R B I L O 6 I N S T I T U T E  ( 3 7 5 0 2 )  
YERR.FOTOKOPEEN AN 3 0 8 0 . 3 9 0 0 0  

GEWER3LICH-INDUSTRIELLE TOTAL 
BERUFSSCHULE ZUG ( G I 3 2 1  SALDO 

SESOLDUNG ADN-PERSONAL U-ABWART 
ENTSCH-AN R E I N I G U N G S - H I L F S P E R S O N A L  
ENTSCHAE0IG.AN BER"CHULK0HWISSION 
BESOLDUNG HAUPTAMTL.LEHRPERSONAL 
ENTSCH.F.MEHRSTUN0EN U.STELLVERTR. 
NEBENAMTL. LEHRER UND AUSHILFEN 
BESOL0,LEHRER U, REFERENTEN FUER 
UEITERBILOUNGSKURSE 
SOZIALVERSeEEITRAEGE (AHY/EY/EO/ 
ALV /FAKt  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND F - A D M I N I S T R A T I O N  
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH, SCHULMOEBEL 
LAUF,ANSCHAFF,U, UNTERH, VON MA- 
SCHINEN UNO APPARATEN 
LAUF-ANSCHAFF,U,UNTERK VON WERK- 
ZEUGEN,IMSTRUH-U-DEH0NSTREEIMRR 
H E I Z M A T E R I A L  UNO HEIZUNGSUNTERHALT 
STROM UNO WASSER 
KLE INER GEBAEUOEUNTERHALT 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEOIGUNG 
GEBAEUDEVERSICHERUNG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKIION 

VERSCH.AUFWAN0 F - 0 - S C H U L B E T R I E B  
S C H R E I B -  U N D  Z E I C H E N P A P I E R ,  F O L I E N  
F A C H B U E C H E R  U , L E I T S C H R . F U E R  L E H R E R  
M A T E R I A L - , M O D E L L -  U . B I L D E R S A H M L U N G  
B U E C H E R  F . G E W E R B E B I B L I 0 T H E K  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E R R - Z I N S  F . B e S C H U L H A U S  5 0 2 3 , 4 9 0 0 0  
VERR, ABSCHR. A U F  GEWERBESCHUL-  
H A U S  ( 2 0 4 2 , 4 9 0 0 0 2 0 )  
V E R R - B U R O M A T E R I A L  V. 1 1 2 5 . 4 9 0 0 0  
V E R R . R E I N 1 G U N G S M A T . V - 3 O 6 I I 4 9 O D 1  
S C H U L G E L D E R  VON L E H R M E I S T E R N  
( A B  8 7 :  S C H e G E L D  V . A U S W A E R T I G E N  
S C H U E L E R N  3ZW.V. AN0 ,KANTONEN)  
S C H U L G E L D  F,TECH*KUMSVORBEREITUNGS- 
U N D  A N D E R E  W E I T E R d I L O U N G S K U R S E  
R U E C K E R S T A T T U N G  P E R S B A U F W A N D  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U S V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H ,  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S ,  
M A T E R I A L V E R K A U F  U. D I V .  E I N N A H M E N  
B U N D E S B E I T R A G  ( F .  V O R J A H R )  
R E I T 9 ,  VON A N O E R N  - K A N T O N E N  
F. A U S W A R T I G E  S C H U L E 9  
ß E I T R . D t R  G E M E I N D E N  ( F , V O R J A H R )  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

2 0 1 5  L A N D W I R T S C H A F T L I C H E  S C H U L E  T O T A L  
UNO LANDW. B E R A T U N G  S A L D O  

K O N T O  

B E S O L D U N G  HAUPTAMTL.ADM.PERSONAL 
E N T S C H - A N  3 U E R O A U S H . U , R E I N I G V E R S 5  
E N T S C H - A N  B E R U F S S C H U L K O M N I S S I O N  
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L . L E H R P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  H I L F S L E H R E R  
S O Z I A L V E R S e B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K l  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
SACHAUFWAND F , A O M I N E S T R A T I O N  
H E I Z K O S T E N  
STROH, H A S S E R ,  G A S  
D I V , S A C H A U F W A N D  F .0EN U N T E R R I C H T  
K L E I N E R  G E B A E U O E U N T E R H A L T  
LAUF-ANSCHAFF.U,UNTERHnLT VON M O B I -  
L I A R  UNO E I N R I C H T ,  ( I N K L ,  I N T E R N A T )  
LAUF.ANSCHAFF.U,UNTERHtlNASCHINEN, 
A P P A R A T E , H E R K Z E U G E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
T E L E F O N T A X E N  U N D  - G E B U E H R E N  
L E H R M I T T E L  F U E R  S C H U E L E R  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S M I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

K O S T E N A B G E L T U N G  F. VERSUCHSWESEN 
L N  L A N D W e B E T R I E B  ( S P E Z I A L R E C H N U N G )  
Z E I T S C H R I F T E N  U N O  F A C H L I T E R A T U R  
L E H R L I N G S -  U, F A E H I G K E I T S P R U E F U N G E N  
B E R A T U N G S O I E N S T  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R - A N  SCHW.VEREINIG.F.BeBERATUNG 
B E I V R - A N  LOW,KURSE UNO V O R T R A E G E  
D E I T R - A N  LOH-LEHRER-U.EXPERTaKURSF 
9 E I S E -  U. V E R P F L 0 V E R G , A N  S C H U E L E R  
V E R R - Z I N S  F . B a S C H U L H A U S  5 0 2 3 . 4 9 0 0 1  
VERR.ABSCH9,AUF SCHULGEB.0ER LOW, 
S C H U L E  S C H L U E C H T  f 5 0 4 2 . 4 9 0 0 0 2 1 )  
VERR.BUEROHAT. V . 1 1 2 5 , 4 9 0 0 0  
VERR,REINIGfMAT.V,3061~49001 
M I E T E  F -WOHNUNG U . S C H ' R A U M B E N U E I Z G .  
P R U E F U N G S G E B U E H R E N  V O N  S C H U E L E R N  
S C H U L G E L D E R  
E S L O E S  A U S  L E H R Y I T T E L V E R K A U F  
A R B e N E H Y E R A N T .  A N  N B U V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S E I N N A H M E N  
B U N 0 E S B E I T S . F . S C H U L E  U.SERATUNG 
K O S T E N A N T - I N T E R N A T  F U E R  STROM UNO 
WASSER ( S P E Z I A L R E C H N U N G )  

2 0 1 7  L I E G E N S C H A F T  D E S  L A N D W I R T -  T O T A L  
S C H A F T S B E T R I E B E S  S C H L U E C H T  S A L D O  
CHAM 

3 1 5 0 0  K L E I N E R  L I E G E N S C H e U N T E R H A L T  
( S O W E I T  N I C H T  U N T E R  3 0 6 1 . 3 1 4 5 4 )  

3 9 0 0 0  V E R R - Z I N S  F - L O W V E T R I E B  5 0 2 3 , 4 9 0 0 2  
3 9 0 0 1  VERi7.ABSCHR.AUF L 0 W . G U T S B E T R I E B  

S C H L U E C H T  ( 5 0 4 2 . 4 9 0 0 0 2 2 )  
4 2 7 0 0  P A C H T Z I N S E R T R A G  F ,LDWeBETRIEE!  
4 2 7 0 1  ANT. AM B E T R I E B S V O R S C H L A G  D E S  L O H '  

B E T R I E B E S  ( V - V O R J A H R )  

2 0 1 9  K A U F N A E N N I S C H E  B E R U F S S C H U L E  T O T A L  
........................... S A L D O  

3 6 4 0 0  B E I T R . A N  K A U F M - B E R U F S S C H U L E  L U G  
4 6 2 0 0  BEITR.0 .LEHRORTSGEM"DEN ( F . V O R J A H R )  
4 6 9 0 0  B E I T R .  D E R  T R A E G E R S C H A F T  

2 0 3 0  A B T E I L U N G  F U E R  I N D U S T R I E ,  T O T A L  
H A N D E L  U N D  GEWERBE S A L D O  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 0  V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  



B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E X S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E D I G U N G  A N  E I N I G U N G S A M T  
S O Z I A L V E R S W E E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
WARTUNG U N O  B E T R I E B  EOV-AN- 
S C H L U S S  F -  A R B ' V E R M I T T L U N G  
B E I T R - A N  INSTIT,F.ARBEITSVERMITTLL 
B E I T R - A N  B U E R G S C H A F T S G E N .  
BEITR.F .BETREUUNG A U S L . A R B * K R A E F T E  
B E I T R - A N  V E R B A E N O E  U N D  O R G A N I S .  
S P R U C H G E B U E H R E N  
G E B U E H R E N  F . S A I S O N A R S e B E W I L L I G .  
A R B n N E H M E R A N T .  A N  N B U 5 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R G U E T U N G  F U E R  V O L L Z U G  D E R  
U N F A L L V E R H U E T U N G  G E M A E S S  U V G  
VERR.BESOL0 'ANT.AN 2 0 3 1 . 3 9 0 0 0  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K W N  
.................................................................................................................................... 

2 0 3 1  V E R W A L T U N G  A R B E I T S L O S E N -  T O T A L  
V E R S I C H E R U N G S K A S S E  S A L O O  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S o 3 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K f  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  f P K f  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T X A E G E  
S U E R O M A T E R I A L ,  FORMULARORUCK 
A N S C H A F F - U .  U N T E R H - V O N  M O B I L I E N  
B E T R I E S  U. UNTEQH.  F. E O V  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O S T -  U N D  3 A N K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E i W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E R R . B E S O L O ' A N T . V . 2 O 3 0 ~ 4 9 0 0 0  
VERR.RAUMKOSTEN V . 3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
VERR~9UROMAT.V. I ' i25 . .49000 
A R B S N E H M E R A N T .  A N  N B U W V E S . - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S E I N N A H M E N  
V E R W e K O S T E N V E R G U E T U N G  VON B U N D  
( F - V O R J A H R )  
V E R 9 . F O T O K O P I E N  A N  3 0 9 0 . 3 9 0 0 0  

K O N T O  

2 0 3 5  VERKEHRSWESEN,  T O U R I S M U S  T O T A L  
........................ S A L D O  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S M L R T S C H A F T S D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S e B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C H T E N  UNO V E R K E H R S S T U D I E N  
D U R C H  D R I T T E  
A U S S T E L L U N G E N  
S A C H A U F U E N D U N G E N  F U E R  J U B I L A E U M  
" 7 0 0  J A H R E  E I D G E N O S S E N S C H A F T R  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
ENTSCH. A U S  T A R I F V E R B U N O  A N  P T T ,  
zva ,  zes  UND AUTO AG S C H W Y Z  
ENTSCH.  AUS T A R I F V E R S U N O  A N  S B B  
B E I T R - A N  MOTORBOOTKURSE A E G E R I S E E  
O E F I Z I T a E I T R .  A N  S C H I F F A H R T S G E S .  
Z U G E R S E E  SGZ 
O E F I Z I T B E I T R .  A N  VERSCH, A U T O K U R S E  
D E F I Z I T S E I T R , A N  Z U G E R L A N O  VER-  
K E H R S S E T R I E S E  ( F . V O R J A H R 1  
YEITR-AN Z Ü R C H E ~  V E R K ~ V E R B U N O  
F Ü X  ANGEBOTE I M  K A N T O N  ZUG 
B E I I R A E G E  A N  O A G A N I S A T I O N E N  F U E R  
V E R K E H R S F O E R D E R U N G  
RUECKERST,  OER Z V 3  A U S  T A R I F V E R B U N O  
ARB'NNEHMERANT, A N  N B U e V E R S . - P Q A E M I E  
L:IST. A U S  SOZIAL- . .B  U N F A L L V E R S I C H .  
RUCKERST.OER ssa FUR KOMBI-ABO 
RUECKERST.  VON G E M E I N D E N  A N  T A R I F -  
V E R S U N D L E I S T U N G E N  
RUECKERST.  AUSSERKANT.  G E M E I N W E S E N  
A N  D A S  D E F I Z I T  D E R  E V 9  
3 E I T P . O . G E Y E I N O E N  A N  D E F I Z I T E  
VERSCH. A U T O K U R S E  
B E I T R . D . G O E N  A N  D E F I Z I T  Z V B  
( F ,  V O R J A H R )  
OEFIZITANT.OEFF,GENEINWESEN F - S G Z  
BEITR.0 .GOEN A N  T A R I F V E R B U N O -  
L E I S T U N G E N  
ANT,D .VOLKSW*DIR.AN 0 , P A T E N T A B G A B E  
0 , G A S T G E W E R B L . B E T R I E B E  Z - F O E R D E R U N G  
0 ,FREMDENVERKEHRS ( 3 5 7 5 . 3 9 0 0 0 )  

2 1  2 7 8  5 4 8 . 5 0  8  2 0 7  3 3 8 . 0 0  2 0 4 0  A L L G E M E I N E  S O Z I A L V E R S I C H E R U N G  T O T A L  
1 3  0 7 1  2 1 0 . 5 0  U N D  M U T T E R S C H A F T S B E I I R A E G E  S A L D O  ............................. 

3 1 8 0 0  VERW%OSTENVERG, A N  S P E Z I A L R E C H N U N G  
A U S G L ' K A S S E  

3 6 0 0 0  B E I T R A G  A N  O I E  E I D G .  AHV 
3 6 0 0 1  B E I T R A G  A N  O I E  E I D G .  I N V A L I O E N V E R S ,  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

2 0 8  6 0 0  
4 4  5 0 0  

V O R A N S C H L A G  9 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  

2 3 5  8 0 0  
Y 4  9 0 0  

7 5  0 0 0  

3 5  DDO 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  

I RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND E R T 9 A G  

B E I T R - A N  F A M ' Z U L A G E N  I N  D E R  LANDW. 
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G E N  Z U  A H V - R E N T E N  
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G E N  Z U  I V - R E N T E N  
M U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  
U E B E R N A H M E  M I N O E S T B E I T R A G  F U E R  
Z A H L U N G S U N F A E H I G E  
A U S S E R O 2 0 .  E R G A E N Z U N G S L E I S T .  AHV 
AUSSERORD. E R G A E N Z U N G S L E I S T .  I V  
R U E C K E R S T - V - M U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E N  
B U N D E S B E I T R - A N  E R G A E N Z 9 L E I S T . A H V  
B U N D E S B E I T R - A N  E R G A E N Z ' L E I S T - I V  
A N T E I L  D E R  G E M E I N D E N  A N  A H V - B E I T R A G  
A N T E I L  DER G E M E I N D E N  A N  I V - B E I T R A G  
A N T E I L  D.GOEN A N  F A Z U  D E R  LAUOW. 
A N T E I L  D - G D E N  A N  E R G A E N Z V E I S T . A H V  
A N T E I L  0,GDEN A N  E R G A E N Z q E E I S T . I V  
G E M C I N D E A N T E I L  AM M I N O E S T B E I T R A G  
F U E R  Z A H L U N G S U N F A E H I G E  ( 3 6 6 0 6 )  
ANT.D.GOEN A N  A.O. E R G o L E I S T s  AHV 
ANT.0.GOEN A N  A.O. E R G ' L E I S T .  I V  

FOERDERUNG D E R  L A N D W I R T S C H A F T  T O T A L  
............................. S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
ENTSCH.AN LANDW. K O M M I S S I O N E N  
E N T S C H - A N  V I E H S C H A U E X P E R T E N  
S O Z I A L V E R S 8 B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEIT ' IAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
S U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  UNO S P L S E N E N T S C H A E D I G U N G  
ENTSCH.AN Z U C H T S U C H F U E H R E R  
K A N T O N A L E  V I E H A U S S T E L L U N G E N  
ABSCHRE1BG.U.  V E R L U S T  A U F  LANOW. 
I N V E S T ' K R E O I T E N  ( S - A U C H  4 8 0 0 0 )  
B E I T R ,  A N  GOEN F , N U T Z T I E R Z A E H L U N G E N  
3 E I T R .  A N  H A G E L V E R S I C H E R U N G  
B E I T R .  F U E R  P F E R D E Z U C H T  
B E I T R .  A N  LANOW. T E C H N I K E N  
P R A E N I E N  F - Z U C H T S T I E R E  U - Z U C H T F A N .  
B E I T R - F U E R  B E S T A E N D E  DER V I E H -  
ZUCHTGEN. 
B E I T R - Z U R  FOER0ERG.D.KLEINTIERZUCHT 
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  F U E R  
V I E H A U S M E R Z U N G  I N  B E R G G E B I E T  
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  F U E R  
V I E H A U S M E R Z U N G  AUSSERH, B E R G G E B I E T  
B E W I R T S C H ' B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  F, 
HANG-  U N D  S T E I L L A G E N  
BEITR.Z.FOER0ERG.O.BIENENENZUCHT 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S M I R T S C H A F T S D I P E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

K O N  VORANSCHLAG 4 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

KURSE UND NASSNAHMEN I n  ossseau 
UND PFLANZENSCHUTZ 
BRAUNV1EHZeVERB.U.ZUCHTST1ERMARKT 
BEITR.F.NILCHLEISTUNGSPRUEFUNGEN 
VERWALTUNG DER B A U E R N H I L F S K A S S E  
B E I T R .  AN LDW,VERBAENDE U. ORGANISAT.  
DURCHLAUF. BUNDESBEITR.  F. PFERDE- 
ZUCHT ( 4 7 0 0 1  ) 
DURCHLAUF.BUNDESBE1TR. F - B E T R I E B S -  
B E I T R - I M  B E R G G E B I E T  ( 4 7 0 0 5 )  
DURCHLAUF,KOSTEN- U. KUHHALTER-  
B E I T R - D E S  BUNDES FUER R I N D -  
V I E H H A L T E R  ( 4 7 0 0 7 )  
DURCHLAUF. S U Y D E S B E I T P A E G E  FUER 
V I E H A U S Y E R Z U N G  ( 4 7 0 0 8 )  
DURCHLAUF. B U N D E S B E I T R A E G E  FUER 
T I E R H A L T E R  ( 4 7 0 0 9 )  
DURCHLAUF. BUNDESBFITR.  F. OBSTBAU 
UND P F L A N Z E Y S C H U T Z  ( 4 7 0 1 1 )  
DURCHLAUF. A Y B A U P R A E M I E N  D. BUNDES 
FUER F U T T E R G E T R E I D E  ( 4 7 0 1 2 )  
DURCHLAUF,BEUIPTSCHAFTUNGSBEITRAEGF 
DES BUNDES ( 4 7 0 1 3 )  
E I N L A G E  I N  RESERVE FUER R I S I K E N  AUS 
LANOW. I N V E S T I T I O N S K R E D L I E N  
ARRuNEHMERANT. AN N S U a V E R S . - P P A E Y I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C Y .  
BUNOESBEITR.  AN PFERDEZUCHT 
BUN0ESBEITR.F.ZUCHTSTIERE 
BUN3ESBEITR.F.VIEHZUCHTGEN. 
S U N D E S B E I T R . F . K L E I N T I F R L U C H T  
DURCHLAUF. SUNDESBEITR,  F. P F E Q D E -  
ZUCHT ( 3 7 5 0 1  ) 
DURCYLAUF-BUNDESBEITR.  F .BETRIEBS-  
R E I T R -  I N  B E R G S E B I E T  ( 3 7 5 0 5 )  
DURCHLAUF. BUNOESBEITR.  FUER R I N O -  
V I E H H A L T E R  I M  J E R G G E B I E T  ( 3 7 5 0 7 )  
DURCHLAUF. SUNDESBEITR.  FUEP V I E H -  
AUSMEPZUNG ( 3 7 5 0 8 )  
DURCHLAUF, B U N D E S B E I T R A t G E  FUER 
T I E R H A L T E R  ( 3 7 5 0 9 )  
DUPCHLAUF. BUNDESSEITR.  F. OBST- 
BAU U. PFLANZENSCHUTZ ( 3 7 5 1 1 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITR.  FUER 
F U T T E R G E T R E I D E  ( 3 7 5 ? 2 )  
DURCYLAUF. B E W I R T S C H A F T U N G S B E I -  
TRAEGE DES BUNDES ( 3 7 5 1 3 )  
ENTNAHME AUS RESERVE FUER R I S I K E N  
AUS LANDW. I N V E S T I T I O N S K R E D I T E N  
( 2 3 9 1 . 1 4 )  

2 0 5 5  M I L C H W I R T S C H A F T  TOTAL 
SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 4  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O l R E K T l O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

3 0 1 0 8  E N T S C H - A N  S A N K T I O N S K O H M I S S I O N  
3 0 3 0 0  S O Z I A C V E R S V E I I R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 6 5 0 0  BEITR,KONTROLL-U.BERATUNGSD1ENST 
4 3 1 0 0  S P R U C H G E B U E H R E N  U N D  B U S S E N  

2 0 5 8  M E L I O R A T  I O N S A M T  
--------------- 

T O T A L  
S A L D O  

SESOLOUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
E N I S C H A E D I G U N G  A N  A U S H I L F E N  
S O Z I A L V E R S o B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
V E R S C H I E D E N E R  M A T E R I A L A U F W A N D  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P L A N U N G S A R B E I T E N  D U R C H  D R I T T E  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E I G E M E  S E I T Q A E G E  D E S  K A N T O N S  AN 
Q O D F N V E 9 B E S S E Q G .  U, LDW. H O C H B A U T E N  
E I G E N E  B E I T S A E G E  O E S  K A N T O N S  A N  
W O H N H A U S S A N I E R U N G E N  I M  B E Q G G E S I E T  
E I N L A G E  I N  H E L I O R A T I O N S F O N D S  
A N T E I L  B U N D  A N  B E I T R ' R U E C K V C R -  
G U E T U N G E N  ( 4 7 5 0 0 )  
A N T E I L  G D E N  A N  B E I T R ' R U E C K V E R -  
G U E T U N G E N  ( 4 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF,  B U N O E S B E I T R - A N  P R I V A T E  
F.BO0ENVERBESSG.U. LAM0W.HOCHBAUTEN 
( 4 7 0 0 0 / 4 7 0 0 1 )  
DURCHLAUF.  G E M E I N O E B E I T R , A N  P R I V A T E  
F.BO0ENVERBESSG.U.  L A N D W - H O C H S A U T E N  
( 4 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF.  R U N D E S B E I T R .  A N  P R I V A T E  
F. WOHNUNGSSANIERUNG I M  B E R G G E B I E T  
( 4 7 0 0 2 )  
DURCHLAUF,  G E M E I N O E B E Y T R ,  A N  P R I V .  
F. U O H N U N G S S A N I E R U N G  I M  B E R G G E B I E T  
( 4 7 2 0 2 )  
VERG. F . P R O J E K T I E R U N G E N  U - B A U -  
L  E  I TUNG 
A N T E I L  D E S  K A N T O N S  A N  B E I T R A G S -  
R U E C K V E R G U E T U N G E N  
A R B e N E H M E R A N T .  A N  N 8 U W E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H -  
DURCHLAUF.  B U N U E S B E I T R A E G E  F U E R  
BODENVERBESSERG,  U. LOW. H O C H B A U T E N  
( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF,  B U N D E S B E I T R A E G E  F U E R  
W O H N H A U S S A N I E R U N G  I M  B E R G G E B I E T  
( 3 7 5 0 2 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1989 
AUFWAND ERTRAG 

188 830.00 

104 200.00 

150 000.00 150 000.00 

150 000.00 

117 002.50 

32 997.50 

1 041 220.50 923 837.00 
117 383.50 

691 600.00 

127 491.50 

9 937.00 

9 936.00 

77 164.50 

125 091.50 

9 938.00 

77 164.50 

125 261.50 

19 873.00 

V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K I I O N  
.................................................................................................................................... 

K O N T O  

47200 DURCHLAUF. B E I T q A E G E  DER GEM 
F.BODENVERBESSERG.U, LDW-HOC 
(37501) 

47202 DURCHLAUF. B E I T R A E G E  DER G E M E I N D E N  
F. WOHNHAUSSANIERUNG I M  B E R G G E B I E T  
(37503) 

47500 DURCHLAUF. B E I T R s R U E C K V E R G U E T U N G E N  
FUER BUND UND GDEN (37000/37200) 

2059 FONDS ZUR S A N I E R U N G  LANDW. T O T A L  
K L E I N B E T R I E B E  ( K R 9  28.02.85) SALDO 
............................ 

36500 LAUF. B E I T R A E G E  AN LANDWIRTSCH.  
K L E I U B E T R I E 3 E  

48200 ENTNAHME AUS FONDS-BESTANDES- 
K O V T O  (2289.1) 

49000 V E R R - Z I N S  AUF FONDSBFSTAND 
(5025.39009) 

2065 S O Z I A L E R  WOHNUNGSEAU + WOHNB 
FOERDERUNG 
............................... 

33000 VERLUSTE AUF WOHNBAUHILFE-DARLEHEN 
35000 A N T F I L  BUND AU SEITRAGSRUECKEQ-  

STATTUNGEN 
35200 A N r E I L  GEMEINOEN A N  BEITRAGSRUECK-  

EQSTATTUNGEN 
36200 B E I T R A E S E  AN G E M E I N D E N  FUER WOHN- 

BAUFOEROERUNG (VGL. 48000) 
36500 E I G E N E  B E I T Q A E G E  DES KANTONS AN 

K A P I T A L Z I N S  1% SOZ. WOHNUNGSBAU 
37000 A N T E I L  BUND AN B E I T R ' R U E C K V E R -  

GUETUNGEN (47500) 
37202 A N T E I L  GDEN AN B E I T R ' Q U E C K V E R -  

GUETUNGEN (47500) 
37500 DURCHLAUF. BUNDESBEITR,AV P R I V A T E  

FUER SOZ. WOHNUNGSBAU (47000/47004) 
37501 DURCHLAUF. G E N f B E I T R .  AN P R I V A T E  

FUER SOZ. WOHNUNGSBAU 147200/47201) 
43600 K A N T O N S A N T E I L  AN B E I T Q ' R U E C K V E R -  

GUETUNGEN F.WOHNBAUHILFE 
47000 DURCHLAUF. B U N D E S B E I T R A E G E  FUER 

S O Z I A L E R  WOHNUNGSBAU (37500) 
47200 DURCHLAUF. G E M E I N D E B E I T R A E G E  FUER 

S O Z I A L E R  WOHNUNGSSAU (37501) 
47500 OURCHLAUF.BEITR'RUECKVERG~FFWOHN- 

B A U H I L F E  AN BUND UND GEMEINDEN 
(37000/37202) 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTrlAG 

6 9 1  600.00 

1 999.35 
1 999.35 

220 .30  
1 7 7 9 - 0 5  

VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION .................................................................................................................................... 

K O N T O  

4 8 0 0 0  ENTNAHME AUS WOHNBAUFOERDERUNGS- 
RESERVE (2391 .17 )  

2 0 6 7  LANDESQERSORGUNG 
- - - - - -- - -- - - - - - - 

3 0 1 0 8  ENTSCH. AN FUNKTIONAE9E DER 
LANDESVERSORGUNG 

3 0 3 0 0  SOZIALQERS'BEEIRAEGE ( A H V / I V / E o /  
ALV/FAK) 

3 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE SACHAUSGABEN 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U O I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 8 9  
A U F U A N D  E R T R A G  

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1990 
AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  

AUFWAND E R T R A G  

3 0  B A U O I R E K T I O N  - - - ---------  - - - - - - - - - - - -  
T O T A L  

S A L D O  

3 0 0  A L L G E M E I N E S  B A U  ( A B S C H N I T T -  T O T A L  
T O T A L )  

S A L D O  

3 0 0 0  A L L G E M E I N E  A D M I N I S T R A T I O N  T O T A L  

S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
ENTSCH. A N  K O M Y I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C Y C R U N G S B E I T R A F G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  UNO F A C H L I T E R A T U R  

3 1 7 0 0  R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 9 0 1  L A U F - E R S A T Z  U.UNTERH.BAUTECH. 

G E R A E T E  
3 1 9 0 7  S A C H A U S G A B E N  U N D  B E I T X A E G E  DER 

KANT. E N E R G I E F A C H S T E L L E  

V E R B A N O S B E I T R A E G E  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E R R - F O T O K O P I E N  V . 4 0 0 0 . 4 9 0 0 0  
VERWALTUNGS-  U. K O N Z E S S ' G E B U E H R E N  
A R B ' N E H M E R A N T .  A N  N B U 0 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
E1GENLEIST.F.NATeSTRASSENBAU 
L O H N R U C K E R S T - B U N D  F - N - S T R A S S E N  

3 0 2  T I E F B A U  ( A B S C H N I T T - T O T A L )  T O T A L  

S A L O O  

3 0 2 0  T I E F B A U A M T  T O T A L  
S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  HAUTPAMTL.TECHN.PERSONAL 



L A U F E N ü E  R E C H N U N G  BAUOIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS~BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KARTENMATERIAL, PLANKOPIEN USW. 
VERMARKUNG VON KANTONSSTRASSEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GUTACHTEN,PROJEKTSTUOIEN DRITTER 
ARBEITEN FUER DRITTE 
ARB'NEHMERANT. AN NBU1VERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH, 
EIGENLEIST.  F,BAUINVESTITIONEN 
(KANTONSSTRASSEN) 
LOHMRÜCKERST.BUNO F-N-STRASSEN 

3 0 2 2  SPEZIALFINANZIERUNG TOTAL 
STRASSENBAU SALDO 
------------------- 

3 3 4 0 0  TILGUNG DES SPEZIALFIN'VORSCHUSSES 
FUER STRASSENSAUTEN ( 1 2 0 0 . 1 )  

3 9 0 0 0  VERR.ZINS,F,VORSCHUSS ( 5 0 2 3 . 4 9 0 0 3 )  
4 4 0 0 0  ANTEIL  AM EIOGENOESSISCHEN BENZIN- 

ZOLLERTRAG 
4 9 0 0 0  VERR. REINERTRAG MOTORFAHRZEUG- 

KONTROLLE ( 3 5 8 1 . 3 9 0 0 0 )  

3 0 2 3  STRASSENUNTERHALT TOTAL 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 

3 0 1 0 7  MEHXSTUNDEN U. SONDERZULAGEN 
1 0 3 0 0  SOZIALVERS'REI IRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S a E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSaEITRAEGE 
3 1 1 0 0  LAUF. ANSCHAFFUNG VON MASCHINEN 

UNO FAHRZEUGEN 

3 1 4 0 0  K L E I N E  KORREKTUREN U. BAUL. UNTER- 
HALTSARBEITEN 

3 1 4 0 1  SCHNEERAEUMEN, SALZEN UND SANDEN 
3 1 4 0 2  BAULICHER UNTERHALT DER NATIO- 

NALSTRAS.SE 

VORANSCHLAG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  1 AUFUANO ERTRAG I VORANSCHLAG 1 9 9 0  VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

3 1 4 0 3  STRASSENSIGNALESIERUNG, RANDMAR- 
KIERUNG, VERKEHRSREGELUNGSANLAGEN 

3 1 4 0 4  SACHAUFWAND F-WERK- U, LAGERPLAETZE 
3 1 4 0 5  BRUECKENSANIERUNGEN (OHNE N-SIR.) 

UNTERHALT VON KANT- RADWEGEN 
UNTERH,U,BtTRIEB O.MASCH,U,FAYRZ. 
WERKZEUGE UND GERAETE 
ENTSCH*F.FUSS- UND FAHRWEGRECHTE 
REISE- UND SPESENENISCHAEDIGUNG 
Z A C H - E I N Z E L V E R S I C H E R U N G E N  
VE9SCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
8EITR.F.STRASSENUNTERH. INNERORTS 
VERR-0-FORSTANTES 4840,49002 
ERLOES AUS VERK-VON TREIBSTOFF USW, 
ARB'NEHMERANT, AN NBUaVERS,-PRAEHIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
LE IST .  AUS SACH-EINZELVERS. 
EIGEVLEISTUNGEN F,BAUINVESTITIONEN 
VE?SCH,EINNAHMEY, VERKAEUFE ETC. 
VERG-ANDERER YANT.F.N-STR'UNTERH, 
BUNOESBEITR-AN RETRIEBL-UNTER- 
HALT DE9 NS (O.VERKEHRSPOLIZE1) 
BUNDES3EITR. AN BAULICHER UNTER- 
HALT DER NS (SOHEIT AUSG- IN  0.LR) 
VERR-3ENZIN AN 3590 ,39002  
VER7.ASBEITEN FUR 3 0 8 0 . 3 9 0 0 0  
VEQR-SENZIM AN 4021.39002 

3 0 2 5  WASSERBAU (UNTERHALT) TOTAL 

SALDO 

3 1 4 0 0  UNTERHALT AN DER REUSS 
3 1 4 0 1  UNTERHALT UEBRIGE OEFF-GEWAESSER 
3 1 4 0 2  UNTERSUCHUNGEN VORSTADT ZUG 
3 1 8 0 0  GUTACHTEN, VORPROJEKTE DRITTER 

3 6 6 0 0  BEITR.F.VERBAUUNG NICHTOEFFENTL. 
GEWAESSER 

4 3 4 0 0  SEUILLIGUNGS- UND KONZESS*GfBUEHREN 
4 3 6 0 0  VERGUETUMG VON WERKBESITZERN 
4 3 9 0 9  VERSCHIEOENE VERWALTUNGSEINNAHHEN 

3 0 5  UMWELTSCHUTZ 
(ABSCHNITT-TOTAL) 

TOTAL 

SALDO 



ZENTRALSTELLE FÜR UMWELT- T O T A L  
S C H U T Z  ......................... S A L D O  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z 1 A L V E R S e B E I T R A t G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T Q A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
K A R T E N M A T E R I A L ,  P L A N K O P L E N  USW, 
K L E I N E  S C H U T Z B A U T E N  UNO 
B A U L I C H E  MASSNAHMEN 
MASSNAHMEN BETR.  GRUNOWASSER 
H A S S N A H M E N  BETR. A B F A L L B E -  
S E I T I G U N G  
M A S S N A H M E N  RETR. S C H A O S T O F F -  
S O O E N B E L A S T U N G  
MASSNAHMEN BETR. L A E R M S E L A S T U N G  
Y A S S N A H M E N  SETR.  L U F T R E I N H A L T U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

M A S S N A H M E N  B E T R .  ABWAESSER 
UNTERH.  A L T E  K E H R I C H T O E P O -  
N I E  B A A R B U R G  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
G U T A C H T E N ,  S T U D I E U  DURCH O R I T T E  

K O N T O  

VEQ4.0 .K 'LABORS 4 0 0 5 . 4 9 0 0 0  
VERR,D.FORSTAHTES 4 8 1 0 . 4 9 0 0 2  
B E W I L L s G E B U E H R F N  U . O I V . E I N N A H M F N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
3 E T R q K O S T E N A N T E I L E  D E R  GE- 
Y E I N 3 E N  F, D E P O N I E  B A A R B U R G  
B U N D E S B E I T Q .  A N  GRUNOWASSER- 
U N T E Q S U C H U N G E N  

H O C H B A U  ( A B S C H N I T T - T O T A L )  T O T A L  
......................... 

S A L D O  

T O T A L  
S A L D O  

8 E S O L O U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S 0 Z I A L V E R S e B E I T R A E G E  i A H V / i V / E O /  
A L V / F A K )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUOIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KARTENMATERIAL, PLANKOPIEN USW. 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEN DRITTER 
ARBEITEN FUER DRITTE (PENSIONS- 
KASSE, K A N T u S P I T A L  EEVC.) 
ARB'NEHHERANT. AN NBU"VERS,-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 

3 0 6 1  UNTERHALT DER LIEGENSCHAFTEN TOTAL 
I M  VERWALTUNGSVERHOEGEN 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. ABWARTE 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG NEBENAMTL-ABWARTE U. 

REINRPEERSONAL 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSuBEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 3 E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 1 1 0 0  MOEBEL U.EINRICHT.D.ZENTR'VERWALT. 

3 1 2 0 0  H E I Z -  UND NEBENKOSTEN 
3 1 2 0 1  STROM, GAS, WASSER 
3 1 3 0 0  REINIG-AT- E N T S O R G ~ G E B ~ H R E N  
3 1 4 1 0  UNTERH.U.REP. VON DIV.  VERWAL- 

TUNGSLIEGENSCHAFTEN, WERKGEBAEUDEN, 
MUSEEM ETC. (SAMMEL- 9ZW.TOTAL-KTO) 

3 1 4 5 0  LIEG-HOFSTRASSE, ZUG (UNTERHALT 
UND BAURECHTSZINSEN) 

3 1 4 5 1  GEWERBESCHULE 
3 1 4 5 3  SCHULGEBAEUDE OER LANOW. SCHULE 

SCHLUECHT 
3 1 4 5 4  GEBAEUDE DES LANDW. GUTSBETRIEBES 

SCHLUECHT (VGL-AUCH 2 0 1 7 . 3 1 5 0 0 )  
3 1 4 5 5  KANTONSSCHULE LUEGETEN 
3 1 4 9 2  UNTERH-D. L IEG. F.OEY K'STRASSENBAU 
3 1 4 9 5  UNTERH.F.VERWILOKALE I N  MIETE 

3 1 6 0 0  MIETEN FUER AMTSRAEUME 

3 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
3 1 8 0 0  GEBAEUOE- U. AND. SACH-EINZELVERSICH. 
3 9 0 0 0  VERR-MIETNEBENKOSTENANT. 

VON 4005.49001 
3 9 0 0 1  VERR.0.FORSTAHTES 4810 .49002  

VORANSCHLAG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

1 1 3  7 0 0  
2 3  9 0 0  

6 0 0 0  
1 2  0 0 0  

5 0 0  0 0 0  
6 0  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VERR,O.K'LABORS 4 0 0 5 , 4 9 0 0 0  
M I E T Z I N S  U.UNTERHQANT.ORITTER 
ERTRAG D-L IEG.  F -DEN KeSTRASSENBAU 
ARBWEHMERANT- AN NBUeVERS,-PRAENIE 
L E I S T .  AUS SOZTAL- 8 UNFALLVERSICH. 
L E I S T .  AUS SACH-EINZELVERS. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHWEN 
BUNDESBEITRAG AN MIETKOSTEN G I B 2  
VERR,HIETE-/HEIZKOSTEN AN INTERNE 
VERW'STELLEN ( 2 0 3 1 . 3 9 0 0 2 ,  
4 5 6 0 . 3 9 0 0 1 ,  4 8 9 0 . 3 9 0 0 0 )  
VERR. REINIGUNGSNAT-AN INTERNE 
VERW-STELLEN (RUBR. 1 5 5 5 ,  2 0 1 3  
2 0 1 5 ,  4 0 0 5 ,  4 5 6 0 )  
VERR.STROHANT,AN 3581 .39002  

3 0 6 4  UNTERHALT UND ERTRAEGE DER TOTAL 
LIEGENSCHAFTEN DES F INANZ-  SALDO 
VERMOEGENS 

STROM, GAS, WASSER 
H E I Z M A T E R I A L  U-HEIZUNGSUNTERHALT 
UNTERH- UNUEBERSAUTER GR'STUECKE 
UNTERH, UEBERBAUTER LIEGENSCHAFTEN 
GEBAEUDE- UND ANDERE SACH-EINZEL- 
VERSICHERUNGEN 
ERTRAG UNUESERBAUTER GRsSTUECKL 
ERTRAG UEBERBAUTER LIEGENSCHAFTEN 
GEWINN AUS GRUNDST'VERKAEUFEN 

3 0 8  RAUMPLANUNG, NATURSCHUTZ TOTAL 
(ASSCHNITT-TOTAL)  

SALDO 

3 0 8 0  AMT FUER RAUMPLANUNG TOTAL 
.................... 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 

3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  

3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 3 0 0  PLANMATERIAL USW. 
3 1 5 0 0  BOJENANLAGEN I N  GEWAESSERN 
3 1 7 0 0  REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E U T I O N  

RECHNUNG 2 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

P L A N U N G S A R B E I T E N  D U R C H  D R I T T E  
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  AM 
G E M E I N D E N  F - N A T U R S C H U T Z  
E I G E N E  SEITR~GE D E S  K A N T O N S  A N  
P Z I V A T E  F, N A T U Z S C H U T Z  
VERR,O,YBBAUAWTES 3 0 2 3 , 4 9 0 0 0  
VERR,D.FORSTAMTES 4 8 9 0 , 4 9 0 0 2  
A R S v N E H M E R A N T ,  A N  N B U t V V E S , - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E % S I C H ,  
S U N D E S S E I T Q A E G E  F. E I G E N E  RECHNUNG 

D E N K % A L P F L E G E ,  A R C W A E O L O G I E  T O T A L  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  S A L D O  

D E N K M A L P F L E G E  I 0  T A L  
S A L D O  

3 E S O L D U Y G  H A U P T A M I L ,  P E R S O N A L  
Q E S O L D U N G  A U S I i I L F S P E 9 S O N A L  
E M I S C Y ,  AM O I W E R S E  K O Y M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' S E I T Q A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K i  
~ E R S O Y A L V E R S I C H E R U N G S 3 E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E L T R A E G E  
PLAENE,FOTOS,VERSCH,  SACHAUFWANO 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C H T E N ,  P R O J E K T S T U O I E N  D R I T T E R  
V E X S C H I E D F V E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
B E I T R -  A N  G E Y E I N O E N  
3 E L T R .  A N  I N S T I T U T I O N E N  U N D  P R I V A T F  
V E R Y . L E I S T . V , r N T E R N E V  V E R W s S T E L L E N  
A R 9 5 i T E Y  F . D R 1 T T E  U N D  V F R S C H I E D E N E  
E I N N A H M E N  
A R S a N E Y Y E R A N T .  A N  N B U a V E R S , - P R A E H I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H .  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

T O T A L  3  8 2 4  3 0 0  3 6 0 0  
S A L D O  3  8 2 0  7 0 0  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A N T L ,  P E R S O N A L  
3 0 1 0 5  B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S 0 Z I A L V C R S " E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V F R S E C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P U )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEETRAEGE 
3 1 3 0 0  P L A E N E ,  FOTOS,  VERSCH, SACHAUFWAND 
3 4 7 0 0  R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
3 1 8 0 0  B A U U N T E R S U C H U N G  DURCH D R I V T E  
3 7 8 0 1  ARCHAEOL.  G R A B U N G E N  D R I T T E R  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 9  
AUFWAND E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D A U D l R E K T l O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

3 4 8 0 2  ARCHAEOL. UNTERSUCHUNGEN SENNWEID, 2 0 0 0  0 0 0  
2 .  ETAPPE, GEM- KRB, 01.02.90 

3 9 0 0 0  V E R R - F O T O K O P I E N  V . 1 7 1 0 , 4 9 0 0 0  1 1 0 0  
4 3 6 0 3  ARBwMEWRERANT. A N  NBUPVERS.-PRAENIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS S O L T A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I O I R E K T T O N  
.................................................................................................................................... 

1 3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L -  P E R S O N A L  1 ": ;:: K 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

4 4  9 9 3  4 2 0 . 1 5  3 1  3 0 4  1 8 7 . 7 5  

1 3  6 8 9  2 3 2 . 4 0  

5 7 8  3 8 7 - 9 0  2 3 3  5 6 1 . 7 5  

3 4 4  8 2 6 . 1 5  

e E S O L 0 U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E D I G U N G  A N  K O M H I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S q B E I T R A E G E  ( A H Y / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGS3EITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSiCHERUNGSSE1TRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
SACHAUFWANO F, M A S S  UNO G E W I C H T ,  
I N K L .  F A H R Z E U G E M T S C X A E O I G U N G  
M I E T E N  F U E R  E I N S T E L L P L A E T Z E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C H T E N  D R I i T E R  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
LOTTERIE-U.SPRUCHGEBUEHREN ETC. 
G E B U E H R E N  DER E T C H S T A E T T E  
F O R M U L A Q V E R K A E U F E ,  O I V ,  E Z N N A H M E N  
A R S ' N E H M E R A N T .  A N  N B U V E R S , - P R A E H I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H ,  

K O N T O  

3 5  J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I O I R E  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 3  5 0 0  G 

2 4 8  000 K 
1 7  4 0 5  3 0 0  1 8  9 8 9  6 0 0  

3 5 0 0  S E K R E T A R I A T ,  E I C H M E I S T E R  U N 3  T O T A L  5 3 7  700 1 8 7  2 0 0  
A L L G E M E I N E S  3 0  0 0 0  K 
............................ S A L D O  3 8 0  5 0 0  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z K A L V E R S 8 B E I T R A E G E  f A H V / I Y / E O /  
A L Y / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A C L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T „ O R U C K S A C H E M p B U C H B I N D 1 A R B ,  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
M I K R O V E 3 F I L M U N G  GRUNDBUECHER ETC. 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
VERR,GRUNDBUCHGEBUEHRENANTEIL 
( 4 0 3 0 , 4 9 0 0 0 )  
GRUNDBUCHGEBUEHREN 
GRUNOBUCHGEBUEHREN S P I T A L A N T E I L  
A R B S N E H N E R A N T .  A N  N ß U 9 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H ,  

T O T A L  2 4 7 2  1 0 0  3 711 7 0 0  2  4 0 8  7 0 0  4  5 1 2  6 0 0  
S A L D O  1 5 9 9  6 0 0  2  1 0 3  9 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  JUSTIZ-  UND P O L I Z E I D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  / AUFUANO ERTRAG 
VORANSCHLAG 1 9 9 0  VORANSCHLAG 4 9 9 1  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

TOTAL 9 9 9 9  2 0 0  1 2 0 8  3 0 0  2 0 5 4  8 0 0  4 3 8 8  5 0 0  
SALDO 7 9 0  9 0 0  6 2 6  3 0 0  

1 6 5 3  916 .95  1 1 5 9  459.00 
4 9 4  457.95 

BESOLDUNG I-IAUPTAMTL, PERSOUAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOLLALVERSVEETTRAEGE (AHV/YV/EO/ 
ALV/FAK) 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITKAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBFITRWEGE 
ANSCHAFF„UWTERH.U~BETRiiFAHRZEUGE 
BUEROHAT.U,DIV.SACHAUFWAND 
ANKAUF VON GRkNEZEICHEN 
LAUF, ANSCHAFF.U.UNTE9YyVVGERAETFN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERYESSUNGSARBEITEN DURCH DRITTE 
UEBERCICHTSPLAN/HOEHENKURVENA~LAS 
BUEROENTSCH. AN PRIVATE GEOMETER 
PLANKOPIEN DES VEQHESSUNGSWERKES 
VERSCHIEDEN€ VEQWALTUMGSAUSGABEN 
BEITR, i. VERMARKUNG I H  BFRGGEBIET 
VERR,YENLTN V . 3 5 9 0 - 4 9 0 0 0  
BEITRAEGE DER GRUNOEIGENTUEMER 
ARBEITEN FUER DRITTE 
VERKAUF GRENZ2 EICHEN U. DTV. EINN. 
VERKAUFSERLOES UE3ERSICHTSPLAN ETC. 
VERKAUFSERLOES PLANKOPIEN 
ARS'NEHHERANT, AN NBUqVERS,-PRAEMIE 
L E I S T *  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSPCH. 
BUNDESSEITRAG F,GRUNDßUCHVERMESSUNG 
BEITRAEGE GEMEINDEN UND 0 9 I T T E R  
AN GRUNJBUCHVE9YESSUNG 

3 5 1 2  VERMESSUMGSAMT 
-------------- 

ENTSCH. AN SEKRETARTATSAUSHELFE 
ENTSCH. AN KOMMISSIONSMITGLIEOER 
SOLIALVERSEBEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUEXOMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
GEBUEHREM UNO KOSTENRUECKVERG, 

1 3 3  698.90 1 3 9  701.55 
6 002 .65  

3 5 1 5  L I E G E U S C H A F T S S C H A E T Z U N G S -  TOTAL 1 3 5  5 0 0  1 3 0  0 0 0  
KOMMISSION SALDO 5 5 0 0  

1 2 9 9  411.75 1 9 3 3  866.40 
6 3 4  454.65 

8 0 9  015.35 

3 5 6 1  HANDELS- UND GUETERREGHTS- TOTAL I 4 0 9  7 0 0  I 9 5 9  7 0 0  1 4 8 7  2 0 0  1 9 9 7  8 0 0  
REGISTERAMT SALDO 5 5 0  0 0 0  5 1 0  6 0 0  
.......................... 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 8 9 6  3 0 0  9 6 3  8 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I O I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFUAND E R T R A G  

K O N T O  

SOZIALVERS~BEITRAEGE ( A H V / K V / E O /  
A L V / F A K f  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSZCHERUNGSBEITRI~EGE 
R U E R O W A T E R l A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E - -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P O R T I  UNO P O S T G E B U E H K E N  
V E R S C H I E D E N E  V F R M A L T U N G S A U S G A B E N  
A N T E I L  BUND AN H A N D E L S R E G ' G E B U E H R E N  
H A N D E L S R E G I S T E R G E B U E H a E N  
ARB'MEHHERANT, A N  N B U W V L S , - P R A E M I E  
L E I S T ,  AUS S O Z I A L -  8 U M F A L L V E R S I C H ,  
VERR, PFRS 'BUFWANO A N  3 5 6 5 , 3 9 0 0 0  

KONKURSAMT T O T A L  
S A L D O  

S U E 9 0 M A T E R I A L  UWD DRUCKSACHFV 
R E L S F -  UNO S P E S E N F N T S C H A E D Z G U N G  
VERSCM. SACHAUSGABEN 
VERR. P E R S o A U F W A N D  V, 3 5 6 4 . 4 9 0 0 0  
GEBUEHREN AUS K O N K U R S E N  U N D  
VERSCH. E I N N A H M E N  
GEBUEHREN VON VIEHVERSCPiREISUNGSAPIV  

G A S T U I R S G H A F T S W E S E N  T O T A L  
S A L D O  

E N T S C Y - A N  WLRTEFACW- UNO L O K A L -  
P R U S F U N G S K O Y N I S S I O N  
S O Z I A L V E R S y B E L T R A E G E  ( A X V / I V / E o /  
A L V / F A K )  
ANT,O,VOLKSWBDIR,AN DER P A T E N T A B G A -  
B E  D,GASTGEWER@L.BETRTEBL L - F O E R D E -  
RUNG 7 . F R E M D B V E 9 K E H R S  ( 2 0 3 5 , 4 9 0 0 0 )  
WIRTSCHAFTSPATEUTGFBUEHREN 
P A T E N T E  F - H A N D E L  M,ALKOH,GETRAENKEN 
W I R T E F A C H -  U , L O K A b P R U E F m G E B U E H 2 E N  

H O T O R F A H R Z E U G K O N T R O L L E  T O T A L  
- - - - - -. - - - - - - .- - - - - - - - - SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLOUNG HAUPTAMTL.  P E R S O N A L  
3 0 1 0 5  BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O Z E A L V E R S ~ E L T R A E G E  i A H V / P V / E O /  

A L V f F A K )  
3 0 4 0 0  PERSOVALVERSLCMERUNGSREITRAEGE ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUMGSBEITRAEGE 
3 0 6 0 0  K L E L D E R E M T S C H A E D L G U N G E N  
3 0 9 0 0  K U R S K O S T E N  P E R S O N A L - F A C H A U S B I L D U N G  

VORANSCHLAG 7 9 9 0  
A t fFWnND E R T R A G  

VORANSCHLAG 3 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  



B U E R O M A T E R I A L  
D R U C K S A C H E N  
L A U F , A N S C H A F F .  V O N  F A H R Z E U G ,  
T E C H N - G E R A E T E N  U. E I N R i C H T -  
U N T E R H - T E C H . A N L A G E N  U,FAHRZ„WERKZ. 
M I E T Z I N S  U, M I E T N E B E N K O S T E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N C N T S C H A E D I G U N G  
ENTSCH,  F. D I E N S T L E P S I -  D R I T T E R  
P O S T T A X E N  U N D  -GEBUEHREN 
P R A E M I E N  F. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
P R A E M I E N  MOTF2.-TAGESHAFTPFLmVERSC 
P R A E M I E N  F. F A H R R A D -  U, MOFA- 
H A F T P F L I C H T V E R S I C H E R U N G  
A N K A U F  H O T F Z , - S C H I L D E R  
A U S W E I S E  U.SCH1LOER F,FAHRR.U.MOFA 
V E R K V R O V P S ,  F, F A H R R A D S C H I L D E R  
B E I T R .  A N  O R G A N I S d T I O N E N  U N D  
I N S T I T U T I O N E N  
DIV .VERWALTUNGSAUSGABENNVERBANDS-  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T X Z -  UNO P O L I Z E I D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

B E I T R A E G E  
V E R R - R E I N E R T R A G  A N  3 0 2 2 , 4 9 0 0 0  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

VERR,LEIST.V.ZDV ( 5 0 5 0 , 4 9 0 0 0 f  
V E R R . S T R O H A N T . V ~ 3 0 6 1 ~ 4 9 0 0 2  
V E R R , B E N Z i N  V , 3 5 9 0 , 4 9 0 0 0  
V E R K E H R S S T E U E R N  F U E R  MOTORFAHRZEUGE 
V E R K E H R S S T E U E R N  F Ü R  H O F A  
G E B U E H R E N  F-FUEHRER-/FAHRZu4USWEISE 
P R U E F U N G S G E B U E H R E N  
G E B U E H R E N  V ,MOTFZ. -SCHILDER 
GEBUEHREN FÜR MOFA-SCHILDER 
U N D  V I G N E T T E N  
E R L O E S  AUS D R U C K S A C H E N V E R K A U F  
VERG,F.FAHRRAD- U N D  HOFA-  
H A F T P F L I C H T V E R S I C H E R U N G  
VERG.F.MOTFZ. -TAGESHAFTPFLtVERSICHH 
RUECKVERG.V,  P O S T T A X E N  U - - G E B U E H R E N  
A R B E N E H M E R A U T .  A N  N B U P V E R S . - P R A E M E E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S L C H .  
L E I S T .  AUS S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
D I V ,  E I N N A H M E N ,  S P R U C H G E B U E H R E N  €TC, 
E I N Z U G S P R O V I S I O N  F U E R  
SCHWERVERKEHRSABGABE 
P R O V I S I O N  A U F  A U T O B A H N V I G N E T T E N -  
V E R K A U F  

K O N T O  

OEL-,  C H E M I E -  UNO S T R A H L E N -  T O T A L  
SCHUTZWEHR ( R E C H N ' F U E H R U N G  SALOO 
DURCH GEBAEUDEVERSICHERUNG) 

LAUF,  A N S C H A F F U N G  V O N  M A S C H I N E N  
U N D  G E R A E T E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  JUSTIZ-  UND POLIZEID IREKTLON 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

3 8 2  330 .10  

2 3 9  495.30 

TOTAL 47 0 6 4  9 0 0  1 8 0 4  4 0 0  
1 3  5 0 0  G 

4 8 3  0 0 0  K 
SALDO 1 6  0 5 7  1 0 0  17 4 8 4  6 0 0  

3 7 8 0 0  BEREITSCHAFTS- U.SCHADENBEHEBUNGS- 80 0 0 0  3 0 0  0 0 0  
KOSTEN 

4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERG.F~OELWEHREKNSAElZE 450  0 0 0  2 0 0  0 0 0  

1 6  1 2 4  301.45 2 0 0 3  8 2 8 - 2 0  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 4 0 5  BESOLDUNG H I L F S P O L I Z E I  U. 

I.IILFSANGEST., DOLMETSCHER 
3 0 1 2 0  DIVERSE NEBENBEZUEGE GEH-REGLEMENT 

3 5 9 0  KANTONSPOLIZEI  
-------------- 

FAHNDUNGS- UNO BEREITSCHAFTSZULAGEN 
(AB 1984:  INKONVENIENZENTSCHAEDIG . )  
SOZIALVERSESE6TRAEGE (AHW/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
GESETZL. KOSTENVERG.AN MANNSCHAFT 
PERSONAL-AUSBYLOUNGSKOSTEN 
BUEROMATERIAL, FORMULARE, ETCp 
ZEITSCHRIFTEN UND FACHLITERATUR 
LAUF.ANSCHAFFUNG VON BUEROWOBILIAR 
LAUF-ANSCHAFFUNG V,POLIZEIFAHRZ. 

3 1 2 0 1  STROM, WASSER (HEIZUNG BEL 3 5 9 5 )  
3 1 3 0 0  BEKLEIDUNG,.U,KLEIOERENTSCHn 
3 1 3 0 4  ALLG. AUSRUSTUNG UND BEWAFFNUNG 
3 3 3 0 2  SACHAUFW. FUER D I E  K R I M I N A L P O L I Z E I  
3 1 3 0 3  SACHAUFW. FUER OLE VERKEHRSPOLIZEI 
3 4 5 0 0  AUSRUESTUNG U-BETRIEB DER FAHRZEUGE 
3 1 5 0 1  LAUF-ANSCHAFF. TECW-GERATE U, ELNR, 

3 1 5 0 2  UNTERH-U, BETRIEB 0-GERAETE U, EINR, 

VERSCHKSD, DIENSTLEISTUNGEN DRITTER 
SPESENVERGUETUNGEN GEH-REGLEMENT 
TELEFON- UNO POSTGEBUEHREN 
PRAEHIEN F-SACH-EINZELVERSICH- 
8ETRWWITSCHAFTL.LEISTUNGEN DRITTER 
MIET-  UNO SERVICEVERTRAEGE FUER 
TECHN. GERAETE UND EINRICHT, 
POLIZEIANZEIGER U-FAHNOUNGSREGISTER 
BERATUNGSSTELLE VERBRECHeVERHUETUNG 
UND PRESSESTELLE 
NATsF,VERKEHRSPOL„VERKEURSAKTIONEN 
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WEGEN ASYLBEWERBER 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  JUSTIZ-  UNO P O L I L E I O I R E K I I O N  

3 5 9 5  STRAFANSTALT AN DER AA, ZUG TOTAL 
........................... SALDO 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

7 9 6  621.70 

1 3 8  218.65 
6 4  7 4 9 - 2 0  

7 8  111.95 
1 2  4 3 2 - 4 5  
4 7  684 .00  

3 671.05 
3 2  202.00 

2 902.40 
9'1 560.00 
8 7  7 0 5 - 0 0  

8 4 2  104.50 
3 332 .40  
4 615.70 

BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 
LOHN NEBENAHTL.HAUSPERS,U~AUSHILFF 
ENTSCH-AN ANSTALISSEELSORGER 
NESENBEZUEGE 
SOZIALVERSeBEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KLEIOEXENISCHAEOIGUNGEN 
LAUF,ANSCHAFF,U.UNf ERHALT V. 
MOBILIAR,  EENRECHT,U,GERAEIEN, 
K L E I N E  SAULICHE REPARATUREN 
BEKLEIDUNG DER INSASSEN 
LEBENSMITTEL 
WAESCHE, HAUSHALTARTIKEL 
ANSCHAFF., UNTESH.U.BETRIE5 
VON FAHRZEUGEN 
UNTERHALT DES WERKSTATTBETRIEBES 
REINXGUMGSMAT„ENTSORGUNGSGEBUHREN 
REISE- UNO SPESENEMISCHAEOIGUNG 
PRAEMIEN INSASSENUNFALLVERSICNE- 
RUNG UNO SACH-EINZELVERS6CHERUNGEN 
ARBEITSENTSCHAEDIG,AN INSASSEN 
AERZIL ICHE PFLEGE UNO HEOIKAMENTE 
UNTERRICHT, ARBEITS- UNO 
FREILEITTHERAPIE  
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
HOLZANKAUF U,NEBENKOSTEN F.HOLZ- 
HANDELSBETRIEB 

K O N T O  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPIAHTL, PERSONAL '1 1 3 4  4 0 0  
3 5  0 0 0  K 

3 0 4 0 5  BESOLDUNG AUSHILFEN U, DOLMETSCHER 
3 0 3 0 0  SOLLALVERSVEEITRAEGE (AHV/PV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S L C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I I R A E G E  
3 1 0 0 0  BUEROMATERLAL UND DRUCKSACHEN 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDLGUNG 
3 1 8 0 0  PORTOAUSLAGEN, PTT-GEBUEHREN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 4 0 0 0  ANI.D,GOEN AN F'POLIZEIGEBUEHREN 
3 6 0 0 0  AMT-D-BUNDES AN F'POLIZEIGEBUEHREN 
4 3 1 0 0  FREMOEMPOLILEIGEBUEnREN 
4 3 6 0 3  ARBWNEWHERANT. AN NBUeVERS,-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  & UNFALLVERSICH, 
4 5 0 0 0  KOSIENRUECKERST, DES BUNDES 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I E -  UND P O L K Z E P D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

ß E I T R . A N  AUSBLLDPZENTR.STR@YOLLZUG 
VERR.REINKGaNATaV.  3 0 6 ' i - 4 9 O O S  
VERR,aENZIN V . 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
A R B E I T E N  F - D R I T T E  UND D i V - E I N N A H W E N  
ERTRAG DES H O L Z H A N D E L S B E T R I E B E S  
KOSTGELOER D R I T T E R  
ARaeNEHMERANT. AN NBUeVERS, -PRAEMIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H -  
VERR, FUER K O N F I S K A T A B F U H R E N  
( 4 0 4 0 . 3 9 0 0 1  

STRAF-  UNO MASSNAHHENVOLLZUGs T O T A L  
S C H U T Z A U F S I C H T  FUER ERWACHSENfSALOO 
.............................. 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG A U S H I L F E N  UNO P R A K T I K A N T  
S O Z I A L V E R S e ß E I T R A E G E  ( A H Y / I V / E O /  
A L V ~ F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE f P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
B U E R O N A T E R I A L  UND DRUCKSACHE% 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEOLGUNG 
PORTOAUSLAGEN 
V E R S C H I E D E N E  VE9WALTUNGSAUSGASEN 
STRAFVOLLZUGSKOSTEN 
MASSNAHMEN-YOLLZUGSKOSTEN 
B E T R W O S T E N A N T E I L  A N  I N T E R K A N T ,  
S T R A F A N S T A L T  BOSTAOEL 
ARß'NEHMERANT. AN NSU"VERS,-PRAENIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H -  
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
RUECKYERG.V,!4ASSNAHME+dVOLLL'KOSTEN 

VORANSCHLAG I 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1991 
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETSOIREKTION 

4 0  SANITAETSDIREKTION ------------------ 
TOTAL 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -  

SALDO 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

4 0 0 0  SEKRETARIAT UNO ALLGEMEINES TOTAL 
........................... 

SALDO 

K O N T O  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 

SOZIALVEqSVaEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
RUERONATERIAL UNO DRUCKSACHEN 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GUTACHTEN DURCH D R I T T E  
VERSCHEEOENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITRAEGE AN D I V , I N S T I T U T I O N E N  
ARBsNEHMERANT. AN NBUmVERS,-PRAEMIE 
L E I S T ,  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVEQSICH. 
VERS.FOTOKOPIE9KOSTEN AN INTERNE 
VERWQSTtLLEN (RUSR, 3 0 0 0 ,  4 0 1 1 ,  
4 0 4 0 )  

4 0 0 1  GESUNDHEITSDIENST 
----------------- 

TOTAL 
SALOO 

ENTSCH-AN SANITAETSRAT U.KOMMISS. 
ENTSCH, AN KANTONSARZT UND ADJUNKT 
SOZIALVERSe3EITRAEGE t A H V / I V / E O /  
ALV /FAK)  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
P R A X I S - S T I L L S T A N O S A B G E L T U N G E N  FUER 
KANTONSARZT UND ADJUNKTE 
MATERIAL F.DESINFEKTIONS0IENST 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
IMPFAKTIONEM, BAKTER,UNTERSUCHE USW 
HASSNAHMEN 8ETR.HEILMITTELKONTROLLE 
BEITR, INTE9K,KONTR1ST.FFHEILP( ITTEL 
8ETTR.F.RHEUMA- UND TUBERKULOSE- 
PROPHYLAXE 
VERR.MATWEZUG V,4005.49000 
PRUEFUMGS- U.BEWILL*GEBUEHREN, 
D IVERSE EINNAHMEN 
VERG,F.OESINFEKTIONSOIENSI 
ARBBNEHHERANT. AN NBUeVERS.-PRAENIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERS, 
GOL,KOSTENANT,F,OESINFEKTLONSOIENST 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETSOlREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

1 4 0 1  170.10 3 2 6  483.05 4005  KANTONALES LABORATORIUM 
1 0 7 4  687.05 ....................... 

BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
BESOLOUNG AUSHILFEN U-PRAKTIKANTEN 
SOZIALVERS*BEEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK9 
U N F A L L V E R S I C M E R U N G S B E I T R A E G E  
BUEROMATERIAL UNO DRUCKSACHEN 
B IBL IOTHEK,  FACHZEITSCHRIFTEN 
LAUF,ANSCHAFF,V,APPARATENP F I N -  
RICHTUNGEN UNO FAHRZEUGEN 
HEIZKOSTEN 
STROM,WASSER,GAS 
BEZUG VON KIRSCHECHTHEITSMARKEN 
R E I N I G V A T „  KEHRICHTENTSORGUNG 
UNTERH.O.APPARAIE U,VERBRAUCHSMAT. 
UNTERH. U-BETRLEB VON FAHRZEUGEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
TELEFONGEBUEHREN 
UNTERSUCH„EXPERTISEN DURCH DRITTE 
GEBAEUOC- U. SACW-EINZELVERSICHERG. 
SACHAUFW.F.UNT~RSUCMsVON ABWASSER 
SACHAUSGABEN FUR SETRIEB DER 
GIFTSAMNELSTELLE GOSLI  
GIFTENTSORGUNGSKOSTEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
VERR-REINIGUNGSHAT. 3061.49004 
VERR-BENZINBELUG V,3590,49000 
GEBUEHREN F, ANALYSEN UNO KON- 
TROLLEN, BUSSEN 
VERG,F.KIRSCHECHTHEIfSUNTERSUCHUNG 
GEBUEHREN F,ABWASSERANALYSEN 
GEBUEHREN F-GIFTENTSORGUNG 
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS--PRAEMIE 
LE IST ,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH- 
LE IST ,  AUS SACH-EINZELVERSICH. 
E lGENLE lS fUNGEN F,BAUIUVESTITIONEN 
BUNOESBEITR,F.SEEWASSERUNTERCUCHW 
VERR-ANALYSEN AN 3050 .39000  
UNO 3 0 6 1 . 3 9 0 0 1  
V E R R - H I E T N E B E N K O S T E N ~ F ~ R  
HEIZUNG, WASSER (3061 .39000)  
VERR.MILCHUMTERS.F,4040~39003 

4 0 1 0  SOZIALMEDIZINISCHER DIENST TOTAL 

SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 4 0 8  0 0 0  
3 0 1 0 5  BESOLDUNG PRAKTIKANTEN U-AUSHILFEN 3 0  0 0 0  



E N T S C H A E O I G U N G  B E T R E U U N G S A R Z T  
S O Z I A L V E R S e R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
W E I T E R B I L O * K U R S E  F - S O Z I A L A R B E I T E R  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
ANSCHAFF.,UNTERH,U.BETRIEB V.FAHRZ. 
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
B E R A T U N G E N  DURCH D R I T T E  
P R O P H Y L A K T I S C H E  M A S S N A H M E N  ZUR 
S U C H T B E K A E M P F U N G  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S O I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

VERSCH. SACHAUFWANO, P O S T T A X E U  ETC,  
BEITR.Z .BEKAEMPF,OES A L K O H O L I S M U S  
B E 1 T R . Z - B E K A E M P F . 3 E S  B E T A E U B U N G S -  
M I T T E L M I S S B R A U C H S  
B E I T R .  F U E R  S T A T I O N A E R E  S U C H T K R A N K E  
B E I T R - A N  V E R E I N L G . F . J U G E N 0 F R A G E N  
( G A S S E N A R B E I T )  
V E R R - B E N Z I N  V . 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
V E R R - F O T O K O P I E N  V . 4 5 7 0 . 4 9 0 0 0  
A R B e N E H M E R A N T ,  A N  N B U a V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S P C H .  
RUECKERSTATTUNGEN,VERSCHHEINNAHMEN 
V E R R - A N T - A M  A L K O H O L Z E H N T E L  
( 5 0 3 0 . 3 9 0 0 0  f 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

4 0 1  1 S C H U L Z A H N P F L E G E O I E N S T  T O T A L  
..................... S A L D O  

K O N T O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E O I G U N G  A N  F A C H B E R A T E R  
S O Z I A L V E R S V E E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  1 P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P R O P H Y L A K T I S C H E  H A S S N A H M E N  
V E R S C W I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
S E I T R - A N  G E M E I N O L .  S C H e L A H N P F L .  
V E R R - F O T O K O P I E N  V . 4 0 0 0 . 4 9 0 0 0  
A R B Q N E H M E R A N I .  A N  N B U q V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
B E I T R ~ O E R  GEMEINDEN ( F - V O R J A H R )  
V E R R - A N T - A M  A L K O H O L Z E H N T E L  
( 5 0 3 0 . 3 9 0 0 0 )  

K R A N K E N V E R S I C H E R U N G  UNO T O T A L  
K R A N K E N P F L E G E  S A L D O  



E N T S C H - A N  HEBAMMEN 
M I E T Z I N S  F - L A G E R U N G  V,VERBANDSMAT. 
8 E I T R . A N  O I E  K R A N K E N K A S S E N  
B E I T R ,  A N  V E R B A N D  ZUGER K R o  K A S S E N  
B E I T R - A N  K R W A S S E N  F U E R  S T I L L G E L D E R  
B E I T R , A N  FUERSORGEST,  PRO I N F I R M I S  
B E L T R - A N  H U E T T E R B E R A T U N G S S T E L L E  
F U E R  S A E U G L I N G S P F L E G E ,  ZUG 
B E I T R - A N  K A N T - S A M A R I T E R V E R B A N O  
SEITR-FÜR AUSBILDUNG IN 
P F L E G E B E R U F E N  
B E I T R - A N  S P I T E X - O R G A N I S A T I O N E N  
R E I T R - A N  0 E N T A L H Y G . - S C H U L E  L U E R I C H  
B E I T R - A N  " A I D S - H I L F E - Z U G w  
SEITR,O.GOEN F - H E B A M M E N  (F ,VORJAHR)  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S O I R E K T L O N  
.................................................................................................................................... 

4 0 2 1  K R A N K E N A U T O D I E N S T  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

T O T A L  
S A L D O  

K O N T O  

B E S O L D U N G  H A U P I A H T L ,  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E Q S O N A L  
N E B E N B E Z U E G E  ( N A C H T - / P I K E T T -  
E I N S A T Z )  
S O Z I A L V E R S ~ E I T R A E G E  (AHV/IV/EO/ 
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S S E I T Q A E G E  ( P K 1  
U N F A L L V E R S L C H E R U N G S B E I T R A E G E  
VERBRAUCHSMAT.  U, D I V ,  S A C H A U S G A S E N  
UNTERH,  U. B E T R I E S  D E R  KRANKENWAGEN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N I S C H A E O I G U M G  
P R A E H I E N  F, S A C H - E I N L E L V E R S I C H .  
VERR, ABSCHR, A U F  K R A N K E N -  
A U T O S  f 5 0 4 2 . 4 9 0 0 0 4 0 )  
V E R R - B E N Z I N  V . 3 5 9 0 , 4 9 0 0 0  
V E R R . B E N Z I N  V . 3 0 2 3 . 4 9 0 0 0  
V E R G U E T U N G E N  F U E R  F A H R T E N  
A R B W E H H M R A N T ,  A N  N B U V V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  4 U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S .  
B E I T R .  D E R  G E M E I N D E N  (F. V O R J A H R )  
V t R R . L E 1 S T . F - K A P O  3 5 9 0 . 3 9 0 0 1  

4 0 2 2  T U B E R K U L O S E -  U N D  QHEUMA- T O T A L  
R E K A E M P F U N G  S A L D O  

3 1 9 0 0  S C H I R M B l L O A U F N A H M E N  
3 6 5 0 0  E I G E N E  B E L T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  

P R I V A T E  FUERSORGEST.  UNO A N S T A L T E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S O I R E K T I O N  

4 0 3 0  K R A N K E N A N S T A L T E N  
---------------- 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

TOTAL 2 8  5 2 8  9 0 0  7 0 8 5  1 0 0  
SALDO 24  8 6 7  8 0 0  27 1 4 4  1 0 0  

K  0  N  T  0  

D E F I Z I T B E I T R ,  AN GEHDL.KR8ANSTALTEN 
O E F I Z I T 8 E I T R ,  AM K A N T O N S S P I T A L  
T A X A U S G L V E I T R - A N  K A N T O N S S P I T A L  
FÜR LANGLELTPATIENTEN 
D E F I Z I T B E I T R A E G E  A N  P R I V ,  
K R A N K E N A N S T A L T E N  
T A X A U S G L a 8 E I T R , A N  P R I V , K R o A N S T A  
FÜR LANGZEITPATIENTEN 
P A T I E N I E N B E I T R , A N  S P I T A E L E R  U, SAN. 
P A T I E N T E N B E I T R , A N  PSYCH, K L I N I K E N  
PAT1ENTENBEPTR.AN AUSSERKANT, S P I T .  
PATqBEITR,AUSSERKANTIPSYCHHKLINIKEN 
H A i Q T E F A b L - R E I T R A E G E  
D E F I Z I T B E I T R ,  ANDERER KANTONE 
S P I T A L D E F I L I T A N T . D . G D E N  ( F - V O R J A H R )  
BELTR,D.GOEN F - P S Y C H I A T R I E P A T I E N T E M  
BEITR,O,GDEN F , L A N G Z E I T P A T I ? N T E N  
ANT.V.ERBENLOS.WACHL. GEM.EG L G B  6 6  
VEQR. GEBUEHRENANT,V ,35 i4~39000  
VERR.SPITALKOPFSTEUER V ~ 5 0 6 5 . 3 9 0 0 0  

4 0 3 1  S P E Z I A L F I N A N L I E R U N G  T O T A L  
S P L T A L B A U T E N  SALDO 

3 3 4 0 0  T I L G U N G  DES S P E Z I A L F I N W O R S C H U S S E S  
FUER AUSBAU K 9 V N M S A L T E N  ( 1 2 0 3 - 1 1  

3 8 2 0 0  E I N L A G E  I N  S P E Z I A L F I N u V E R -  
P F L I C H T . F . S P I I A L B A U I E N  ( 2 2 8 3 , 1 )  

4 9 0 0 0  VERR. S P I T A L S T E U E R  V. 5 0 6 5 , 3 9 0 0 4  
4 9 0 0 1  VERR. Z I N S  AUF S P E Z I A L F I N A N Z I E -  

RUNGSUEBERSCHUESSEN ( 5 0 2 5 , 3 9 0 0 8 )  

T O T A L  
SALDO 

ENTSCH, AN K A N T e T P E R A R Z T  UNO WEI-  
TERE T I E R S E U C H E N F U N K T I O N A E R E  
S O Z I A L V E R S R B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K f  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E E E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O N A T E R I A L  UNO DRUCKSACHEN 
IMPFUNGEN, IMPFSTOFFE,  MEDIKAMENTE 
UNTERH. U. B E T R I E B  HASCH. U,FAHRZEUGE 
R E I S E -  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
P R A E M I E N  F-SACH-EINEELVERSICHERUNGG 
SACHAUFWANO F-KONFISKATVERWERTUNG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

1 2 6  117.85 

1 4  251.00 
1 345 .00  

2 7 7  171 .80  

5 0 9  174.00 
2 0  935 .00  

1 062.00 
2 9  785.00 

2 5 1  520.50 
5 0  938 .75  

1 3  5 6 5 - 5 0  
6 8  790.00 

8 995.00 
4 6  546.00 

SANPTAETSOLREKTION 

K O N T O  

3 1 9 0 1  ALLG, MASSNAHMEN ZUR TIERSEUCHEN- 
BEKAEMPFUNG 

3 1 9 0 9  VERSCH. VET.-MEDIZINISCHE AUSGABEN 
3 6 0 0 0  ANT-DES BUNOES AN VIEHHANOELSPAT. 
3 6 5 0 0  ENTSCH.F.UNGENIESS0-FLEISCH 

( B I S  1 9 8 8  F, I B R / I P V - T I E R E )  
3 6 8 0 0  EINLAGEN I N  DEN TZERSEUCHENFONDS 
3 9 0 0 1  VERS. FÜR KONFISKATABFUHR 

( 3 5 9 5 . 4 9 0 0 1 )  
3 9 0 0 2  VERR.FOTOKOPIEN V.4000.49000 
3 9 0 0 3  VERR. MILCHUNTERS. 4005.49002 
4 0 6 0 0  ABGABE D.VIEHBESITZER P - T I E R  
4 1 1 0 0  ERTRAG DER VIEHHANOELSPATENTE 
4 3 6 0 6  L E I S T -  AUS SACH-EINZELVERSICHERUNG. 
4 3 9 0 0  ERTRAG DER HUNDEKONTROLLMARKEN 
4 3 9 0 1  ERTRAG DER VERKEHRSSCHEINE 
4 3 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
4 5 2 0 0  RUECKVERG.D.GOEN F.KONFISKATABFUHR 



D I R E K T I O N S S E K R E T A R I A T ,  K R E I S -  T O T A L  
KOMMANDO U N D  A L L G E M E I N E S  S A L D O  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  M K L P T A E R D P R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E 9 S O N A L  
T A G G E L D E R  A N  T E I L N E H M E R  VON GE- 
S A H T V E R T E Z D e U E B U N G E N  U.AEHNL, 
B E S O L D U N G  S E K T I O N S C H E F S  ( A N T E I L )  
S O Z I A L V E R S V E I T R A E G E  ( A H V / L V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSIChE9UNGSBEITRAEGE 
3 U E R O M A T E R X A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H .  A N  E I G E N E S  
P E R S O N A L  (GER, P E Q S O N A L V E R O R O N U N G )  
P O S T G E B U E H R E N  U N D  - T A X E N  
R E Y R U T I E R U M G ,  S A N I T .  U N T E R S U C H U N G  
I N S P E K T I O N E N  
V E R S C H I E D E N F R  SACHAUFWAND 
S A C H A U S G A B E N  U. E M T G E L T E  A N  D R I T T c  
F , G E S A M T V E R T E I O ' K U R S E  U, -UEBUNGEN 
S A C H A U S G A B E N  F U E R  D I E  K A N T O N A L E  
N O T O R G A N I S A T I O N  
V E R S C H I E D E N E  V E 9 W A L T U N G S A U S G A B E N  
S E I T R .  F. A U S S E R D I E N S T L , T A E T I G K E I T  
DURCHLAUF.  B U N D E S 3 E I T R .  A N  P R I V A T E  
F U E R  X I L F S S C H I E S S P L A E T Z E  
A R B O N E H H E R A N T .  A N  N B U E V E R S , - P R A E Y I E  
LEIST, AUS S o z r A L -  8 UNFALLVERSICH. 
G E B U E H R E N , B U S S E N  U,VLRSCH.E INNAHMEN 
VERG. D E S  B U N D E S  F. R E K R U I I E R U N G  
VEQG. D E S  B U N D E S  F. V E R S C H I E D E N E S  
D U R C H L A U F ,  B U N D E S S E I T R .  F U E R  
H I L F S S C H I F S S P L A E T Z E  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

4  9 1 7  0 2 0 . 3 5  2  7 9 7  2 7 0 - 5 0  
2  4 4 9  7 4 9 . 8 5  

4 5 0 5  M L L I T A E R P F L I C t ! T E R S A T L  T O T A L  
S A L D O  

K O N T O  

4 5  M I L I T A E R D E R E K T Z O N  5  0 3 5  8 0 0  2  6 7 1  4 0 0  
----------------- -----------------  2 3 2 6  ZOO 2 364  4 0 0  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  S E K T I O N S C H E F S  ( A M T C I L )  
S O Z T A L V E R S ' t 3 E E T Q A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V J F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  1 P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
L I N S E N  A U F  P C - G U T H A B E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A E R D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

- 

K O N T O  

4 3 1 0 0  G E B U E H R E N  UNO D I V E R S E  E I N N A H M E N  
4 3 6 0 3  A R S q N E H M E R A N T .  A N  N B U e V E R S , - P R A E M I E  
4 4 0 0 0  E I N Z U G S P R O V .  F, M I L E T A E R P F L d E R S A T Z  

4 5 6 0  Z E U G H A U S V E R W A L T U N G  T O T A L  
------------------ S A L D O  

S E S O L O U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
A U S H L L F E N  F - W E R K S T A T T  U , R E I N I G U N G  
H E I M A R B ' L O E H N E  F . R E K R S A U S R U E S T U N G  
S O Z I A L V E R S e B E I T R A E G E  ( h H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E N T E N  A N  E H E M A L I G E  A R B E I T E R  
B U E R O M A T E R I A L ,  D R U C K S A C H E N  Z.L. 
B U N O / K A N T O N  
L A U E . A N S C H A F F . Y A S C H I N E N  U - W E R K Z E U G E  
D T R E K T A U S G , F . H E I Z U N G  U - R E I N I G U N G  
STROM, WASSER 
VERBRAUCHSMAT,  F U E R  B E T R I E B  UNO 
R E I N I G U N G  
U N T E R H A L T  M A S C H I N E N  U - E I N R I C H T U N G E N  
U N T E R H A L T  D E R  A U S R U E S T q R E S E R V E N  
B E K L E I D .  U. A U S R U E S T U N G  F - R E K R U T E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E R G - A N  BUND F - L A G E R U N G  V - K O R P S M A T .  
V E R R . R E I N I G ' M A T ~ V , 3 0 6 1 ~ 4 9 0 0 9  
VERR.HE IZKOSTENANT,V~3061149000  
V F R K A U F  V.AUSRUESTUNGSGEGENSTAEN0EN 
A R B O N E H Y E R A Q T .  A N  NBUSVERS. -PRAEMPE 
L F I S T .  AUS S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
V E R S C H I E D E N E  E I N N A H H E N  
VERG.O,BUNDES F.UNTERH.D.RESERVEN 
VERG, D,  B U N D E S  F. R E K R U T E N A U S R U E S T U N G  
VERG,D,BUNOES F , Z I V I L S C H U H E  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
ENTSCH, A N  NEBENAMTL,  F A C H B E R A T E R  
S O Z I A L V E R S n B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S S E T T R A E G Z  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
ANSCHAFF., U N T E R H . U . B E T R I E B  FAHRZ.  
M A T E R I A L B E S C H A F F U N G  U N D  U N T E R H A L T  
B E T R I E B S K O S T E N  V E R W ' S C H U T Z R A E U M E  

1 8 5 2  3 3 6 . 5 5  4 9 4  0 1 1 . 9 0  
1 3 5 8  3 2 4 . 6 5  

V O R A N S C H L A G  4 9 9 0  V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

4 5 7 0  AMT F U E R  Z I V I L S C H U T Z  T O T A L  
.................... S A L D O  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  H I L I T A E R O I R E K T I O N  

I RECHNUNG 1989  KONTO 
AUF WAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 4 9 9 0  VORANSCHLAG 1 9 9 1  I AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

GESCHUETZTE OPERATIONSSTELLE BAAR 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEUIGUNG 
SACH- UNO D IENSTLEISTUNGEN DRITTER 
AUSBILOUNGSKURSE UNO INFORMATION 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
EIGENE B E I T R - 0 ,  KANTONS AN GENEINOL 
SCHUTZRAEUME ( S I E H E  INVnRECHNUNG) 
EIGENE B E I T R - D E S  KANTONS AN P R I V A T E  
F-SCHUTZRAEUME U.BETRIEBSCHeANLAGEN 
DURCHLAUF. RUNOESBEITRRFFGEMEINOEN 
( 4 7 0 0 0 )  
DURCHLAUF.BUN0ES- U. GEMEPNOEBEITR. 
FUER PRIVATE 1 4 7 0 0 1 / 4 7 2 0 1 )  
ARBsNEHMERANT. AN NBUeVERS,-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  S UNFALLVERSICH. 
ARBEITEN FUER DRITTE,  RUECK- 
VERGUETUNGEN, D IVERSE EINNAHMEN 
BUNOESBEITR, F. MATeBESCHAFFUNG 
6UNDESBEITR.F.BETRIEB VERW'SCHUTZR. 
ANT-0-GDEN U,SETR,F.MATVESCHAFF. 
OURCHLAUF.BUNOESBEITRe F, GEMEINDEN 
( 3 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF, 3UNOESBEITR.FUER PRIVATE 
SCHUTZRAEUME ( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF. GEMEINOEBEITR. FUER 
PRIVATE SCHUTZRAEUME ( 3 7 5 0 0 )  
VERR.FOTOKOPIEN AN INTERNE VER- 
WALT'STELLEN ( 1 7 9 0 ,  4 0 1 0 *  4 8 1 0 )  

4 5 7 1  ZIVILSCHUTZAUSBILDUNGS- TOTAL 
ZENTRUM SCHOENAU, Z I V I L -  SALDO 
SCHUTZKURSE U. UEBUNGEN 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
ENTSCH-AN AUSHILFS-  UND REINIGUNGS- 
PERSONAL 
S O Z I A L V E R S ~ Y E I T R A E G E  (AHV/ IV /EO/  
ALV /FAKf  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  
BUERO- UNO KURSMATERIAL,DRUCKSACHEN 
LAUFENDE ANSCHAFF, VON MASCH.UN0 
GERAETEN SOWIE UNTERHALT VON 
TECHU. EINRICHTUNGEN 
UNTERHALT U, BETR'STOFF FUER 
MASCHINEN UNO FAHRZEUGE 
WASSER, ENERGIE, H E I Z M A T E R I A L  
VERSCHIEDENES VERBRAUCHSMATERIAL 
BEKLEIDUNG, BEKLEIOUNGSREINIGUNG 
UNTERH-UEBUNGSGELAENDE, BAUHATERIAL 
FUER UEBUNGEN UNO KURSE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

r 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

1 968.55 
867.70 

8 234.40 
9 829.10 

7 863.30 
2 8 6  6 2 5 - 5 5  

5 582.00 
8 5  239.85 

8 018 .25  

7 3  0 6 2 - 7 0  

6 872 .80  

7 090 .05  

1 3  200,00 

4 000.00 
6 2  480.00 

1 300.00 
327.30 
8 5 6 - 5 5  

6 4 3 - 9 0  

2 3 9  7 2 2 - 3 5  
8 7  657.30 

7 9  9 3 5 - 5 0  

- 
K O N T O  

3 4 4 0 3  UNTERHALT TRUPPENUNTERKUNFI ( A L S T I  
3 1 5 0 1  SACHAUSGABEN KANT. REPARATURSTELLE 
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 9  TELEFONTAXEN UND -GEBUEHREN 
3 1 8 0 6  PRAEMIEN F, SACH-EINZELVERSICHERUNG 

(FAHRZEUG-HAFTPFLICHT UNO KASKO) 
3 1 9 0 0  UEBRIGE BETRIESSAUSGABEN 
3 1 9 0 1  KOSTEN FUER KURSE UND UEBUNGEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 6 2 0 0  EIGENE BEITR. DES KANTONS AN 

KURSE DER GEMEINDEN 
3 6 5 0 0  EIGENE BEIIR,OES KANTONS AN KURSE 

UND UEBUNGEN DER RETRIEBE 
3 7 2 0 0  DURCHLAUF-BUNDESBELIR, FUER 

KURSE DER GEMEINDEN ( 4 7 0 0 0 )  
3 7 5 0 0  DURCHLAUF,BUNDESBtl iR. AN KURSE 

UND UEBUNGEN DER BETRIEBE 
3 9 0 0 0  V E R R , R E I N I G * M A T . V . 3 0 6 ? - 4 9 0 0 1  
3 9 0 0  1 VERR, BENZIN V. 3590,49000 
4 3 4 0 1  BENUETZUNGSGEBUEHREN VON DRITTEN 
4 3 4 0 2  ARBEITEN FUER DRITTE (REP'STELLE) 
4 3 5 0 1  PACHTZINS F.KANYINE/CAFETERIA 
4 3 6 0 1  TAGGELDVERG,F.HAUPTAHTLLPNSTRUKIO- 

REN ZN KONKORDATS- U-BUNDESKURSEN 
4 3 6 0 2  RUECKVERG, VON TELEFONTAXEN 
4 3 6 0 3  ARBsNEHMERANT, AN NBUWERS.-PRAENIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH, 
4 3 6 0 6  L E I S T .  AUS SACti-ELNLELVERS, 
4 3 9 0 9  VERSCH, EINNAHMEN U, RUECKVERG, 
4 5 1 0 0  KURSKOSTENVERG. VON ANOERN KANTONEN 
4 5 2 0 0  KURSKOSTENVERG,V.GDEN U, BETRIEBEN 
4 6 0 0 0  BUNDESBEITR.AN EIGENE KURSE 
4 6 0 0 1  BUNDESBEITR,AN ANSCHAFFUYGEN 

UND UNTERHALT 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF.BUNDESBEIT~ÄGE 

( 3 7 2 0 0  UND 3 7 5 0 0 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FORSTDIREKTION 

4 8  FORSTDIREKTIOM 
-------------- -------------- 

RECHNUNG 4 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

TOTAL 

SALDO 

K O N T O  

4 8 1 0  O I R E K T I O N S S E K R E T A R I A I ,  FORST- TOTAL 
AMT UNO ALLGEMEINES 
............................. SALDO 

3 0 7 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. AOHIN. UND 
TECHN. PERSONAL 

3 0 1 0 1  BESOLDUNG HAUPTAMTL. FORSTPERSONAL 
3 0 1 0 5  LOHN AUSHILFSPERS.U.PRAKTLKANTEN 
3 0 1 0 6  LOHN DER NEBENAMTL. WALDARBEITER 

U-AKKORDANTEN, INKL-GERAETEENTSCH, 

SOZIALVERS*~EETRAEGE (AHV/IV/EO/ 
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEETRAEGE 
KRAUKENVERSICHTRAEMIEM ( A R T I S A N A )  
F,NEBENAMTLICHE GEH-DIENSTREGL, 
A U S B I L D W U R S E  FUER FORSTPERSONAL 
BUEROMATERIAL, FORMULARE ETC, 
PLANYOPIEN, D IVERSE AUFWENDUNGEN 
UNTERH. GEHOELZE, RASTPLAETZE ETC. 
UNTERH,LDW.LIEGENSCH~U.OFFEMES LAND 
UNTERH.U.BETRIEB VON MASCHI- 
NEU, FAHRZEUGEN U, GERAETEN 
ANSCHAFF-V. MASCHINEN, FAHR- 
ZEUGEN, WERKZEUGEN U-GERAETEN 

UNTERH.3.MAGAZINE U-FORSTHUET- 
TEN, SAUMATERIAL, HANDELSWARE 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
KOSTEN F, WALDUNTERSUCHUNGEM UND 
WALDPLANUNG DURCH D R I T T E  
PRAEMIEY F. SACH-EINZELVERSICH. 
ARB'LEISTUNG DRITTER U. NEBENKOSTEN 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ANKAUF VON WALDPFLANZEN 
HOLZVFRG. AN D R I T T E  (NETTO) 
BEITR.  AN I N T E R K A V T - F O E R S T E R S C H U L E  
BEITR.  AN FORSTWI9TSCH. ORGANISAT. 
VERR-FOTOKOPIEN ETC.V.4570.49000 
ERT9AG AUS LOW.LIEG, U-OFFENEN LAND 
VERG-DRITTER F.FORSTTECHN.ARf3EITEN 
VERG. FUER LEISTUNGEN AN D R I T T E  
ERTRAG NEBENBETRIEBE U - D I V .  EINN, 
ERLOES AUS WALDPFLANZEN-VERKAUF 
ERLOES AUS HOLLVERKAUF FUER D R I T T E  
PRAEMIENANTEIL DER ARBEITNEHMER 
FUER KRANKENVERSICHERUNG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F O R S T U I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFbtAMD ERTRAG 

4  7 6 2 . 4 0  
3 5  2 6 9 * 0 5  

ARB'NEHMERANT. AN NBUmVERS. -PRAEMIE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H -  
L E I S T ,  AUS S A C H - E I N Z E L V E R S -  
E I G E N L E I S T U N G E N  F , B A U i N V E S T I T I O N E N  
ENTNAHME AUS E R S A T Z A U F F O R S T * R E S E R V E  
VERR.KOSTENANT.AN 4 8 4 5 . 3 9 0 a o  
VERR-BUNDES- U. K A N T P B E I T R A G E  
Z,L. 4 8 1 8 . 3 9 0 0 0  
VERR. L E I S T - A N  AND, I N T , V E R W V T E L L E N  

STAATSWALDUNGEN T O T A L  
SALDO 

BAUL. AUFWAUD F, STRASSEN U. WEGE 
HOLZRUESTEN,  TRANSPORT 
PFLANZUNGEN, BESTANDESPFLEGE,  
VERMESSUNG UND E I V R I C H T U N G  
V E R S C H I E D E Y F  VERWALTUNGSAUSGABEN 
Y E R R . ~ O S T E N A N T . V ~ 4 8 4 0 D 4 9 0 0 0  
ERLOES AUS QEBENNUTZUMGEN 
ERLOES AUS HOLEVERKAEUFEN 
V E R S C H I E D E N E  EINNAHMEN 
VERR, BUNDES- UNO K A N T E 8 E I T R A E G E  
VON 4 8 1 8 , 3 9 0 0 0  

SEETRAEGE FUER WALDBE- T O T A L  
WIRTSCHAFTUNG €TC. 

SALDO 

E I G E N E  8 E I T Q -  DES KANTONS AN GOEN 
F-AUFFORSTUNG,  WALDWEGE, SCHAED- 
L INGSBEKAEMPFUNG ETC, 
E I G E N E  8 E I T 4 .  DES KANTONS AN 
P R I V A T E  F, AUFFOQSTUNG, WALDWEGE, 
SCHAEDLINGSREKAEMPFUNG ETC, 
DURCHLAUF, BUNOESBEITRAEGE A N  GOEN 
F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAED- 
L INGSBEKAEMPFUNG €TC. ( 4 7 0 0 0 )  
DURCHLAUF. BUNUESBEITR.  AN P R I V A T E  
F, AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAED- 
L INGSBEKAEMPFUNG ETC. ( 4 7 0 0 2 )  
VERR, SUNDES- UND K A N T O N S B E I T R A E G E  
AN 4 8 1 5 . 4 9 0 0 0  UND 4 8 1 0 . 4 9 0 0 1  
B U N D E S B E I T R A E G E  F-STAATSWALOUNGEN 
0URCHLAUF.BUNOESBEITR.  AN GEMEINDEN 
( 3 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF, SUNDESOEITR, A N  P R I V A T E  
f 3 7 5 0 0  

VORANSCHLAG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 7 9 9 4  
AUFMAN0 ERTRAG 



B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
( A B  1 9 8 6  I N K L . F I S C H E R E P A U F S K C H T 1  
B E S O L O U Y G  MEBENAMTL,  J A G D A U F S E H E R  
S O Z I A L V E R S q E I T R A E G E  ( A H V / I V / E o /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
D I V .  S C H U T Z H A S S N „  A B S C H U S S P R A E H I E N  
O U R C H F U E H R U N G S K O S T E N  F - J A G D L E H R G A N G  
B E I T R A E G E  A N  O R G A N I S A T I O N E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E I N L A G E  I N  D E N  W I L D S C H A D E N F O N D S  
E R T R A G  D E R  J A G D P A T E N T E  
J A G D P A T E N T - Z U S C Y L A G  F - W I L D S C H A E O E N  
A R B B N E H Y E R A N T ,  A N  N B U U V E R S , - P R A E N I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
D I V . E I N N A H M E N ,  A B S C H U S S G E B U E H R E N  
V E R Z . B E S O L D s A N T . A N  4 8 9 8 , 3 9 0 0 1  
V E R R . S E S O L D V N T . A N  4 8 9 0 , 3 9 0 0 2  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  F O R S T D I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

T O T A L  
S A L D O  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

-- 

2 8 1  0 5 1 . 4 5  2 0 2  5 8 3 . 7 0  
7 8  4 6 7 - 7 5  

S O L I A L V E R S 9 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E @  
U N T E R H A L T  U N D  B E T R I E B  B O O T E  U N D  
F A H R Z E U G E  
A N S C H A F F ,  BOOTE, F A H R Z E U G E ,  E I N -  
R I C H T U N G E N  UNO G E R A E T E  
U N T E R H A L T S -  U - S E T R I E B S K O S T E N  
D E R  B R U T A N S T A L T E N  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
A N K A U F  V O N  B R U T F I S C H E N  
MASSNAHMEN ZUR REOUKT,D,WEISSFISCHE 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R - A N  AUFWENDUNGEN D E S  B U N D E S  
B E I T R . A N  P R I V A T E  F I S C H B R U T A N S T A L T E N  
V E R R - M I E T E  F . F I S C H B R U T A N S T A L T  VON 
3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
VERR,BESOLO'A@T.V,488Om490O2 
E R T R A G  D E R  F I S C H E R E I P A T E N T E  
E R T R A G  OER U F E R F E S C H E N Z E N  
E R T R A G  D E R  S C H W E B N E T Z F I S C H E R E I  
B E W I L L I G , F . S C H O N Z E I T  U. F A N G G E R A E T E  
M I E T Z I N S  F U E R  WOHNUNG 
V E R K A U F  VON B R U T F I S C H E N  
VERWERTUNGSERLOES V, W E I S S F I S C H E N  

K O N T O  

4 8 8 0  J A G D W E S E N  
- - - - - - - - - 



F O R S T D I R E K T I O N  L A U F E N D E  R f C H N U M G  

RECHNUNG 1989 
AUFWAND E R T R A G  

2 209-00 
47 929-20 
15 653.00 
3 188.70 

17 659.80 1 400.00 
16 259-80 

3 677.20 

880.00 
89.50 

2 517.70 
10 495-40 

1 400.00 

----_------___--___----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
P- 

K O N T O  

- 
43909 V E R S C H I E D E N E  E I N N A H M E N  
45100 VFRG. D E R  K O N K O R O A T S K A N T O N E  
46000 B U N D E S S E I T R A E G E  
46900 B E I T R , V O N  P R I V A T F I S C H E N Z B E S I T Z E R N  

4898 S E E & E I N I G U N G S D I E N S I  T O T A L  
------------------- S A L D O  

31503 L A U F - A N S C H A F F . ,  U N T E R H A L T  UMD 
BETRIEB DER a o o T F  

31501 T R A N S P O S T -  U N D  A B F U H R K O S T E N  
31800 P R A E M I E N  F. S A C H - E I V L E L V E R S I C H ,  
31909 V E R S C H I E D E N E  SACWAUSGABEN 
39000 VERR,BESOLD'ANT,V.4810.49000 
37001 V E R ? . B E S O L D ~ N N T , V . 4 8 8 0 0 4 9 0 0 1  
46200 K O S T E V A N T E I L  DER G E M E I N D E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D I R E K T K O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

T O T A L  

S A L D O  

5 0 0  S T A B S D I E N S T E  F I N n O I R E K T T O N  T O T A L  
( A J S C H N I T T )  S A L D O  

5 0 0 0  S E K R E T A R I A T ,  F I N A N Z K O N T R O L L E  T O T A L  
UNO A L L G E M E I N E S  S A L D O  

3 E S O L O U N G  H A U P T A H T L ,  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  VON A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S S S E I T S A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E Q S O N A L V E R S I C ' i E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S  
B U E R O M A T E R I A L  U N D  ORUCKSACHEN 
Z E I T S C H R I F T E N  UNO F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C H T E N ,  E X P E R T I S E N  D U R C H  O R I T T E  
3 E I T R . A N  O R G A M I S A T I O N E N  U . I N S T P T U T .  
V E R S C H L E D E N E  V E S W A L T U N G S A U S G A R E N  
A R B E I T E q  F U E R  O R I T T E  
ARS 'NEHHERANT.  A N  N 3 U ' V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  

5 0 1  P L R S O N A L W E S L N  ( A B S C H N I T T )  T O T A L  
S A L D O  

5 0 1 0  Z E N T R A L S T E L L E  F U E R  P E R S O N A L -  T O T A L  
F R A G E N  S A L D O  

B E S O L D U N G  HAUPTAMTL.  P E R S O N A L  
S E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S F B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E X S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  1 P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBELTRAEGE 
S U E R O M A T E R I A L  UNO ORUCKSACHEN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E  
A R B e N E H N E R A N T .  A N  N B U E V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 0  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 4  
A U F U A N D  E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A M Z D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

B E S O L D U N G  K A U F M - U - T E C H N .  L E H R L I N G E  
R E F E R E N T E N  P E R S O M A L W E E T E R B I L D U N G  
S O Z I A L V E R S R B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
P A U S C H A L E  B E T R W N F A L L V E R S I C H E R U N G  
F U E R  N E B E N A M T L I C H E  
RENTEN,  A B F I N D U N G E N ,  H A E R T E F A L L -  
E N T S C H A E D I G U N G E N  
ERHOEHUNG O,TEUER*ZULAGE(NACHTRBG)  
P E R S O N A L - A U S -  UNO W E K T E R B I L O B K U R S E  
P E R S O N A L B E S C H A F F U N G  / I N S E R A T E  
V E R S C H I E D E N E  P E R S O N A L K O S T E N  
U N T E R H A L T  Z E I T E R F A S S U G E R A E T E  
VERWALTUNGSKOSTENVERGUETUNG AN 
P E N S I O N S K A S S E  
A R B E I T E N  F U E R  O R I T T E ( P K - V E R W B K O S T E N  
ANGESCHL. G R U P P E N )  
A R B V N E H Y E R A N T .  A N  N B U S V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H -  
V E R S I C H ' L E I S T U N G E N  UNO P R A E M I E N -  
RUECKVEPG,  A U S  U N F A L L V E R S I C H E R U N G E N  

RECHNUNG 4 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

1 1 9 7  4 7 9 . 3 0  2 4 4  0 9 8 . 2 0  
9 5 3  3 8 1 . 1 0  

5 0 2  F I N A N Z V E R W A L T U N G  ( A B S C H V I T T )  T O T A L  9 8 0  3 0 0  2 0  4 4 9  5 0 0  9 8 8  0 0 0  2 3  0 8 7  5 0 0  
S A L D O  4 9  4 6 9  4 0 0  2 2  099 5 0 0  

K O N T O  

5 0 1 1  A L L G E B E I N E R  P E R S O N A L A U F W A N D  
........................... 

1 6 1 8  3 0 9 . 9 4  3 9 3 5 -  10 I 5 0 2 0  F I N A N Z V E R W A L T U N G  
6 1 4  3 7 4 . 8 4  ---------------- 

3 9 0 0  6 9 6  0 0 0  4 0 0 0  
S A L D O  6 8 3  2 0 0  6 9 2  0 0 0  

B E S O L O U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P Z R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSPCHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S Z -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
POSTCHECK-  U. 3 A N K S P E S E N  F U E R  ZAH- 
L U N G S V E R K E H R ,  F O R D " N K A S S 0 S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E X W A L T U N G S A U S G A B E N  
RUECKVERG, V O N  S E T R E I B U N G S S P E S E N  
UNO V E R Z U G S Z I N S E N  
A R B v N E X M E R A N T .  A N  NBUUVERS, -PRAEMLE 
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  

1 7 2  7 9 9 . 6 0  3 3  0 8 2 - 6 0  
1 3 9  7 9 7 . 0 0  

5 0 2 1  KOLLEKTIV-SACHVERSICHERUniGEN T O T A L  179 0 0 0  1 0 0 0  183  0 0 0  '1 D 0 0  ............................ S A L D O  1 7 8  000 1 8 2  000 



ERTRAG AUS GUTHABEN, WERT- TOTAL 
SCHRIFTEN UND ANDEREN K A P I -  SALDO 
TAL INVESTIT IONEN 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  F INANZDIREKTION 
.................................................................................................................................... 

KURSAGIO, STEMPELABGABE, COURTAGE, 
OEPOTUE3UEHREN ETC, 
ZINSEN VON SANKGUTHABEN 
ZINSEN F.VERSCH,DARLEHEN U,GUTHABEN 
I M  FINANZVERMOEGEN 
ERTRAG VERSCH, ANLAGEV DES 
FINANZVfRHOEGENS 
ZINSEN V-DARLEHEN I M  VERWWERMOEGEN 
ZINSEN F-FESTE DARLEHEN AN EIGE- 
NE ANSTALTEN ( I Y  VERW5VERHOEGEN) 
ERTRAG VON SETEILIGUNGEN I M  
VERWALTUNGSVERYOEGEN 
VERR. Z I N S  F-GEWERBESCHULHAUS 
2013 .39000  
VERR, Z INS F.SCHULGESAEU0E LANDW. 
SCHULE 2 0 1  5.39000 
VERR. Z I N S  F.LAN0W.GUTSBEIRIEB 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

7 0  543 .80  

5 8  784.50 
7 9  6 5 1 - 6 0  

1 V 9 . 7 0  

3 700.00 
2 0  000.00 

3 2  962.90 

149 .70  

SCHLUECHT 2047 .39000  
VERR. Z I N S  F.VORSCHUSS AN S P E F I  

K O N T O  

3 1 8 0 4  KOLLEKT, MOBIL IAR-  U. EINBRUCH- 
VERSICHERUNG SOWIE GEBAEUDE- 
WASSERSCHADENVERSICHERUNG 

3 1 8 0 5  KOLLEKT,HAFTPFL.-U,KAUTIONSVERSICHH 
3 1 8 0 6  K0LLEKT. -FAHRZEUGTEILKASKOVERSICHGG 
3 1 9 0 0  LEISTUNGEN F,NICHTVERSXCU.SCHAEDEN 

(OHNE SELBSTBEHALT AUF FAHRZ.-VERS) 
3 4 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 8 0 0 0  EINLAGE I N  RESERVE FUER NICHT VER- 

SICHERTE R I S I K E N  (2391 .15 )  
4 3 6 0 5  VERSICH@LEEITUNGEN UND NACHTRAEGLI- 

CHE PRAEHIENRUECKVERGUETUNGEN AUS 
KOLLEKTIV-SACHVERSICHERUNGEN 

4 8 0 0 0  ENTNAHME AUS RESERVE FUER NICHT 
VERSICHERTE R I S I K E N  ( 2 3 9 9 - 1 5 )  

STRASSENBAU 3022,39000 

5 0 2 5  VERZINSUNG DER SCHULDEN TOTAL 
....................... SALDO 

3 1 8 0 0  EINLOES*KOHMISS.F,CPS D. STAATSANL, 
3 2 2 0 0  SCUULDZINSEN FUER STAATSANLEIHEN 
3 2 2 0 3  SCHULDZINSEN F, VERSCH. SCHULDEN 
3 9 0 0 8  VERR, Z I N S  AUF VERPFLICHTUNG AN 

SPEFIALFINANZIERUNG AUSBAU VON 
KRANKENANSTALTEN 4031,49001 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FINANZOIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AtJFWANO ERTRAG 

K O N T O  

3 9 0 0 9  VERR, Z l N S  AUF VERPFLICHTUNG 
AN SPEZwFINANZIERUNG F-SANIERUNG 
LANDW- KLEINBETRIEBE ( 2 0 5 9 , 4 9 0 0 0 )  

5 0 3  VERSCH, AUFWAND UNO ERTRAG TOTAL 
(ABSCHNITT)  SALDO 

VERSCHIEDENE ERTRAEGNISSE TOTAL 
SALDO 

GEBUEHRENANT.O.GDEN F-VERKAUFSWAGEN 
VERR, ANTEIL  AM ERTRAG OER EIOG, 
ALKOHOLVERMALTUNG AN 
4010 .49000  UND 4014.49000 
SALZREGALGEBUEHREN VON SCHWEIZ, 
RHEINSALINEN 
ANT. AM REINGEWINN DER NATIONALBANK 
ERTRAG DER HAUSIERESPATEMTE 
ANT-AM REINGEWINN D-ZUGES KANTeBANK 
GEBUEHREN FUER AUSVERKAEUFE 
SCHREIBGEBUEHREN F, HANOELSREISEN- 
OEN- UND G E W E R B E L E G l T L M A T I O N S K A R r E N  
ANTEIL  AM ERTRAG 0-EIDG. ALKOHOL- 
MONOPOLS 
ANTEIL  AM ERTRAG DER KLELNHANDELS- 
VERSANDGEBUEHREN 
ERTSAGSANT, U, SEZUGSPROVLSION F. 
AUSGASE VON HANDPREZSFNDEN-AUSWEZS- 
KARTEN (FUER VORJAHR) 

INTERKANTONALE LANDESLOTTERIE TOTAL 
UNO SPORT-TOTO SALDO 

3 6 5 0 0  DIREKTE BEITR, 4N GEHEINNUETZIGE 
INSTITUTIONEN 

3 6 5 0 1  DIREKTE BEITR, AN SPORIVEREINE 
UND N I L I T .  ORGANISATIONEN 

3 6 8 0 0  EINLAGE I N  FONDS F.GEHEINNUETZTGE 
ZWECKE ( 9 2 3 9 3 - 5 )  

3 6 8 0 1  EINLAGE I N  FONDS FUER TURN- 
UND SPORTZHECKE (92393 .4 )  

3 9 0 0 0  VERR, ANTEIL  AM ERTRAG SPORT-TOTO 
AN 1 7 8 0 , 4 9 0 0 0  

4 1 0 0 0  ANTEIL  AN ERTRAG DER LANOESLOTTERIE 
UND DES ZAHLENLOTTOS 

4 l O O l  A N T E I L  AM ERTRAG DES SPORT-TOTOS 

VORANSCHLAG 4993  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

9 8 8 4  3 3 7 - 8 2  9 8 8 4  337.82 

9 8 8 4  337.82 

9 8 8 4  337.82 

3 4  1 4 1  268.85 1 9  9 7 7  300 .00  
1 4  1 6 3  968.85 

840.00 
840.00 

840.00 

3 4  1 4 0  428.85 1 9  9 7 7  300,OO 
1 4  1 6 3  128.85 

8 5 8  0 8 5 - 0 0  

1 4 4 0  891 .30  

8 0 5  666.10 

7 000.00 

4 3 2  349.35 

1 575  000,OO 

4 2 1 9  384 .10  

1 0 0 0  000.00 

3 0  0 0 0  000 .00  

4 0 0 0  000.00 

3 1 5 0  000.00 

F INANZDIREKTION 
.................................................................................................................................... 

K O N T O  

5 0 3 9  VERWENDUNG VON RUECKSTEL- 
LUNGEN UNO RESERVEN 
......................... 

3 8 5 0 0  A-0,  EINLAGEN I N  RESERVEN UNO 
RUECKST. GEM, KRB 

4 8 5 0 0  VERWENDUNG DES ERTRAGSUEBER- 
SCHUSSES DES VORJAHRES 

5 0 4  0RO,+ZUSAETZL-ABSCHREIBUNGEN 
(ABSCHNITT) 1 8  6 6 3  6 0 0  2 1  4 5 7  2 0 0  

5 0 4 1  ABSCHREIBUNGEN AUF FINANZ- 
VERMOEGEN 

3 3 0 0 0  D IV .  ARSCHR-AUF GRUNDSTUECKEN 
GEBÄUDEN u ~ 3  ANDERN ANLAGEN D E S  
FINANZVERMOEGENS 

5 0 4 2  ABSCHREIBUNGEN AUF VERWAL- 
TUNGSVERMOGSN 
.......................... 

3 3 1 1 0  0ROENTL.ABSCHR.AUF GR'STUECKEN, 
TIEFBAUTEN, WALD U.FORSTW,LIEG, 

3 3 1 2 0  0RDENTL.ABSCHR. AUF VERWALTUNGS- 1 9 7 2  I 0 0  
UND WERKGEOAEUOEN, MUSEEN 

3 3 1 3 0  ORDENTL. ABCCHR. AUF KANTONALEN 1 8 7 5  5 0 0  I 9 0 4  9 0 0  
SCHULEN 

3 3 1 4 0  0RDENTL.ABSCHR. AUF KANTeSPITAL-  
LIEGENSCH., LDW.GUTS3ETRIES ETC, 

3 3 1 5 0  ORDENTL-ABSCHR. AUF Y O B I L I E N  
UND EINRICHTUNGEN 

3 3 7 8 0  OROENTL,ABSCHR- AUF DARLEHEN UNO 1 4 1 8  0 0 0  1 5 4 1  0 0 0  
BETEILIGUNGEN I Y  VERW'VERNOEGEN 

3 3 1 9 0  0ROENTL.ASSCHR. AUF I N V E S T I -  5 8 2 9  7 0 0  6 3 7 3  3 0 0  
TIONSSEITRAEGEN 

3 3 2 1 0  ZUShETZL-ASSCHR-AUF TIEFBAUTLN, 1 0 0 0  0 0 0  
G'STUECKEN U,FORSTM,LEEGENSCH, 

3 3 2 2 0  ZUSAETZL.ABSCHR.AUF VERWALTUNGS- 7 0  0 0 0  0 0 0  7 5  0 0 0  0 0 0  
UND WERKGESAEUOEN, MUSEEN 

3 3 2 3 0  ZUSAETZL-ABSCHR.. AUF KANTONALEN 6 0 0 0  0 0 0  43 0 0 0  0 0 0  
SCHULEN 

3 3 2 5 0  ZUSAETZL.ABSCHR, AUF MOBIL IEN 
UNO EINRICHTUNGEN 

3 3 2 8 0  ZUSAETZL.ABSCHR,AUF DARLEHEN UND 2 1 2 0  0 0 0  
SETEILIGUNGEN I M  VERWnVVERMOEGEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z O I R E K T I O N  

I RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  3 9 9 0  V O R A N S C H L A G  1 9 9 1  

A U F U A N O  E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

ZUSAETZL .ABSCHR,  A U F  I N V E S T I -  
T I O N S B E I T R A E G E N  
E N T M A N N E  A U S  A B S C H R a R E S E R V E  
F, KANT,  H O C H B A U T E N  
E N T N A H M E  A U S  R U E C K L A G E  F  I N Y ' H I L F E  
I M  I N L A N D  
E N T N A H M E  A U S  R U E C K L A G E  F  E N V e H 1 L F E  
I M  A U S L A N D  
E N T N A H M E  AUS A B S C H R e R E S E R V E  
F. G D L . S C H U L B A U T E N  ( 2 3 9 1 . 7 6 )  
ENTNAHME A U S  A B S C H R V E S E R V E  
F, V E R K E H R  ( Z V B )  
E N T N A H M E  A U S  A B S C H R n R E S E R V E  
F, GEWAESSERVERBAUUNGEN 
ENTNAHME A U S  E H E W . S P E E I A L F 1 N A N -  
ZIERUNGSVERPFL.F,GEWsSCHUTZBAUTEN 
( 2 2 8 1 . 1 )  
V E R R E C H N E T E  A B S C H R E I B U N G E N  A U F  
VERWALTUNGSVERWOEGEN 

Z E N T R A L S T F L L E  F. D A T E N V E R A R -  T O T A L  
B E I T U N G  ( A B S C H N I T T )  

5 0 5 0  Z E N T R A L S T E L L E  F U E R  D A T E N -  T O T A L  
V E R A R B E I T U N G  
......................... 

S A L D O  

B E S O L O U N G  HAUPTAMTL.  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S e 3 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
A U S B I L D U N G S K O S T F N  Z D V - P E R S O N A L  
A U S B I L D U N G S K O S T E N  E D V - B E N U T Z E R  
D A T E N T R A E G E R  UNO F O R M U L A R E  
B E T R I E B  U N D  U N T E R H A L T  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
E X T E R N E  U N T E R S T U E T Z U N G  F U E R  
Z O V - P E R S O N A L  

3 1 8 0 1  S A C H V E R S I C H E R U N G E N  
3 1 8 0 2  E X T E R N E  U N T E R S T U E T Z U N G  F U E R  

E D V - B E N U T Z E R  
3 1 9 0 9  V E R S C H I E D E N E R  VERWALTUNGSAUFWAND 
3 9 0 0 0  VERR. A N T E I L  STEUERVERW, A N  A B G E L -  

T U N G  D - G E M E I N D E N  F U E R  S T E U E R B E Z U G  
( 5 0 6 0 . 4 9 0 0 0 1  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FENANZOIREKTI  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

1 1 6 4  448.40 
4 234.40 
8 7 5 7 - 1 0  

5 6  601.85 
1 6 2  1 0 5 - 0 0  

5 6  4 5 8  084 .91  2 4 3  4 2 3  133.70 
1 8 6  9 6 5  048.79 

TOTAL 
SALDO 

i < O N T O  

4 3 4 0 0  ARBEITEN FUER DRITTE 
4 3 6 0 3  ARBQNEHMERANT. AN NBU"VERS.- 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLV 
4 3 9 0 0  VERSCHIEOENE EINNAHMEN 
4 9 0 0 0  VERR-LEIST-AN HFK 3581 ,39001  

5 0 6  STEUERVERWALTUNG (ABSCHNITT)  TOTAL 
............................ SALDO 

6 3 0 3  822 ,55  - 7 1 7  325.00 
5 5 8 6  497.55 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PEXSONAL 
BESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
ENTSCH-AN KOMMLSSIONSMITGLIEOER 
SOZIALVERS@ßEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAKt  
P E R S O t 4 A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K I  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
BUERONATERIAL 
DRUCKSACHEN UNO FORMULARE 
S IBL IOTHEK,  FACHLITERATUR 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
BRIEFPORTI,  EINSCHREIBTAXEN 
MAHN- UNO BETREIBUNGSKOSTEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ERLOES AUS ORUCKSACHENVERKAUF 
RUECKVERG. VON BETREIBUNGSKOSTEN 
ARBaNNEMERANT, AN NBUeVERS,-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH, 
BUSSEN UNO GEBUEHXEN 
VERR, ANTEIL  STEUERVERU. AN ABGEL- 
TUNG OSGEMEINDEN FUER STEUERBEZUG 
( 5 0 5 0 , 3 9 0 0 0 )  

5 0 6 0  STEUERVERWALTUNG 
---------------- 

TOTAL 
SALDO 

1 7  6 1 6  969 .91  1 6 6  7 9 3  0 9 5 - 7 9  
1 4 9  1 7 6  1 2 5 - 8 8  

EINZUGSPROVISION AN BETRIEBE U. 
GEMEINDEN 
ZAHLUNGSSKONTI U. VERGUETUNGSZINSEN 
ERLASSENE U, UNEINBRINGL. STEUERN 
RUECKVERG-PAUSCHALE STEUERANRECHN. 
VERR,SPIT'KOPFSTEUER AN 4030 ,49001  
VERR-SPITALSTEUER AN 4031 .49000  
EINKOMMENSSTEUERN NATUERL,PERSONEN 
VERMOEGENSSTEUERN NATUERL-PERSONEN 
NACH- UNO STRAFSTEUERN 
PERSONALSTEUERN 
ERTRAGSSTEUERN JURISTISCHE PERSONEN 

5 0 6 5  KANTONALE STEUERN 
----------------- 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z O I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

4 0 1 0 2  K A P I T A L S T E U E R N  J U R I S T I S C H E  P E R S O N E N  
4 0 5 0 0  E R B S C H A F T S -  UNO S C H E N K U N G S S T E U E R N  
4 2 1 0 1  K A N T O N S A N T E I L  S T E U E R V E R Z U G S Z I N S E N  
4 5 0 0 0  ANT.BUND A N  R U E C K V E R G , ( 5 0 6 5 , 3 6 6 0 0 )  
4 5 2 0 0  A N T - G O E N  A N  R U E C K V E R G . ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 )  

5 0 6 8  D I R E K T E  B U N O E S S T E U E R  UNO T O T A L  
E I D G E N .  V E R R E C H N U N G S S T E U E R  S A L O O  
.......................... 

D R U C K S A C H E N  
P O S T -  U, B A N K S P E S E N  F , V E R R V T E U E R  
MAHN- U N O  B E T R E I B U N G S K O S T E N  
VERG. A N  GOEN F . I N V E N T A R I S A T I O N E N  
VERG, F .  M E L D E O I E N S T  A N  A H V - K A S S E N  
RUECKVERG. VON B E T R E I B U N G S K O S T E N  
B U S S F N ,  GEBUEHQEN, Z I N S E R T R A G  
N E T T O - K A N T ' A N T E T L  A N  DER D I R E K T E N  
B U N O E S S T E U E R  
K A N T O N S A N T E I L  AM E R T R A G  DER E I D G E N .  
V E R R E C H N U N G S S T E U E R  

5 0 6 9  D I R E K T E R  F I N A N Z A U S G L E I C H  T O T A L  
F U E R  E I N W O H N E R G E M E I N D E N  S A L D O  
( A B  1 9 9 0  G E H -  F A G  3 4 . 8 . 1 9 8 9 )  
............................ 

3 4 1 0 0  K A N T s B E I T R A G  GEM.ERTRAG D E R  O I -  
R E U T E N  Y U N O E S S T E U E R  ( 5  3 A B S - 1  
U N D  9 8  ABS.1 F A G )  

3 4 1 0 1  ERGÄNZUNGSBEITR. B I S  1 6  M I 0  
K A N T O N S B E I T R A G  ( 5  3  A B S - 1 )  
U N D  Z U S A T Z B E I T R A G  ( 5  7 A B S - 3 )  

3 7 2 0 0  D U R C H L A U F . F I N A N Z s 3 E I T R . V V G D E N  
(GEM. 5 4  F A G )  

3 8 2 0 0  E I N L A G E  I N  AUSGL@RUCKST.  BZW. 
EHEM.SPEZ IALF IN 'VVEPFL ICHTUNG 
(GEH, PAR.5 ABS.1 F A G )  

4 7 2 0 0  OURCHLAUF.FINANZVEITRRVVGDEN 
(GEM. 6 4  F A G )  

4 8 2 0 0  ENTNAHME A U S  AUSGL*UUCKST,BZW. 
EHEM,SPEZIALFINRVERPFLICHTUNG 
(GEH, 5 3  ABS,1 /2  UNO 6 7 ABS.3) 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

-14 7 5 0  OOC 
9 0 0  OOC 
1 7 0  0 0 0  

2  5 0 0  OOC 
1 0 0 0  0 0 0  

V O R A N S C H L A G  3 9 9 4  
AUFWAND E R T R A G  



6 0 0 1  JUSTIZKOMMISSION 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  RICHTERLKCHE BEHOERDEN 

TOTAL 
SALDO 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

5 2 0 1  7 7 2 - 0 0  7 0 3 3  730.15 

4 '168 041.85 

1 4 0 5  975.25 4 8  083.50 
I 3 5 7  8 9 4 - 7 5  

8 9 9  9 1 7 - 7 5  
2 0 4  304 .60  

7 7  495.20 

1 0 6  660,20 
1 7  5 3 9 - 9 0  
3 0  856.55 
2 0  126 .30  

108.80 
2 9  538.90 
1 0  783.85 
11 643.20 

2 8  322.30 
3 000 .00  
3 0 8 9 - 3 0  
4 372 .60  
9 2 9 9 - 3 0  

3 0 0 0 6  ENTSCH.F,SETZUNGEN U-AKTENSTUOIUM 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 4 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN UNO BUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 

.................................................................................................................................... 

K O N T O  

6 0  RICHTERLICHE SEHOERDEN 
...................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 0 0  0 0 0  K 

6 0 0 0  GERICHTSKANZLEI 
--------------- 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUDITOREN U. AUSHILFEN 
3 0 3 0 0  SOZTALVERS'BEITRACGE (AHV/TV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGf 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
3 9 0 0 1  RECHTSLITERATUR, ZEITSCHRIFTEN 
3 4 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEOIGUNG 
3 1 8 0 0  PORTI, POSTCHECKSPESEN 
3 1 8 0 1  KOMMISSIONEN FUER ANWALTSPRUEFUNGEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUVGSAUSGABEN 
4 3 1 0 0  KANZLEIGEBUEHREN U, OIV, EINNAHMEN 
4 3 1 0 1  GEBUEHREN F, ANWALTSPRUEFUNGEN 
4 3 5 0 0  VERKAUF VON ORUCKSACHEN 
4 3 6 0 3  ARaaNEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST ,  AUS SOZIAL-  B UNFALLVERSICH. 

6 0 0 2  VERHOERAMT UNO STAATS- TOTAL 
ANWALTSCHAFT 
...................... SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLOUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 

3 0 1 0 5  AUSHILFEN 
3 0 1 0 6  GRUNDBESOLO.0ES STAATSANWALTES 
3 0 4 0 7  ENTSCHAED, AN STAATSANWALT FUER 

GERaVERHANDLUNGEN 
3 0 5 0 8  ENTSCHAEDIG, FUER JUSTIZKONTROLLE 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSa8EITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  BEHOERDE ................................................................................................................................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,GUTACHTEN 
2 5 0 0 . 0 0  3 9 0 0 0  V E R R - B U E R O H A T .  V . 3 5 9 1 . 4 9 0 0 0  

K A N T O N S G E R L C H T  T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  KANT 'RRICHTER 
B E S O L D U N G  N E B E N A M T L ,  R I C H T E R  
S O Z 1 A L V E R S " B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVCRSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
G E R L C H T S G E B U E H R E N  U N D  B U S S E N  
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
RUECKVERG, V O N  P R O Z E S S A U S L A G E N  
A R S e M E H H E R A N T ,  A N  N B U V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H -  

S T R A F G E R I C H T  
------------ 

T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  N E B E N A H I L ,  R I C H T E R  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEETRAEGE 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
Z E U G E N A U S L A G E N ,  GUTACHTEN,  
P R O Z E S S E N T S C H A E D I G U N G E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
G E R I C H T S G E B U E H R E N  U N D  B U S S E N  
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
A R B e N E H M E R A N T .  A N  N B U e V E R S , - P R A E H I E  
D E N  S T A A T  V E R F A L L E N E  ZUWENDUNGEN 

4 1 4  9 5 1 . 0 0  6 0 2 5  O B E R G E R I C H T / S T R A F O B E R G E R I C H T  T O T A L  5 3 9  5 0 0  5 7  2 0 0  
3 4 4  7 3 7 . 4 5  ............................ S A L D O  4 8 2  3 0 0 )  

3 0 0 0 0  BESOLO. H A U P T A M T L .  O B E R R I C H T E R  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

1 4  082.20 
1 5 7  549.15 

2 3  859.35 

3 1  350 .30  
4 0 4 8 - 0 5  

54 .65  
2 577.50 
7 455.80 

724 .00  
65  090.00 

3 804.90 
7 378.65 

6 1 5  5 9 6 - 6 0  1 8  3 6 2 - 3 0  
5 9 7  234.30 

1 7 1  740,80 
52 052 .70  

2 6 9  226 .10  
1 4  3 9 4 - 0 5  
3 4  678 .40  

4 2  881.35 
6 074.00 
6 458.90 
7 425 .55  

4 342.05 
4 028.00 
2 294.70 

1 2  830 .00  

1 810,25 
3 722.05 

RICHTERLICHE BEI4OERQEN 
_______-__~--______----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

K O N T O  

3 0 0 0 6  BESOLDUNG NEBENAWTL, RICHTER 
3 0 1 0 0  BESOLD, HAUPTAMTL, KANLLEIPE 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUN1;SBEITRAEGE (PK)  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 4 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 3 8 0 7  ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
4 3 6 0 3  ARBnNFHHERANTw AN NBU*VERS,-PRAEHIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOZIAL-  & UNFALLVERSICH, 

6 0 5 1  VERUALTUNGSGERICHT 
------------------ 

3 0 0 0 0  SESOLDUNG HAUPTAHTL, RICHTER 
3 0 0 0 5  BESOLDUNG NEBENAYTL, RECHTER 
3 0 1 0 0  BESOLD, HAUPTAHTL.KANZLEIPERSONAL 
3 0 7 0 5  BESOLD. AUDITOREN UND AUSHILFEN 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSnBEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  PERSONALVERSLCHERUNGSBEITRAEGE (PK9 
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 4 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
3 4 0 0 1  RECHTSLLTERATUQ, ZEITSCHRIFTEN 
3 4 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  ZEUGERAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNaEHITTELTE 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUMGEN 
4 3 6 0 3  ARBWNEHERANT. AN NBU*VERS,-PRAEMKE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  & UNFALLVERSICH. 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R ICHTERLICHE BEHOERDEN 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

6 1 RICHTERLICHE BEHOEROEN TOTAL 
---------------------- SALDO 

6 1 0  KANTONSGERICWT 
(ABSCHNITT-TOTAL)  

TOTAL 
SALDO 

KeGERICHT:  VERWALTUNG TOTAL 
..................... SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL, KANT-RICHTER 
ENTSCHAED. NEBENAMTL, KANT'RLCHTER 
BESOLD. HAUPTANTL, KANZLEIPERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AUSHKLFEN 
SOZIALVERS8BEITRAEGE (AHV/ rV /EO/  
ALV/FAK)  
PERSONALVERSICHERUNGSBEIiRAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E Q U N G S B E I T R A E G E  
BUEROHATERIAL UND DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATUR, Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUMG 
PORTI ,  BANK- UND POSTCUECKSPESEN 
VEQSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
KANZLEIGEBUEHREN U. D IV .  EINNAHMEN 
ARBeNNEHMERANT, AN NBUVERS,-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH, 

K 'GERICHT:  RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
%I\'ILSBCHEN SALDO 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELTE 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL, EINGANG ABGESCHRIEBENER 

VERFAHRENSKOSTEN 

6 1 0 3  K W E R I C H T :  RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
STRAFSACHEN SALDO 

3 7 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
3 1 8 0 2  HAFT-/PROZESSENTSCUAEDIGUNGEN 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIEBENER 

VERFAHRENSKOSTEN 



1 8 8  9 0 0  
4 0  ODO 

3 0 3  4 0 0  
2 3 0  0 0 0  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 7 9 8 9  
AUFWAND ERTRAG 

RICHTERLICHE BEHOERDEN .................................................................................................................................... 

K O N T O  

4 3 7 0 0  BUSSEN 
4 6 9 0 0  DEM STAAT VERFALLENE ZUWENDUNGEN 

6 1 1  OBERGERICHT 
(ABSCHNITT-TOTAL) 
----------------- 

6 1 1 1  OB'GERICHT: VERWALTUNG 
...................... 

3 0 0 0 0  BESOLO. HAUPTAMTL, OBERRICHTER 
3 0 0 0 5  ENTSCHAEO. NEBENAMTL. OBERRICHTER 
3 0 1 0 0  BESOLD. HAUPTAMTL. KANZLEIPERSONAL 
3 0 1 0 5  ENTSCHAED, AUOITOREN/SUBSTITUTEN/ 

AUSHILFEN 
3 0 1 0 8  ENTSCHAEO, ANWALTSPRUEFUNGSKOMM. 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UNO DRUCKSACHEN 
3 1 0 0 1  RECHTSLITERATUR, ZEITSCHRIFTEN 
3 1 7 0 0  XEISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 2  PORTI, BANK- UND POSTCHECKSPESEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
4 3 1 0 0  KANZLEIGEBULHREN U. OIV. EINNAHMEN 
4 3 1 0 1  GEBUEHREN F. ANWALTSPRUEFUNGEN 
4 3 5 0 0  VERKAUF VON DRUCKSACHEN 
4 3 6 0 3  AR3'NEHMERAYT. AN NBUaVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFAL.LVESSICH. 

6 1 1 2  OB'GERICHT: RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
Z IV ILSACHEN 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELTE 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 

6 1 1 3  OB'GERICHT: RECHTSPFLEGE I N  TOTAL 
STRAFSACHEN 
........................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
3 1 8 0 2  HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R%CHTERLiCHE BEMOERDEN .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  I AUFWAND ERTRAG 1 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIEBENER 

VERFAHRENSKOSTEN 
4 3 7 0 0  BUSSEN 
4 6 9 0 0  DEM STAAT VERFALLENE ZUWENDUNGEN 

6 1 1 4  JUSTILKOHHISSION TOTAL 
SALOO 

3 4 8 0 0  Z EUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELTE 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL, EINGANG ABGESCHRIEBENER 

VERFAHRENSKOSTEN 

6 1 2  VERHOERAMT 
(ABSCHN ITT-TOTAL) 
----------------- 

TOTAL 
SALDO 

6 1 2 1  VERHOERAMT: VERWALTUNG TOTAL 
SALOO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL, VERHOERRICHTER 
BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AUSHILFEN 
SOZIALVERSWEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
BUEROMATERIAL UNO DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATUR, ZEITSCHRIFTEN 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PORTI, BANK- UNO POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS,-PRAEHIE 
LE IST .  AUS SOZIAL- & UNFALLVERSICH, 

6 1 2 2  VERHOERAHV: RECHTSPFLEGE TOTAL 
........................ SALDO 

3 1 8 0 0  UNTERSUCHUNGSAUSLAGEN 
3 4 8 0 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
3 1 8 0 2  PROZESS- /HAFTENTSCHAEDIGUNGEN 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN 
4 3 6 0 0  RUECKVERG. VON UNTERSUCHUMGSKOSTEN 

6 1 3  STAATSANWALTSCHAFT TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL) SALDO 

VORANSCHLAG 9 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  RICHTERLICHE 4EHOERDEN .................................................................................................................................... 

3 0 ? 0 0  BESOLDUNG HAUPTANTL. PERSONAL 

3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  BUEROHATERIAL UNO ORUCKSACHEN 
3 1 0 0 1  RECHTSLITERATUS, ZEITSCHRIFTEN 
3 1 7 0 0  REISE-  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
3 1 8 0 2  PORTI, BANK- UNO POSTCHECKSPESEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
4 3 6 0 3  ARBeNEHHERANT. AN NBUWERS.-PRAEHIE 
4 3 6 0 4  LEIST,  AUS SOZIAC- g UNFALLVERSICH. 

6 1 3 2  STAATSANWALTSCHAFT: RECHTSPFL TOTAL 
............................. 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
4 3 3 0 0  GESUEHREN 

POLIZEIRICHTERAHT / JUGENO- TOTAL 1 4 3 8  2 0 0  
ANWALTSCHAFT 
(ABSCHNITT-TOTAL) 

6 7 6 1  POL'RICHTERANT: VERWALTUNG TOTAL 
.......................... 

3 0 0 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL, POLIZEIR ICHTER 
3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL, PERSONAL 
3 0 1 0 5  ENTSCHAEO, AUSHILFEN / PRAKTIKANTEN 
3 0 3 0 0  SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 

3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK) 
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 4 0 0 0  BUEROMATERIAL UND ORUCKSACHEN 
3 1 0 0 1  RECHTSLITERATUR, ZEITSCHRIFTEN 
3 1 7 0 0  REISE-  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
3 1 8 0 2  PORTI, SANK- UNO POSTCHECKSPESEN 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERUALTUNGSAUSGABEN 
4 3 1 0 0  KANELEIGEBUEHREN U. OIV. EINNAHMEN 
4 3 6 0 3  ARBWEHHERANT. AN NBU*VERS.-PRAEHIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  & UNFALLVERSICH. 
4 9 0 0 0  VERR-LEIST-AN INTERNE VERWqTELLEN 

6 1 6 2  POLmRICHTERAHT: RECHTSPFLEGE TOTAL 1 2 3 0  8 0 0  ............................ 4 1 3 9  8 0 0  

4 7  6 0 0  
7 2 0 0  

1 2  0 0 0  
2 0 0 0  
4 0 0 0  

2 0  0 0 0  
3 OOD 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R ICHTERLICHE BEHOERDEN 

K O N T O  

3 1 8 0 0  UNTERSUCHUNGSAUSLAGEN 
3 3 8 0 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
31802 HAFT-/PROZESSENTSCHAEOIGUNGEN 
4 3 6 0 0  RUECKVERG. UNTERSUCHEKOSTEN ETC, 
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL. EINGANG ABGESCHRIEBENER 

VERFAHRENSKOSTEN 
4 3 7 0 0  BUSSEN 
4 6 9 0 0  DEM STAAT VERFALLENE ZUMENDUNGEN 

6 1 6 3  JUGENDANWALTSCHAFT TOTAL ------------------ SALDO 

3 5 1 0 0  MASSNAHMEVOLLZUGSKOSTEN 
4 5 1 0 0  RUECKVERG.V.MASSNAHMENVOLLZnKOSTEN 

6 1 8  VERWALTUNGSGERICHT TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL)  SALDO 
------------------ 

6 1 8 1  VERW'GERICHT: VERWALTUNG TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAWTL. VERM'RICHTER 
ENTSCHAED. NEBENAMTL. V E R W q I C H T E R  
SESOLD. HAUPTAMTL. KANZLEIPERSONAL 
ENTSCHAEO. AUSHILFEN / AUDITOREN 
SOZIALVERSSSEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATUR, ZE ITSCHRIFTEN 
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PORTI, BANK- UND POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
KANZEIGEBUEHREN UND DIV.  EINNAHMEN 
ARS'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
L E I S T ,  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVERSICN, 

6 1 8 2  VERW'GERICHT: RECHTSPFLEGE TOTAL 
.......................... SALDO 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  PROZESSAUSLAGEN FUER UNBEMITTELTE 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHEN, ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 0  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 



Investitlonsrechnung (IR) 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

6 5  1 0 3  3 9 7 . 1 0  9  6 3 2  861 .35  

55 4 7 0  3 3 5 - 7 5  

GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

T O T A L  4 7 4 7  0 0 0  
2 2 8 5  0 0 0  G 2 4  4 5 8  0 0 0  U 
1 4 3 3  0 0 0  K 
5  4 6 0  0 0 0  U 

9 4  4 2 5  0 0 0  3 0 8  6 6 8  0 0 0  



INVESTITlONSRECHNUNG 

RECHNUNG ? 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

1 0 0 0  000.00 
1 0 0 0  000.00 

9 0 0  000 .00  
9 0 0  000.00 

3 0 0  000.00 
6 0 0  000.00 

1 0 0  000 .00  
1 0 0  000.00 

1 0 0  000.00 

ALLGEMEINE VERWALTUNG 
.................................................................................................................................... 

K O N T O  

1 1  ALLGEMEINE VERUALTUNG 
--------------------- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 1 0 0  ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 
............................. 

5 0 6 0 0  SONDERANSCHAFFUNGEN M I T  I N V E S T I -  
TIONSCHARAKTER 

1 1 3 5  INVESTITIONSBEITRAEGE FUER TOTAL 
H ILFSAKTIONEN I M  INLAND (2.T. SALDO 
RUECKSTELLUNG AUS VORJAHRESRECHNG) 
.................................. 

5 6 2 0 0  INV 'SEITR,  AN AUSSERKANT. GEMEINDEN 
5 6 5 0 0  INV 'BEITR.  AN PRIVATE INSTITUTIONEN 

1 1 3 6  INVEST'BEITRAEGE FUER SOZIALE TOTAL 
H ILFSAKTIONEN I M  AUSLAND 

5 6 7 0 0  I N V E S T q B I T R A E G E  AN DAS AUSLAND 



INVESTITIONSRECHNUNG D I R E K T I O N  DES INNERN 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN I K o N T O  

1 5 D I R E K T I O N  DES INNERN .................... TOTAL 
-------------------- SALDO 

1 5 5 0  I N V E S T V E I T R A E G E  FUER SOZIAL -  TOTAL 
UND FUERSORGEZWECKE SALDO 

5 6 2 0 0  I N V S B E I T R .  AN GEMEINDL.ALTERSHEIME 
5 6 5 0 0  I N V n B E I T R .  AN P R I V A T E  ALTERSHEIME 
5 6 5 0 2  INV 'BE ITR.  AN DAUERWOHNHEIW FUER 

SCHWERBEHINDERTE I N  ZUG 
5 6 5 0 5  BEITR.  AN DEN BAU UND D I E  E I N -  

RICHTUNG E INER JUGENDHERBERGE 
I N  ZUG (KRB 24.04.86) 

VORANSCHLAG 1 9 9 0  
AUSGABEN EINNAHMEh 

1 5 7 7  0 0 0  
4 5 7 7  OOC 



LNVLSTITIONSRECHNUNG ERZIEHUNGS- U-KULTUSDLREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUSGABEN EINNAHMEN I 

17 ERZIEHUNGS- U -KULTUSDIREKTION TOTAL ............................. ----------------------------- SALDO 

1 7 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. SALDO 

5 0 6 0 3  SONOERANSCHAFFUNGEN 

1 7 2 0  STUDIENDARLEHEN TOTAL 
SALDO 

5 2 6 0 0  AUSZAHLUNG VON STUOIENOARLEHEN 
6 2 6 0 0  RUECKZAHLUNG VON STUDLENDARLEHEN 

1 7 4 0  INVESTITTONSBEITRAEGE AN TOTAL 
B I L D U N G S I N S T I T U T E  SALDO 
------2----------------- 

5 6 2 0 0  INV 'BE ITR,  AN GEMEINDEN FUER 
SCHULNEUBAUTEN UND -UMBAUTEN 

5 6 2 0 2  I N V ' B E I T R .  AN GEMEINDEN FUER 
SCHULMOBIL IAR-ERGAENZUNGEN 

1 7 9 0  I N V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  FUER TOTAL 
KULTURELLES UNO F R E I Z E I T  SALDO 

5 6 2 0 0  I N V W E I T R ,  AN STADT- UNO KANTONS- 
B I B L I O T H E K  

5 6 2 0 1  I N V ' B E I T R .  AN GEMEINDE SAUEN FUER 
FREIRAUMANGEBOT AM UEG DER SCHWEIZ 

5 6 5 0 0  INV 'BE ITR,  AN STIFTUNG "FREUNDE DES 
ZUGER KUNSTHAUSES" 





INVESTITIONSRECHNUNG BAUDIREKTION 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUSGABEN E INNAHMEN 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

BAUDZREKTION 
------------ - - - - .- - - - - - - - 

K O N T O  VORANSCHLAG 3 9 9 0  
AUSGABEN EINNAHMEN 

TOTAL 

SALDO 

ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 
SALOO 

MASCH,U.FAHRZ.F.STKASSENUNTERHALl 
A,O. M03'ANSCH,F,VERUaZENTRUMP 
I. ETAPPE 

GRUNDSTUECKE UNO D IV .E IGENE TOTAL 
T IEFBAUTEN DES VERWALTUNGS- 
VERMOEGENS SALDO 
........................... 

BUSBEVORZUGUNG 

BUSBAHNHOF ZUG 

SIRASSENBAU M I T  S P E Z I A L F I -  TOTAL 
NANZIERUNG (ASSCHNITT-TOTAL)  

SALOO 

ALLG, INVESTITIONSAUSGABEN TOTAL 
FUER DEN STRASSENBAU 
.......................... SALDO 

VORSORGLICHER LANOERWERB 
GUTACHTEN UND VORPROJEKTE 

9 I V .  LOKALE KORREKTIONEN 

BAU VON RAOWEGEN 

EEGENLEISTUNGEN DES T I E F -  
BAUAMTES ( 3 0 2 0 . 4 3 8 0 0 1  
NEUEINRICHTUNG UNO ERWEITERUNG 
VON V E R K E H R S R E G E L U N G S A N M N  

GRUNOSTvVERKAEUFE U, OIV. EINNAHNEN 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

1 3  400.00 

5 5  700.00 

6 1 3  471.60 4 4 6  2 2 1 - 8 5  

1 6 7  249.75 

8 424.10 

5 3 2  995.65 

7 2  051.85 

6 5  715.85 

8 7  530.00 

2 9 2  976.00 

9 7 7  103.90 

9 7 7  103.90 

9 7 7  103 .90  

3 9 4 2  639 .85  3 2 1 5  038.75 
7 2 7  601.10 

3 7 7 7  019.35 

1 3 1  930.60 
3 3  689.90 

4 0  107.00 
2 235.50 

3 1 7 2  6 9 6 - 2 5  

BAUOIREKTEON .................................................................................................................................... 

K O N T O  

6 3 1 0 8  KOSTENANTEILE AN VERKEHRS- 
REGELUNGSANLAGEN 

6 6 0 0 0  BUNOESBEITR. F, EIGENE RECHNUNG 

3 0 2 3  OURCHGANGSSTRASSEN 5 5 0 0  0 0 0  ------------------ 2 0 0 0  0 0 0  U 3 8 0 0  0 0 0  U 
3 2 0 0  0 0 0  9 3 0 0  0 0 0  

5 0 7 0 4  CHAM - HONAU, STRASSE 4D 
5 0 0  0 0 0  U 5 0 0  0 0 0  U 

5 3 1 0 5  STRASSE T4 BLWORF-WALTERSWIL 
50124 CHAM - SINS, STRASSE 25A 

1 5 0 0  0 0 0  U 1 5 0 0  0 0 0  U 

5 0 1 2 4  LUEGETEN-KERNUMFAHRUNGSTUNNEL- 3  0 0 0  0 0 0  
FRAUENSTEIN, ZUG; STRASSE 2 5 0  1 8 0 0  0 0 0  U 

5 0 1 8 1  ZUG - SCHMIDTLI ,  STR. 128A 
5 0 1 8 5  OST-WEST-VERBINDUNG IW ZUG 9 BAAR 2 0 0 0  0 0 0  
6 3 1 0 5  KOSTENVERG. DRITTER AN STRASSE T 4  

BLICKENSDORF-WALTERSWIL 
6 6 0 0 5  BUNDESBEITR, AN STRASSE T4 

BLICKENSOORF - WALTERSUIL 
6 6 0 1 0  BUN9ISBEITRAG AN SBB-UNTERFUEHRUNG 

KOLLER 

3 0 2 4  ORTSVERBINDUNGSSTAASSEN 
....................... 1 5 0 0  0 0 0  U 1 5 0 0  0 0 0  U 

I 8 0 0  0 0 0  I 5 5 0  0 0 0  

5 0 1 1 7  RATEN, STR. R 
1 5 0 0  0 0 0  U 1 5 0 0  0 0 0  U 

3 0 2 5  NATIONALSTRASSEN 1 4 1 7  0 0 0  1 2 1 2  0 0 0  

5 0 1 0 0  NAT1ONALSTR"BAU BRUTTOAUSGASEN 5 1 0 0  0 0 0  7 3 0 0  0 0 0  
(GLOBALKONTO LANO, PROJEKTIE- 
RUNG UND BAUAUSFUEHRUNG) 

5 0 1 0 5  VORAUSLEISTUNGEN DES KANTONS (400%)  
5 6 0 0 0  BUNDESANTEIL AM VERKAUF VON LANO- 

RESERVEN UND AN KOSTENRUECKVER- 
GUETUNGEN VON ORITTEN 

6 3 1 0 0  KOSTENRUECKVERG. VON DRITTEN 
6 3 1 0 1  KOSTENRUECKVERG. VON ORITTEN 

AN VORAUSLEISTUNGEN DES KANTONS 
6 6 0 0 0  BUNDESBEITRAG ( 8 4  % )  1 0 9 2  0 0 0  



INVESTITIONSRECHNUMG BAUOIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  K O N T O  
AUSGABEN EINNAHMEN 

3 0 3 1  INV 'BEITR.  FUER GEWAESSER- TOTAL 
VERSAUUNGEN (WASSERBAU) SALDO 
.......................... 

I 
5 6 2 0 0  EIGENE SEITRAEGE DES KANTONS AN 

GEMEINDEN F-BACHVERBAUUNGEN ETC. 
5 7 2 0 0  DURCHLAUFENDE BUNDESBEITRAEGE 

FUER GEMEINDEN ( 6 7 0 0 0 )  
6 7 0 0 0  DURCHLAUFENDE BUNDESBEITRAEGE 

FUER GEMEINDEN ( 5 7 2 0 0 )  

4 6 6  075 .50  I SALDO I 
1 5 9  052,85 5 0 1 0 1  LORZF: ZUGERSEE - BAAR 

5 0 4 0 2  LORZE: BAAR - AEGERISEE I 
5 0 4 0 5  GOEBLIBACH 
5 0 1 0 6  DORFBACH STEINHAUSEN 
5 0 1 0 9  DORFBACH OBERAEGERI 
5 0 1 0 8  HUERIBACH, UNTERAEGERE 
5 0 1 0 9  SANIERUNG REUSSDAMM 

5 0 1 4 0  WALTERSWILERBACH, BAAR 

6 3 3 0 6  KOSTENRUECKVERG,V.DRITTEN FUER 
OORFBACH STEINHAUSEN 

6 3 1 1 0  KOSTENRUECXVERG, DRITTER AN 
WALTERSWILERBACH, BAAR 

6 6 0 0 5  BUNDESBEITR.F.GOEBLIBACH 
6 6 0 0 7  BUNDESBEITR,F,DORFBACH OB'AEGEXI 
6 6 0 0 8  BUNDESBEITRAG AN VERBAUUNG 

HUERIBACH, UNTERAEGERI 
6 6 2 0 5  GEM"EITR,F,GOEBLIBACH 
6 6 2 0 6  GEMoBEITR,F,OORFBACH STEINHAUSEN 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 8 9  
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

K O N T O  

G E M E I N D E B E I T R A G  A N  V E R B A U U N G  
H U E R I B A C H ,  U N T E R A E G E R I  
G E W E I N D E B E I T R A G  A N  W A L T E R S W I L E R -  
BACH, B A A R  

3 0 5  WASSERVERSORGUNG, ENTSORGUNG T O T A L  
U N D  U E B R I G E R  U M W E L T S C H U T Z  
( ABSCHNITT-TOTAL) S A L D O  

3 0 5 0  I N V - E I T R A E G E  F. U M W E L T S C H U T Z  T O T A L  
............................. S A L D O  

E I G E N E  3 E L T R -  D E S  K A N T O N S  
A N  G D E N  F . G E W o S C H U I Z I N V E S T ,  
B E I T R ,  A N  G E M E I N D E  ZUG F U E R  SONDER-  
A B F A L L A N N A H M E S T E L L E  
B E I T R .  A N  G E W A E S S E R S C H U T Z V E R B A N D  
I N V V E I T R ,  A N  Z W o V E R B A N D  F U E R  
A B F A L L B E S E I T I G U N G  
B E I T R A G  A N  WASSERWERKE ZUG AG 
F U E R  D E N  B A U  E I N E R  E R D G A S L E I T U N G  
B E I T R .  A N  E N D A U S B A U  A B W A S S E R R E I -  
N I G U N G S A N L A G E  SCHONAU, C H A N  
B E I T R A E G E  A N  H O F D U E N G E R A N L A G E N  
I N V s B E I T R .  A N  V E R A R B ' A N L A G E  F U E R  
F L U E S S i G E  A B F A L L S T O F F E  
DURCHLAUF.BUNOESBEITR,AN GDEN 
F. G E W s S C H U T Z I N V E S T .  ( 6 7 0 0 0 )  
B U N D E S B E I T R .  A N  I N V s B E I T R .  
D E S  K A N T O N S  AN D E N  G V R L  
DURCHLAUF.BUN0ESBEITR.AN GDEN 
F. G E W ' S C H U T Z I N V E S T .  ( 5 7 2 0 0 )  

3 0 5 1  E I G E N E  1NVEST.F .UMWELTSCHUTZ T O T A L  

S A L D O  

5 0 1 1 0  S A N I E R U N G  U N D  R E G U L I E R U N G  
Z U G E R S E E  

5 0 1 1 1  O E L A B S C H E I O E R - A N L A G E  K O L L E R M U E H L E /  
A L P E N B L I C K ,  G E M E I N D E  CHAM 

5 0 1 1 3  S A N I E R U N G  W I L E R S E E  
6 3 1 1 1  K O S T E N A N T E I L  N A T I O N A L S T R A S S E  A N  

O E L A B S C H E I D E R - A N L A G E  K O L L E R M U E H L E /  
A L P E N B L I C K ,  G E M E I N D E  CHAM 

V O R A N S C H L A G  1990 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

V O R A N S C H L A G  1994 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  



INVESTITIONSRECHNUNG BAUDIREKTION __---_-____________----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

2 5  3 7 3  748 .70  
VERHOEGEN (ABSCHNITT-TOTAL) 2 3 5  0 0 0  G 4 3 0 0  0 0 0  U 
........................... 5 0 0  0 0 0  U 

2 4  6 4 3  5 5 7 - 4 0  3 4  3 4 0  0 0 0  3 3  5 3 0  0 0 0  

3 4 0 0  0 0 0  
3 4 0 0  0 0 0  

5 0 3 0 1  PLANUNG VON KANTONALEN HOCHBAUTEN 
(RAHMENKREOIT LT-KRB 01.06.89) 

3 0 6 2  VERWALTUNGS- UNO BETRIEBSGE- TOTAL 
BAEUOE, MUSEEN €TC. (GR,-TOTAL) 
............................. SALDO 

KANTONALES VERWALTUNGSZENTRUM 
"AN OER AA*, ZUG 
P O L I Z E I V E R W A L T U N G S G E B A E U D E  UNO 
NEBENGEBAEUDE STRAFANSTALT 
KANT. STRASSENVERKEHRSAMT, 
STEINHAUSEN 
POLIZEISTUETZPUNKT UNO WERKHOF 
HINTERBERG, STEINHAUSEN 
OURCHGANGSSTATION FUER ASYLBEWERBER 
I N  STEIMHAUSEN 
KANT. LABORATORIUM, STEINHAUSEN 
MORGARTENHUETTE I N  OBERAEGERI 
LANDWVETRIEB NETTENBACH, MENZINGEN 
LANDWQBETRIEB SCHLUECHT UNO LANDW, 
SCHULE, CHAM 

6 3 1 1 2  BEITRAEGE UND KOSTENANTEILE 
DRITTER AN VERWALTUNGSZENTRUM 
"AN DER AA", ZUG 

6 6 0 3 0  BUNDESBEITRAG AN AUSBAU DER LANOW. 
SCHULE "SCHLUECHT" I N  CHAN 

3 0 6 3  SCHULEN (GRUPPEN-TOTAL) TOTAL 
....................... 

SALDO 

5 0 3 1 0  KANTONALE GEWERBESCHULE ZUG 
5 0 0  0 0 0  U 4 0 0 0  0 0 0  U 





L N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  JUSTIZ- U N O  P O L I L E K O P R E K T I O N  



4 0 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. SALDO 

5 0 6 0 1  ANSCHAFFUNG KRANKENWAGEN UND 
ZUBEHOER 

INVESTITIONSRECHNUNG SANITAETSDIREKTION 
.................................................................................................................................... 

4 0 0 1  INVEST'BEITR. F. VERSCH. nu- TosAi.  
MAN- U-SOZIALMED- ZWECKE SALDO 
............................ 

5 6 5 0 1  I N V E S T I T I O N S B E I T R .  AN HEIME FÜR 
PSYCHISCHBEHXNDERTE 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

3 4 5 7  291 .85  

3 4 5 7  291.85 

4 0 3  AUSBAU KRANKENANSTALTEN TOTAL 
M I T  SPEZIALF INANZIERUNG 
(ABSCHNITT-TOTAL) ....................... SALDO 

K O N T O  

4 0  SANITAETSDIREKTION ------------------ - W - - - - - - - - - - - - - T - - 

1 2  2 0 9  0 0 0  1 6  5 5 4  0 0 0  

4 0 3 1  I N V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  AN GOL. TOTAL 
UND P R I V A T E  KRANKENANSTALTEN 
............................. SALDO 

5 6 2 0 9  PROJEKToBEITR.AN GDL.KReANSTALTEN 
FUER AUSBAUPROGRAMM GEH. S P I T A L -  
PLANUNG (KRR 30.11.89)  

5 6 2 1 0  I N V W E I T R . A N  E I N R I C H T -  GOL,K*ANST, 
5 6 5 0 0  B E I T R - A N  KLE INBAUTEN F-KRANKEN- 

A N S T  PRIVATER INSTITUT.(BAAR, 
L IEBFR'HOF,  ADELHEID?  LUEGETEN) 
(SAMMELKONTO B I S  1 9 9 0 )  

5 6 5 0 6  BAUBEITR. AN KRANKEN- UND PFLEGE- 
H E I M  LUEGETEN, MENZINGEN 

5 6 5 0 9  PROJEKT4 B E I T R - A N  PRIV,  K R q N S T A L T E N  
FUER AUSBAUPROGRAMME GEM, S P I T A L -  
PLANUNG (KRB 30.11.89)  

5 6 5 1 0  I N V ' B E I T R .  AN EINRICHT.  I N  
KRANKENANST-PRIVATER I N S T I T U T I O N E N  

5 6 5 1 5  I N V e B E I T R .  AN E INRICHT.  I N  ZUGER, 
PSYCH. K L I N I K E N  

5 6 5 2 0  I N V o B E I T R .  AN NEU- UNO UMBAU DER 
PSYCH, K L I N I K  OBERWIL-ZUG 

5 6 5 2 2  INV 'BE ITR.  AN AUSSERKANT. KRANKEN- 
ANSTALTEN PRIVATER I N S T I T U T I O N E N  



LNVESTITIONSRECHNUNG SANITAETSDIREKTION 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGASEN EINNAHMEN 

4 0 3 2  LNVESTeBEITRAEGE AN KANTONS- TOTAL 
s p I r n L  (SONDERRECHNUNG) 
............................ 

SALDO 

5 6 3 0 1  GESETZL. BEITR, AN BAUINVESTI -  
TIONEN DES KANT'SPITALS 

5 6 3 0 9  PROJEKT'BEITR.AN KANTONSSPLTAL 
FUER AUSBAUPROGRAHM GEMAESS 
SPITALPLANUNG (KRB 30.11.89) 

5 6 3 1 0  GESETZL. I N V * B E I T R .  FUER E I N -  
RICHTUNGEN, ANSCHAFFUNGEN INKL,  
NEBENKOSTEN 

5 6 3 1 1  ERSAIZANSCYAFFUYGEN F. BEHANDLUNGS- 
TRAKT (GEH, RAHMENKREDITVORLAGE) 

VORANSCHLAG 4 9 9 0  
AUSGABEN EINNAHMEN 

VORANSCHLAG 7 9 9 1  
AUSGABEN EINNAHMEN 



INVESTITIONSRECHNUNG W I L I T A E R D I R E K T I O N  

4  5  M I L I T A E R D K R E K I I O N  - - - - - - - - - - - - - - - - -  ----------------- 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

TOTAL 
SALDO 

K O N T O  

4 5 7  I N V E S T I T I O N E N  F, Z I V I L S C H U T Z  TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL)  SALDO 
............................ 

4 5 7 1  INVESTTT IONSBEITRAEGE FUER TOTAL 
Z IV ILSCHUTZBAUTEN SALDO 

5 6 2 0 0  EIGENE SEIVR, DES KANTONS AN 
GEMEINDL. Z IV ILSCHUTZANLAGEN 

5 6 2 0 4  EIGENE 3 E I I R .  DES KANTONS AN 
GEYEINDEN F . S C H U T Z R A U M A U S R ~ S T U N G  

5 7 2 0 0  DURCHLAUF, SUNOESBEITR, AN 
GEMEINDL. Z IV ILSCHUTZANLAGEN 

5 7 0 0 0  DURCHLAUFENDE BUNOESSEITRAEGE FUER 
GEMEINDEN 



INVESTLTIONSRECHNUNG FORSTDIREKIION 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 8 9  
AUSGABEN EINNAHMEN 

2 1 0 1  460.60 2 2 5  000.00 

1 8 7 6  460.60 

2 1 0 1  460.60 

2 1 0 1  460.60 

1 2 1 5  869 .80  

15  635 .25  

2 9  565.30 

5 2  608.90 

23  080.00 

1 8 5  234 .85  

6 1  598.75 

1 4 1  7 0 0 - 9 0  

3 7 6  166.85 

2 2 5  000.00 
2 2 5  000 .00  

2 2 5  000.00 

FINANZDEREKTIO ................................................................................................................................... 

K O N T O  

5 0  F INANZDIREKTION - - -------------  --------------- 1 3 0 3  0 0 0  G 
7 3  5 0 3  0 0 0  

5 0 0 0  ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGE 4 0 5 3  0 0 0  
FUER DATENVERARBEITUNG UNO 
BUEROKOMMUNIKATION 4 0 5 3  0 0 0  
............................. 

5 0 6 0 0  HARD- UNO SOFTWARE-ERGAENZUNGEN 2 5 2 3  0 0 0  4 0 5 3  0 0 0  
UND ERSATZ (VORANSCHLAGSKREOIT) 3 2 3  0 0 0  G 

5 0 6 1 0  ANLAGEN D.ZENTRALST.F.0ATENVERARB. 2  8 5 0  0 0 0  
GEM. SPEZIELLEM KRB 

5 0 6 1 3  TEXTVERARBEITUNG U. BUEROAUTOMATION 
GEM-KR8 1.9.88 

5 0 6 1 4  ZENTRALES ADRESSWESEV 
GEN-KRB 2 3 - 6 - 8 8  3 6  0 0 0  G 

5 0 6 1 6  KANToNSPOLIZEI/FREMDENPOLIZEI 
GEM-KRB 23.6.88 6 1  0 0 0  G 

5 0 6 1 7  HANDELSQEGISTER- UND KONKURSAMT 
GEN.KR3 23.6.88 

5 0 6 1 8  AMT FUER BERUFS3ILDUNG 
(VORANSCHLAGSKQKEDIT) 

5 0 6 1 9  ZENTRALSTELLE FUER BERUFSBERATUNG 
(VORANSCHLAGSKREOIT) 

5 0 6 2 0  GEWERSLICH-INOUST9IELLE BERUFS- 
(VORANSCHLAGSKREDIT) 1 4 4  0 0 0  G 

5 0 6 2 9  RICHTERLICHE BEHOERDEN 
(VORANSCHLAGSKREDIT) 6 2 0  0 0 0  G 

5 0 6 2 2  DIDAKTISCHES ZENTRUM 
(VORANSCHLAGSKREDIT) 1 1 9  0 0 0  G 

5 0 0 5  UEBRIGE SONDERANSCHAFFUNGEN 
FUER O I E  FINANZOIREKTION 
........................... 

5 0 6 0 0  EINRICHTUNGEN FUER D I E  STEUERVER- 
HALTUNG 

5 0 2 0  GEBUNDENE DARLEHEN I M  VER- TOTAL 
WALTUNGSVERMOLGEN .......................... 

6 2 5 0 1  AMORTISATIONEN AUF DARLEHEN AN KUST 



INVESTITIONSRECHNUNG FXNANZDIREKTION 

RECHNUNG 1989 
AUSGABEN EINNAHMEN 

K O N T O  

5 0 2 1  BETEIL IGUNGEN I M  VERWALTUNGS- TOTAL 
VERNOEGEN SALDO 
............................. 

5 2 4 0 0  AKTIENKAPXTALERHOEHUNG DER ZUGER 
KANTONALBANK, ZUG 

5 2 4 0 1  AKTIENKAPITALERHOEHUNG DER 
ZUGERLANO VERKEHRSBETRIEBE 







L A U F E N D E  R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL 

RECHNUNG 1 9 8 9  / AUFUAND ERTRAG 

T O T A L  T O T A L  

SALDO 

GESETZGEBENDE BEHOEROEN TOTAL 
SALDO 

A L L G E M E I N E  VERWALTUNG T O T A L  

SALDO 

D I R E K T I O N  DES I N N E R N  T O T A L  

SALOO 

ERZIEHUNGS-  UND KULTUS-  T O T A L  
D I R E K T I O N  

SALCO 

V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  T O T A L  
SALOO 

B A U D I R i K T I O N  T O T A L  

SALDO 

J U S T I Z -  UND P O L I Z E I D I R E K T I O N  T O T A L  

SALDO 

S A N I T A E T S D I R E K T I O N  T O T A L  

SALDO 

45  M I L I T A E R D I R E K T I O N  

4 8 F O R S T D I R E K T I O N  

T O T A L  
SALOO 

T O T A L  

SALOO 

VORANSCCILAG 1 9 9 0  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 1  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 7989 
AUFWAND ERTRAG 

133 1 0 6  488.85 3 0 0  5 7 7  150.48 

1 8 7  470 661.63 

5 201  772.00 1 0 3 3  730.15 

4 1 6 8  041.85 

F INANZDIREKTZON 

K O N T O  

5 0  F I N A N Z D I R E K T I O N  

234 3 1 0  900  

60 RICHTERLICHE BEHOERDEN 
1 0 0  0 0 0  K 

6 1 RICHTERLICHE BEHOERDEN 8 7 7 6  6 0 0  2 6 7 9  800 
6 0 9 6  800 



ALLGEMEINE VERWALTUNG 

MLLITAEROIREKTION 

FORSTOIREKTION 

FINANZOIREKTION 

INWESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1989 
AUSGABEN EINNAHMEN 

65 103 197,?0 9 632 861.35 

55 470 335.75 

1 000 000.00 
1 000 000.00 

3 572 797.95 
3 572 197.95 

3 895 310.10 246 350.00 
3 648 960.70 

49 823 190.60 8 569 345.35 

41 253 845.25 

116 250-00 

116 250.00 

3 457 291.85 

3 457 291.85 

1 137 496.00 592 166,OO 
545 330.00 

2 101 460.60 225 000,OO 

1 876 460.60 

GESAHT-TOTAL 
____-___-____-____------------------------------_----------------------------------------------------------------------------------- 

T O T A L  

1 433 000 K 
5 460 000 U 

94 425 000 ?08 668 000 

14 

15 DIREKTION DES INNERN 

17 ERIIEHUNGS- U.KULTUSOIREKTI0 5 103 000 
4 863 000 

30 BAUOIREKTION 4 187 000 
350 000 U 

790 000 K 
4 800 000 U 

70 950 000 

3 5 JUSTIZ- UNO POLIZEIDIREKTION TOTAL 
643 000 K 

4 0 11 496 000 
647 000 G 5 060 000 U 
660 000 U 

12 209 000 16 554 000 

45 1 630 000 
'1 310 000 

4 8 

50 

13 SO3 000 



L A U F E M O E  R E C H N U N G  A L L E  VERWALTUNGSABTEILUHGEN AlJFMAND NACH SACHGRUPPEN 

457 500 G 
4 089 500 K 

8 7  391 384.45 97  640 200 PERSONALAUFWAND --------------- 108  570 000 
564 500 K --------------- 

2 623 331 -65  2 683 700 BEHOEROEN, KOMMISSIONEN UND 4 664 500 
R I C H T  ER 

52 2 ? i  084 -40  5 8  441 700 LOEHME DES VERWALTUNGS- UND 65 023 800 
564 500 K RETRIEBSPERSONALS 

98 670 682,OO 49 76'1 600 LOEHNE DER LEHRKRAEFTE 24 323 1 0 0  

5 092 747-05 5 484 100 SOZ'VERSLCHERUNGSBEITRAEGE 6 053 100 
AHV/EV/EO/AL 

6 484 060.70 7 009 I 0 0  PERS'VERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  8 652 400 

1 203 093 -95  1 280 600 UNFALL- U, KRANKEMVERS,BEITRAEGE 9 436 700 

103  853 -75  DIENSTKLEEDER-, WOHNUNGS- UND 
VERPFLEGUNGSZULAGEN 

303 874.00 RENTENLETSTUNGEN, RUHEGEHAELTER 

781 656.65 2 537 500 UEBRIGES (AUSBILDUNG, INSERATE)  

39  134 064.74 49  201 400 SACHAUFWAND 51 420 800 
157 500  G ----------- ----------- 

2 870 000 K 

2 745 665,60  2 972 900 BUERO- UND SCHULWATEREAL 3 280 500  
10  000 K 

2 116 498.67 2 489 500 NOBILIEN,HASCHINEN,FAHRZEUGE -2  738  300 
1 3  500  G 

391 000 K 

4 096 706.60 1 307 500 WASSER, ENERGIE, HE ILUNG 1 432 000 

1 793 328 -25  1 9"i 300 VERBRAUCHWATERIALIEN 2 419 000 

13 384 597.45 46 374 700 BAULICHER UNTERHALT 1 5  322 000 
8 6  000 G 

4 353  000 K 

3 975 138 -40  4 506 500 UEBRiGER UNTERHALT 4 594 400 
107 000 K 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE VERWALTUNGSABTEILUNGEN AUFWAND NACH SACHGRUPPEN 

PASSIVZINSEN ------------ ------------ 

KURZFRISTIGE SCHULDEN 

MITTEL- U.LANGFRIST.SCHUL0EN 

SONDERRECHNUNGEN 

UEBRIGE 

ABSCHREIBUNGEN -------------- -------------- 

FINANZVERMOEGEN 

ORDENTL, ABSCHREIBUNGEN AUF 
VERWALTUNGSVERWOEGEN 

ZUSAETZL. ABSCHREIBUNGEN AUF 
VERWALTUNGSVLRWOEGEN 

ABSCHR,AUF BILANZFEHLBETRAG 

TILGUNG VON VORSCHUESSEN AN 
SPEZIALFINANZIERUNGEN 

AUSSERORD. ABSCHREIBUNGEN AUS 
VORJAWRESUEBERSCHUSS 

BEITRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG ........................... ........................... 

EINNAHMENANTEILE F-GEREINDEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE VERWALIUMGSABTEILUNFEN AUFWAND NACH SACHGRUPPEN 
_-_--____I__________________m___s_____-_i_______-_-___-----__------_--------_------------------------------------------------------- 

2 4 6 8  841.30 2 7 5 8  4 0 0  ENTSCHAEOIG, AN GEREINMESEN 2 9 3 2  4 0 0  
........................... 

6 0 9  2 1 0 - 0 0  

1 3 0 7  5 8 0 - 3 0  1 4 6 6  4 0 0  KANTONE 1 5 6 3  4 0 0  

5 5 2  051.00 GEMEINDEN 

7 2 0  2 1 7  753 .60  1 4 0  7 7 0  3 0 0  BEITRAEGE H I T  ZWECKBINDUNG 1 5 7  9 9 0  2 0 0  
6 5 5  0 0 0  K .......................... .......................... 

1 5  2 0 4  903.20 1 3  9 0 1  0 0 0  1 4  1 8 4  0 0 0  

6 1 1 5  321.35 6 6 8 3  8 0 0  7 1 9 9  0 0 0  

3 0  7 7 6  831.35 4 0  6 0 4  9 0 0  GEMEINDEN 4 3  7 1 5  0 0 0  
4 9 0  0 0 0  K 

11 3 2 9  555.40 1 3  2 3 0  0 0 0  EIGENE ANSTALTEN 1 4  5 1 9  0 0 0  

1 3  0 4 7  941.40 "1 7 4 9  9 0 0  GEMISCHTWIRISCH. UNTERNEHMEN 2 1  2 8 0  2 0 0  

2 8  5 9 5  394.35 3 0  9 8 2  5 0 0  PRIVATE IMSTITUTIONEN 3 8  1 0 5  2 0 0  
1 8 5  0 0 0  K 

1 2  6 7 8  218.00 1 5  8 7 6  5 0 0  PRIVATE HAUSHALTE 1 6  4 9 7  8 0 0  

4 5  943.05 

2 4 2 3  645.50 2 3 4 0  7 0 0  EINLAGEN I N  SEPARATFONOS 2 4 8 9  0 0 0  

11 1 0 8  820.60 11 2 1 4  6 0 0  DURCHLAUFENDE BEITRAEGE 2 0  0 3 2  6 0 0  
....................... 

1 5  342.15 

9 0  510.40 

1 4 6 1  2 7 1 - 4 0  1 3 4 6  3 0 0  GEMEINDEN 9 8 9 2  3 0 0  

9 5 4 1  6 9 6 - 6 5  9 8 6 2  3 0 0  PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  '10 1 3 5  2 0 0  

OIV. DURCHLAUF. BEITRAEGE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE VERWALTUNGSABIETLUNGEH AUFWAND MACH SACHGRUPPEN 

RECHNUNG 
3989 

FR. 

VORAMSCHLAG KONTO 
1 9 9 0  

FR, 

21 000 38 EINLAGEN I N  S P E L I A L F I N A N Z I E -  TOTAL 
RUNGEN, RUECKST-UND RESERVEN 
............................ ............................ 

380 EINLAGEN IN R~CKSTELLUNGEN 
UNO RESERVEN 

382 ORD, E INLAGEN I N  S P E L I A L F I -  
NANLeYERPFLICHTUNGEN 

385 RUECKL. AUS VORJAHRESUEBERSCH. 

39 INTERNE VERRECHNUNGEN 
..................... 

390 UMLAGEN I N  DER LR  (SOLL/HABEN) 

TOTAL 

VORANSCHLAG AßWELCH,-X 
f 994 

FR, 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L E  VERWALTUNGSAaTEILUNGEN ERTRAG NACH SACHGRUPPEN 

RECHNUNG 
1 9 8 9  

FR. 

VORANSCHLAG KONTO 
1 9 9 0  

FR, 

E R T R A E G E  
*+***********+* 

EINKOMMENS- U, VERMQSTEUERM 

ERTRAGS- UND KAPITALSTEUERN 

GRUNDSTEUERN 

VERM~GENSGEWINNSTEUERN 

ERBSCHAFTS- U. SCHENKBSTEUERN 

B E S I T Z -  UND AUFWANDSTEUERN 

VERBRAUCHSSTEUERN 

TOT AL 

TOTAL 

REGALIEN UND KONZESSIONEN TOTAL 
......................... 

REGALIEN, MONOPOLE 

PATENTE (GEWERBE) 

KONZESSIONEN 

VERMOEGENSERTRAEGE 
------------------ ------------------ 

BANKEN / POSTCHECK 

GUTHABEN 

ANLAGEN DES FINANZVERMOEGENS 

L IEGaERTRAG 0- FIN6VERMOEGENS 

GEWINNE V-ANLAGEN D.FnVERMOEG. 

Z INSEN VON DARLEHEN DES 
VERWALVUNGSVERM~GENS 

ERTRAG VON BETEIL IGUNGEN 
DES VERWALTUNGSVERMOGENS 

TOTAL 

VORANSCHLAG ABWEICH,-% 
1 9 9 1  

FR. 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L E  VERWALTUNGSABTEILUNGEN ERTRAG NACH SACHGRUPPEN 

RECHNUNG 
i 9 8 9  

FR. 

VORANSCHLAG 
1 9 9 0  

FR, 

VORANSCHLAG ABWEICH,-% 
1 9 9 1  

FR, 

L IEGaERTRAG O.VERUfVERNOEGENS 

D I V -  VERHOEGENSERTRAEGE 

TOTAL 

ERSATZABGABEN 

GEBUEHREN FUER AMTSHANDLUNGEN 

S P I T A L -  UND HEIMTAXEN, 
KOSTGELDER 

SCHULGELDER 

AND.BENUETZBGGEB., ENTSCHAEDIG, 

VERKAEUFE 

RUECKERST.V,PRIV,U.INSTITUTT 

BUSSEN 

ETGENLEISTUNGEN FUER I N V E S T I T I O N E N  

UEBRIGE 

BEITRAEGE OHNE ZWECKBINOUNG 
........................... TOTAL 
........................... 

A N T E I L E  AN BUNDESEINNAHMEN 

UEBRIGE ERTRAGSANTEILE UND B E I -  
TRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG 

RUECKERST. VON GEMEINWESEN TOTAL .......................... .......................... 

BUND 

KANTONE 

GENEINDEN 

BEITRAEGE WIT ZWECKBINDUNG TOTAL 
.......................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE  VERWALTUNGSABTEILUNGEN ERTRAG NACH SACHGRUPPEN - 

29 328.30 

13 797  236.10 41 488 500  GEMEINDEN 1 3  313 400 

3  210,OO EIGENE ANSTALTEN 

ENTNAHME AUS SEPARATFONDS 

72 851.90 

? 4  087 807 .75  1 1  214 600  DURCHLAUFENDE BEITRAEGE 20 032  6 0 0  ....................... ....................... 

9 138 8 5 4 - 4 0  9  1 3 4  400 9  807 300 

370 647.90 

1  558 432.45 1 7 4 0  200  GEMEINDEN 9 936  200  

1 9  873.00 P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  

DURCHL.BEITR.AN D IVERSE 

44 758  809.97 24  1 5 6  1 0 0  ENTNAHME AUS S P E Z I A L F I N A N Z I E -  39 5 8 0  1 0 0  
RUNGEN, RUECKST.U.RESERVEN ............................. ............................. 

1 8  191  7 1 9 - 7 0  18 067  1 0 0  ENTNAHMEN AUS R~CKSTELLUNGEN 30 602  1 0 0  
UND RESERVEN 

76 682  752 .45  6  0 8 9  000  ENTNAHMEN AUS SPEZIALF INAN-  8 9 7 8  000  
ZIERUNGEN 

9 8 8 4  337.82 ENTNAHME AUS RUECKLAGE ERTRAGS- 
UEBERSCHUSS DES VORJAHRES 

35 053 640.50 18 7 6 3  800 INTERNE VERRECHNUNGEN 1 7  7 6 6  9 0 0  ..................... ..................... 

35 053 6 4 0 - 5 0  1 8  7 6 3  800  UHLAGEN I N  DER I R  (SOLL/HABEN) 17 7 6 6  9 0 0  



INVESTITIONSRECHNUNG AUSGABEN MACH SACHGRUPPEN .................................................................................................................................... 

9 3  8 1 7  0 0 0  A U S G A B E N  
2 2 8 5  0 0 0  G *,+******+**1++ 24 4 5 8  0 0 0  U 
4 4 3 3  0 0 0  K 
5 4 6 0  0 0 0  U 

4 1  4 5 4  194.90 6 9  7 6 6  0 0 0  SACHGUETER 5 1  8 3 8  0 0 0  4 5 9 9  OOO+ 
- - - - - - - - - - 1 6 3 8  0 0 0  G ---------- 1 9  3 9 8  0 0 0  U 

1 4 3 3  0 0 0  K 
4 8 0 0  0 0 0  U 

GRUNDSTUECKE 

1 3  4 1 0  096.85 2 0  8 8 0  0 0 0  TIEFBAUTEN 92 9 2 0  0 0 0  1 9 4 8  OOO* 
1 0 0  0 0 0  G 7 5  0 9 8  0 0 0  U 
7 9 0  0 0 0  K 

4 3 0 0  0 0 0  U 

2 5  3 7 3  748.70 3 4  1 0 5  0 0 0  HOCHBAUTEN 3 0  1 3 0  0 0 0  
2 3 5  0 0 0  G 4 3 0 0  0 0 0  U 
5 0 0  0 0 0  U 

URLDUNGEN 

2 6 6 2  349.35 6 6 8 1  0 0 0  HOBPLIEM,HASCHINEN, FAHRZEUGE 8 7 8 8  0 0 0  
1 3 0 3  0 0 0  G 

6 4 3  0 0 0  K 

1 8 6  UO0,OO DARLEHEN UNO BETEILIGUNGEN 9 6 5 0  0 0 0  9 4 4 0  OOO+ 
DES VERWALTUNGSVERNOEGENS -------------------------- 
--- - - - - - - -P--- - - - - - - - - - - - -  

EIGENE ANSTALTEN 

GEMISCHTWIRTSCH. UNTERNEHHEN 9 4 5 0  0 0 0  9 4 5 0  OOOC 

PRIVATE INSTITUTIONEN 

1 8 6  000.00 PRIVATE HAUSHALTE 

2 2  7 7 9  173.20 3 0  2 2 3  0 0 0  EIGENE BEITRAEGE ---------------- 2 6  9 7 9  0 0 0  
6 4 7  0 0 0  G ---------------- 5 0 6 0  0 0 0  U 
6 6 0  0 0 0  U 

3 3  689,90 



INVESTITIONSRECHNUNG AUSGASEN NACH SACHGRUPPEN 
-------------------------------------i---------------1----11---_ii1--------i__--l______-----i---------_____________-__________~__~__ 

7 1 2 6  0 0 0  7 3 8 7  OOO+ 

6 7 6  0 3 2 - 3 5  7 7 6 2  0 0 0  EIGENE ANSTALTEN 4  2 0 2  0 0 0  4 793 OOOC 
6 4 7  0 0 0  G 3 6 6 0  0 0 0  U  
6 6 0  0 0 0  U  

8  0 3 5  000.00 40 1 0 4  0 0 0  GEHLSCHTUIRTSCH. UNTERNEHHEN 7 3 0 4  D00  2 8 0 0  0 0 0 -  

8  4 1 1  934 .85  1 2  5 9 5  0 0 0  PRIVATE INSTITUTIONEN 8  330 0 0 0  2 8 6 5  000-  
f 4 0 0  0 0 0  U  

PRIVATE HAUSHALTE 

1 0 0  000.00 

6 7 9  7'14.00 4 5 6 8  0 0 0  DURCHLAUFENDE BEITRAEGE 
....................... ....................... 

6 7 1  7 1 1 - 0 0  4 5 6 8  0 0 0  GEMEINDEN 

GEMISCHIWIRTSCH. UNTERNEHMEN 

1 2  420.00 UEBR-ZU AKTEVIEXENDE AUSGABEN 
............................. ----------------------------- 

42  420,OO MATERIELLE ENTEIGNUNGEN 

PASSIVIERUNGEN 
-------------- -------------- 



INVESTITIONSRECWNUNG EINNAHMEN NACH SACHGRUPPEN 

RECHNUNG 
1 9 8 9  

FR, 

VORANSCHLAG 
1 9 9 0  

FR, 

KONTO 

6 E I N N A H M E N  
***+***+***+****+ 

6 0 ABGANG VON SACHGUETERN 
...................... 

TOTAL 

TOTAL 

6 0 0  GRUNDSTUECKE 

6 0 1  T IEFBAUTEN 

6 0 5  WALDUNGEN 

6 1 NUTZEABGABEN U, VORTEILSENTG, ............................. ............................. 

6 1 0  NUTZ'ABGABEN U,VORIEILSENTG. 

RUECKZAHLUNG V,OARL.U.BETEI- 
LIGUNGEN D.VERW*VERMOEGENS ............................ ............................ 

EIGENE ANSTALTEN 

PRIVATE I M S Y I T U T I O N E N  

PRIVATE HAUSHALTE 

RUECKERST.FUER SACHGUETER ......................... TOTAL 
......................... 

HOCWBAUTEN 

BEITRAEGE FUER EIGENE RECHNG. ............................. TOTAL 

BUND 

GEMEINDEN 

VORANSCHLAG ABWEICHUNG VOM 
1 9 9 1  VORJAHRESBUOGET 

FR-  FR. 

2 6 5 7  0 0 0  2 6 4 7  OOO- 



LNVESTITIONSRECHNUNG EiNMAHHEN NACH SACHGRUPPEN 







Spezialverwaltungen 

/ Rechnung 1989 
Interkantonale Strafanstalt Bosiadel 

BETRIEBSRECHNUNG (LAUFENDE RECHNUNG) 
Saldo Defizitanteil Kanton BS (Vli) 

Defizitanteil Kanton ZG ('/s) 

Personalaufwand 
300 Entschädigungen an Kommissionen 
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
303 Sozialversicherungsbeiträge 
304 Personalversicherungsbeiträge 
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 
306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 
307 Rentenleistungen 
309 Übriges 

Sachaufwand 
31 0 Büromaterial und Drucksachen 
31 1 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
312 Wasser, Energie, Heizmaterialien 
313 Verbrauchsmaterialien 
314 Dienstleistungen Dritter für den baulichen Unterhalt 
315 Dienstleistungen Dritter für den übrigen Unterhalt 
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 
31 7 Spesenentschädigungen 
31 8 Dienstleistungen und Honorare 
319 Übriges 

Passivzinsen 
320 Kurzfristige Schulden 

Abschreibungen 
330 Finanzvermögen 
331 Verwaltungsvermögen 

Vermögenserträge 
420 Banken 
421 Guthaben 
423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens 
427 Übrige 

Entgelte 

432 Kostgelder und Kostenanteile 
435 Verkäufe 
436 Rückerstattunqen 

- 

- 

Voralischlag 

Aufwand 
-- 

9990100 

3 000 
4817000 

321 000 
465 000 

67 900 
180 000 

9 500 
58500 

33 000 
128 600 
160 000 

1 323 500 
1 96000 
332 400 

31 600 
58 000 

1 284900 
53 000 

155 000 

- 
312200 

Voranschlag 

Aufwand 

9317000 

3 000 
4 588 000 

309 000 
350000 

66 900 
174 000 

9 000 
53 500 

32 000 
130 000 
145 500 

1157000 
175 000 
283 000 

31 600 
58 000 

1 273900 
50 000 

150 000 

- 
277 600 

1991 

Ertrag 

9990100 
1 830560 

457 640 

200 
100 

2 000 
30 000 

4 278 800 
3174100 

216700 

1990 

Ertrag 

9317000 
1 770 240 

442 560 

100 
100 

2 000 
30 000 

4 082 800 
2 81 4 000 

175 200 



Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 
Aufwand 

Hochbauten 
50300 1 ßetriebsgebäude inkl. feste Einrichtungen 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
50600 1 EDV-Anlage 
50600 3 Maschinen und Apparate (Haus) 
50600 4 Fahrzeuge 
50600 6 Maschinen und Apparate (Gewerbe) 

- Metallbearbeitung 
- Schreinerei 
- Druckerei 
- Malerei 
- Bau- und Forstgruppe 
-Wäscherei 
- Küche 

60600 -Abgang (Verkauf) von aktivierten Mobilien, Masch., Fahrz. 

1 I / Übertrag auf Bestandesrechnung (Bilanz) 





Teil A: Lacifende Rechnung 

Teil B: Investitionsrechnung 

Kreditbezeichniingen in Spalte «Vsranschlag>r 

U = Unbeschlossene Ausgabe bzw. noch nicht rechtskräftiger Beschluss 
K, R = Nachtragskredit (Beschluss des Kantons- bzw. Regierungsrates) 
N = mehrere Nachtragskredite auf einer Zeile zusammengefasst 
G = Kreditübertrag vom alten Jahr (-) in das neue Jahr 

(5 28 Absatz 1 des Finanzhaushaltgesetzes) 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Im Zuge der damaligen Besoldungsrevision wurde auf den 1 .I .I989 die Teuerc~ngszulage in 
die Grundlöhne eingeschlossen. Die Besoldungskonten des Voranschlages 1990 enthalten 
eine neue Teiier~lngszulage von 3 Prozent. Da jedoch bis zum Jahresende die Teuerung 
darüberhinaus anstieg, ist anlässlich der Genehmigung durch den Kantonsrat am 21.12.1989 
ins Budget 1990 in einem Globalposten eine zcrsätzliche Teuerungsz~~lage von 2 Prozent 
(Fr. 1840000.-) aufgenommen worden. 

Für das Jahr 1991 ist in den Besoldungskonten eine Erhöhung der Teuerungszulage um 
4 Prozent auf nunmehr 9 Prozent eingerechnet worden. Beim Vergleich der Besoldungseinzel- 
ltonten mit den Budgetvorjahreswerten macht somit die auf dem Teuerungsausgleich beru- 
hende Differenz 6 Prozent aus. 

Bei den durchlaufenden Beiträgen wird - wo erforderlich - wie bisher die Abweichungs- 
begründung in der Regel beim Ausgabenposten angegeben. 

Die in der Spalte =Voranschlag>) (vorwiegend in der lnvestitionsrechnung) mit dem Buchstaben 
&J)) markierten Summen gelten als Kredite mit Sperrvermerk im Sinne von § 27 des Finanz- 
haushaltgesetzes (Kredit erst verfügbar nach rechtskräftiger Bewilligcing durch Kantonsrat 
bzw. Volk). 



A. Laufende Rechnung 

10 Gesetzgebende Behörden 

1000 Kantonsrat 

30001 Schwierige Budgetierung, da im Zeitpunkt der Erstellung nicht bekannt ist, wieviele 
Vorlagen tatsächlich zur Beratung anstehen und wie aufwendig deren Beratung sein 
wird. 

31900 Entspricht dem Durchschnittsaufwand der letzten zwei Rechnungsjahre. 

1 I Allgemeine Verwaltung 

Regierungsrat 
Neuregelung der Besoldung gemäss neuem Gesetz über die Rechtsstellung der 
Mitglieder des Regierungsrates. 
Gemäss obenerwähntem Erlass entfallen zusätzliche Sitzungsentschädigungen. 
Einkäufe in die Pensionskasse und entsprechend der Anhebung der Besoldungen 
höhere Pensionskassenbeiträge des Arbeitsgebers. 
Auswirkung der Revision des Besoldungsgesetzes. 
Erhöhung der Renten für a. Regierungsräte gemäss Änderung des Gesetzes über die 
Besoldung der Behörden, Beamten und Angestellten im Nebenamt vom 
26.4.1990 (mit Wirkung ab 1.9.1990). 
Im Zusammenhang mit der Neuregelung der Besoldungen. 
Die notwendigen Erhebungen können erst im Jahre 1991 ausgeführt werden (nach 
den Erneuerungswahlen). 

1120 Sfaatskanzlei / Staafsarchiv 
30105 Verschiedene Aushilfen (Staatsarchiv, Telefonzentrale, Stellvertretung des Stan- 

desweibels). Zufolge Anstellung eines zusätzlichen Abwartes verminderter Einsatz 
von Stellvertretungen. 

43102 Nit einer weiterhin hohen Abgabevon Pässen ist auch 1991 zu rechnen, da sämtliche 
alten Formulare am 31.12.1990 endgültig verfallen. 

43400 Höherer Anteil der Stadtverwaltung an die teuerungsbedingt gestiegenen 
Besoldungskosten der gemeinsam betriebenen Telefonzentrale. 

43500 Entsprechend dem Ergebnis des Rechnungsjahres 1989. 

1121 Publikationen, Wahlen und Abstimmungen 
31 000 Wahl des Nationalrates, deshalb ist ein eidgenössischer Urnengang über Sachfragen 

weniger vorgesehen, als in den übrigen Jahren. Kantonale Urnengänge sind im Zeit- 
punkt der Budgetierung nicht voraussehbar. 

31 001 Über den Umfang des Zuwachses der gesetzlichen Erlasse kann nur spekuliert wer- 
den. Ein Rückgang ist unwahrscheinlich. 

31 002 Mit dem Erscheinen der Gerichts- und Verwaltungsentscheide (GVP) der Jahre 19891 
90 ist im Jahre 1991 kaum zu rechnen. 

1125 Materialzentrale 
31000 Spürbare Verteuerung der Büromaterialien. Voraussichtlich auf Ende 1991 ist im 

neuen Verwaltungszentrum an der Aa ein Zwischenlager zu bestücken. 

31001 Beschaffung einheitlich gestalteter Drucksachen 
(Briefbogen, Briefumschläge, Formulare) für die Amtsstellen im Verwaltungszentrum 
an der Aa, 1. Etappe (50000.-) 

31 100 Ersatzbeschaffungen im Rahmen der Vorjahre; 
Neuanschaffungen für zusätzliche Stellen; Ausrüstung der Direktionssekretariate mit 
Telefax-Geräten. 

31500 Massiv gestiegene Löhne des Fachpersonals für Wariung und Unterhalt. 

1130 Allgemeines für die Gesamtvenn/alfung 
31801 Angekündigte Taxerhöhung der PTF, insbesondere für Ortsgespräche. 
31 802 Voraussichtliche Erhöhung der Posttaxen. 
31900 Entsprechend den Aufwendungen der letzten Jahre. 
43602 Die an der Pauschalfrankatur partizipierenden selbständigen Anstalten haben die 

vorgesehene Taxerhöhung voll zu übernehmen. 

15 Direktion des innern 

Die Unterstellung der Denkmalpflege(neue Rechnungsrubrik 1580) und der Archäologie 
(1582) unter die Direktion des lnnern erfolgt per 1.1.1991. 

1500 Sekretariat und Allgemeines 
31909 Übertrag von Beiträgen auf die Kontogruppe 1550 Sozialhilfe (-5500.-); Wegfall des 

Sonderkredites 1990 für Mikroverfilmung der Zivilstandsregister (-10500.-); Folge- 
arbeiten des Gutachtens -Variantenabstimmung>) (+1 0000.-). 

1550 Sozialhilfe 
31909 Übertrag von Beiträgen aus Kontogruppe 1500 Sekretariat und Allgemeines 

(vgl. 1500.31 909). 
36201 Weniger Unterstützungsbedürftige. 
36501 Budgetierung erfolgt aufgrund der Angaben der Institutionen; höherer Beitrag ins- 

besondere an den Beratungsdienst [[Erziehung und Familie)) der Frauenzentrale 
(Stellenausbau). 

36505, 46200 Wirksamwerden der interkantonalen Heimvereinbarung; Beiträge an die Stif- 
tungen Maihof und Phönix. 

1555 Asylbewerber 
30100 u.ff. Zusätzliches Personal fijr Betreuung und Überwachung. 
31 100 Anschaffung und Betriebskosten eines Fahrzeuges für die Durchgangsstation Stein- 

hausen. 
31300, 43900, 45000 Telefongebühren und Miete Natel für beide Durchgangsstationen 

(32 000.-), Kioskbetrieb 
Durchgangsstation Frühbühl, Essenslieferung Waldschule Horbach. 

37202, 47002 Erhöhte Anzahl Asylbewerber. 
43200 Weniger erwerbstätige Asylbewerber in Durchgangsstationen. 
43900 Einnahmen aus Kioskbetrieb, Telefonautomat und Verpflegung. 



1560 Unterstiitzungen nach Bundesgesetz 
361 00, 36200 Anpassung gemäss Vorjahresergebnissen. 
37200, 47100 Übernahme durch Wohnkanton infolge Erfüllung der Wohnsitzdaiier. 

1580 Denkmalpflege 
31300 Laufender Ersatz und Unterhalt von Geräten (10000.- bisher in Sammelkonto Bau- 

direktion); Ersatz von Bilderrahmen und Verglasungen. 
31700 Ab 1991 wird die Stelle eines Kulturgüterschutz-Sachbearbeiters (50 % Pensum) 

besetzt. 

36200 Beiträge an Gemeinden: 
- Pförtnerhaus Villette, Cham 
- Kirche St. Vit, Oberägeri, (Mehrkostenbetrag) 
- Beinhaus, Neuheim 
- Pfarrkirche, Walchwil (Akonto) 
- Schutzengelkapelle, Baar 
- Haus Ägeristrasse 7, Zug (Restbeitrag) 
- Haus Ägeristrasse 9, Zug (Restbeitrag) 
- Pfrundhaus, Oberägeri (Restbeitrag) 
- Pulverturm, Zug 
- Kirche St. Michael, Zug (Akonto) 
- Sigristenhaus, Baar 
- Diverse Beiträge 

36500 Beiträge an Private und Institutionen: 
- Bauernhaus Lindenstrasse 5, Cham 
- Doppel-Einfamilienhaus Gartenstr. 22/24, Cham 
- Trotte St. Wolfgang, Hünenberg 
- Trotte <(Rüetli>>, Baar 
-Wohnhaus und Nebengebäude, Margel, Baar 
- Münz, Zug 
- I-laus Ägeristrasse 8, Zug 
- Villa Hongkong, Zug 
- Schreinereigebäude Frauenthal, Cham 
- Haus Kirchgasse 13, Baar, (Mehrkostenbetrag) 
- Diverse Beiträge 

17 Erziehungs- und Kultusdirektion 

1700 Sekretariat, Schulaufsicht lind Allgemeines 

Fr. 81 300.- 
Fr. 6000.- 
Fr. 16300.- 
Fr. 200000.- 
Fr. 50000.- 
Fr. 56000.- 
Fr. 61 500.- 
Fr. 26500.- 
Fr. 37600.- 
Fr. 350000.- 
Fr. 80000.- 
Fr. 9800.- 

Fr. 35700.- 
Fr. 40000.- 
Fr. 54000.- 
Fr. 10500.- 
Fr. 80000.- 
Fr. 49800.- 
Fr. 109200.- 
Fr. 245200.- 
Fr. 29700.- 
Fr. 60000.- 
Fr. 15900.- 

301 08 ~usätzliche~rbeitsgruppezur Überprüfung des Übertrittsverfahrenssowieteuerungs- 
bedingte Anpassungen. 

31 001 Höhere Aufwendungen für die (~Zuger Schulinformation~~; Sonderkredit für die Neu- 
auflage der Informationsschrift -Zuger Schulen)> (80000.-). 

31909 Orientierungsveranstaltungen mit gemeindlichen Schulkommissionen im 4-Jahres- 
Turnus (7000.-) 

35200 Teuerungsausgleich sowie die Ausrichtung von Dienstaltersgeschenken. 
36401 Höherer Beitrag an den Zentralschweizerischen Beratungsdienst für Schulfragen 

(ZBS) im Zusammenhang mit der neuen Besoldungsverordnung des Kantons Luzern, 

sowieErhöhungderTeilzeitstellen SekretariatundFrai~zösischbeauftragten(21500.-); 
höherer Beitrag andieschweizerische Konferenzder kantonalen Erzieliungsdirektoren 
(8000.-); erstmaliger Beitrag an die pro Litteris gemäss Vertrag vom 18.4.1990 
(1 4000.-). 

171 0 Kantonale Schuldienste, Didaktisches Zentrum 
301 05 WenigerAushilfenzufolge Erhöhung der Personaleinheiten (+0,5) beim hauptamtlichen 

Personal; Verzögerung der Erfassung des Medienbestandes beim Didaktischen 
Zentriim (20 000.-) 

31 01 0 Verschiebung des für1990 vorgesehenen Neudrucks desMedienkataloges(l2 000.-), 
vgl. auch 30105. 

31 100 Ersatzanschaffung einer Videokamera (3200.-); Neuanscliaff~lng eines Disk-Players 
(1 200.-). 

45200 HöheregemeindlicheRückerstattungsbeiträgefürdenSchulpsychologischen Dienst- 
zufolge Teuerungsausgleich. 

1712 Zentralstelle für Berufsberatung 
30105 Zusätzliche Arbeitsentgelte für dringende Aktualisierung und Aufbereitung der Er- 

wachsenendokumentation im Berufsinformationszentrum. 
31300 Einmalige Anschaffungen von AV-Medien für den Ausleih (3000.-), Druck eines 

Stellenprospektes (4600.-) sowie Neuauflage einer Mappe für Mitteilungsblätter an 
die Lehrerschaft (1800.-). 

31 700 Zusätzlicher Besuch von Kursen im Zusammenhang mit vermehrter Erwachsenen- 
beratung. 

31 800, 43500 Zusätzliche Honorare für Referenten in Erwachsenenberatungskursen; Aus- 
gleich durch entsprechende Kursgebühren der Teilnehmer. 

1720 Stipendien und Studiendarlehen 
36600 Höhere Stipendienauszahlungen zufolgeÄnderung der Verordnung zum Gesetz über 

Ausbildungsbeiträge vom 24.1 0.1 989. 
46000 Höhere Stipendienleistungen. 

1730 Beiträge an Privatschulen, Erziehungsheime etc. 

36201 Erhöhung der Schulgeldbeiträge pro Schüler und Aufenthaltstag gemäss RRB vom 
18.6.1990. 

36501 Weniger Schüler an der Berufswahlschule Juventus; Schulgelderhöhung von 6000.- 
auf 6700.-. 

36503, 37500, 47200 Kostenvorschüsse, gemäss RRB vom 18.6.1990 und interkantonaler 
Heimvereinbarung. 

1 740 Volksschulen 
31701 Teuerungsbedingte Anpassungen; zu tiefe Budgetierung der Herbstkonferenz im 

Vorjahr. 
31900 Einmalige Mehrausgaben im Zusammenhang mit dem Lehrerfortbildungs-Projekt 

<<Über die Schule nachdenken...)) (9000.-). 
31901 Vermehrte Kursleiter-Honorare zufolge zusätzlicher Wahlpflichtkurse. 
31902 Kurs Skifahren (26000.-) findet nur jedes 3. Jahr statt. 
31903 Weniger Kapazität bei der Innerschweizerischen Intensivforibildung, dafür stärkere 

Belegung der individuellen Fortbildung. 



31904 Einerseits höhere Aufwendungen im Zusammenhang mit der Erprobung und Einfüh- 
rung der Lehrpläne Werken für die Unter- und Mittelstufe I, Beruf und Wirtschaft, 
bildnerisches Gestalten, sowie die Bearbeitung durch Fachbeauftragte (23000.-), 
andererseits weniger Aufwendungen für die Projekte Mathematik und Deutsch. 

35200 Weniger Teilnehmer am Didaktikkurs Inforinatik, dafür zusätzliche Kosten für die 
Freistellung eines Fachbeauftragten <(Beruf und Wirtschaft)>. 

36200, 36201,36205 Teuerungsbedingte Erhöhungen. 
36204 Höhere Aufwendungen zufolge Teuerungsausgleich sowie zusätzliche Personal- 

einheiten bei Sprachheil- und Musikschullehrern. 
36400 Vgl. Konten 36200,36201,36204 und 36205. 
36500 Rückläufige Ausleihquoten. 

1 75 1 Weiterbildungsschule 
31500 Sonderanschaffung von 2 PC (Maclntosh Plus) im Zusammenhang mit der obliga- 

torischen Mathematik an Diplommittelschulen (4700.-). 
31700, 31901 Gesamtschullager entfällt, wird nur jedes 2. Jahr durchgeführt. 
31 900 Höhere Kosten für Videokassetten, Dias und Filme sowie Labor und Seziermaterialien. 
31909 Sonderkredit für Diplommittelschul-Rektorenkonferenz entfällt (-3500.-). 
43300 Schulgelderhöliung sowie mehr ausserkantonale Schüler. 

Kantonsschule 
Zunahme der Arbeitsentgelte für Reinigungspersonal zufolge Bezug der 2. Ausbau- 
etappe. 
Mehr Hilfslehrer (1 $7 PE) sowie teuerungsbedingte Anpassungen. 
Höhere Aufwendungen zufolge Inforniatikkurse für Bibliothekspersonal (5000.-). 
Wegfall Sonderkredit für Computerspeicher-Ausbau der Verwaltung im Vorjahr 
(-36000.-); Sonderkredit für den Neudruck der Informationsbroschüre über die 
Studienmöglichkeiten an der Kantonsschule (15000.-). 
Anschaffung von 12 Bürostühlen und 12 Lehrerpulten mit eingebauten Kassetten- 
Tonbandgeräten und Hellraumprojektoren, (3. Tranche 91 200.-) sowie 12 Bürostühle 
für Lehrerzimmer (Ersatz 7200.-). 
Anschaffungvonl stationärenVideoanlagesowielstationären Videoplayer(16500.-), 
1 Hörsaalprojektor für die Aula (1 7 000.-) sowie 2 portable PC mit DruckerfürArbeits- 
wochen (15000.-), Erweiterung der Bibliothek-Software (22000.-). 
31201 Höhere Aufwendungen zufolge Bezug der 2. Ausbauetappe (pro rata). 
Zwei zusätzliche Klassen (3700.-). 
Sonderkredit für Begegnungswoche (1 150 Schüler a 50.- = 57500.-). 
Einführung des Werkunterrichtes ab Schuliahr 1990/91 (50000.-) 
Die Aufwendungen für die Fachschaften Informatik und Mediothek werden neu im 
Konto 31905 geführt; dafür zusätzliche Aufwendungen für Instruktionsmaterial für 
das Computer-Praktikum und den Kantonsschulchor. 
Zusätzliche Sonderausgaben für 2 Handballtore (Ersatz), 1 Metallrost für Hoch- 
sprunganlage (Ersatz), 1 Schwebebalken und 1 Niedersprungmatte (8000.-). 
Neubenennung (Informationszentrum) im Hinblick auf den Endausbau der Kantons- 
schule. Das Konto enthält die Kosten für Schülerbibliothek 
(31 906)sowieAufwendungenfürden Informatikunterricht und die Mediothek (31 903). 
Vgl. 31 905. 
Höhere Aufwendungen für Ersatzanschaffungen (3000.-) sowie mehr Schüler/Tage 
als im Vorjahr (7000.-). 

31909 Wegfall des Sonderkredites für die Einweihungsfeierlichkeiten der letzten Ausbau- 
etappe (-300 000.-) 

36100 Höhere Beiträge an die Akademische Berufsberatung zufolge Aufstockung der 
Sekretariatskapazität um 40 % sowie diverse Neuanschaffungen für die Ausleih- 
bibliothek. 

43400 Rückvergütung von Stellvertretungskosteri für 2 Zuger Lehrer als Fachdidaktiker an 
der Universität Zürich. 

1770 Höhere Schulen und Hochschulen 
361 00 Höherer Beitrag z~ifolge Änderung des luzernerischen Besoldungsreglementes 

sowie 2 zusätzliche hauptamtl. Stellen für Sprachen bzw. Konstruktions1ehrelCC.D. 
361 01 lm Vorjahr zu tief budgetiert. 
36500 Schülerzahlen wieder steigend: Seminar Bernarda + 9 Schülerinnen, Seminar Heilig- 

kreuz + 14 Schülerinnen und Seminar St. Michel + 9 Schüler. 
36505 Schulgelderliöhung, zusätzlich subventionsberechtigte Schulen sowie steigende 

Schülerzahlen. 

1780 Jugend und Spori 

31900 Einmaliger Mehraufwand für den Zentralschweizerischen Ji-S-Tag in Stans (6000.-). 
31901, 31902 Wachsendes Kursangebot und steigende Kosten; Anpassung an effektive 

Ausgaben des Vorjahres. 
3-i903 Neues Konto gestützt auf den KRB betreffend Ausschlussprogramm Jugend + Sport 

vom 28.9.1989. 
31909 Einmaliger Mehraufwand für Jahreskonferenz J + S-Instruktoren in Zug (2500.-). 
37500, 47000 Vermehrte Beiträge an privat durchgeführte Leiterkurse. 

1790 Kulturelles, Bibliotheken und Museen 
30105 Auswirkungen des neuen Denkmalschutzgesetzes: zusätzliche Arbeiten wie Zeich- 

nen und Fotografieren der Altbestände, wissenschaftliche Aufarbeitung der Alt- und 
Neufunde sowie lnventarisierung des Museumsgutes. 

31700 Bei der Erhöhung von 1 a ~ ~ f  3 PE im Budget 1990 keine Anpassung vorgenommen. 
31 900 Vermehrte Aktivitätenfürschulen und dieÖffentlichkeit durch~usstellungen, Demon- 

strationen etc. (20000.-). 
36500 Eine zusätzlicheStelle in der Stadt und KantonsbibliotheksowieTeuerungsausgleich. 
36503 Erhöhung der jährlichen Beiträge an die Zuger Kunstgeselischaft gemäss KRB vom 

25.2.1988 (+ 91 000.-) und an die Theater- und Musikgesellschaft (+40000.-). 

2000 Sekretariat und Allgemeines 
301 08 Mit Ausnahme der 700-Jahr-Feier sind keine kantonalen Veranstaltungen geplant. 

201 1 Amt für Berufsbildung 
31700 Anstellung eines zweiten Ausbildungsberaters. 
31800 Für die kaufmännischen Lehrabschlussprüfungen wird mit einem Mehraufwand von 

40000.- gerechnet; höhere Expertenhonorare nach neuem Prüfungsreglement. 
31802 Weniger auswärtige Referenten. 
361 00, 36200,36500 Aufgrund des Rückgangs der Lehrlingszahlen. 



36502 Zweite Tranche an das Nachdiplonistudium [(Energielt-ILWHaustechnik~~ (15000.-), 
Ausbau MicroComputer-Ausbildung, Erweiterung CAD, Ersatz Elektronil<-Labor. 

36600 Erhöhung des Beitrages an das Mittagessen um 1 .-; wegen Rückgang der Lehrlings- 
zahlen dürften jedoch weniger Anträge eingehen. 

46200 Gemäss Gesetz über den direkten Finanzausgleich etitfallen diese Gemeinde- 
beiträge. 

Weiterer Abbau von Mehrstunden der Hauptlehrer lind Lehrbeauftragten (vgl. auch 
30205). 
Zusätzliche Nebenamtlehrer wegen SIBP-Ausbildung und Nachdiplomstudium von 
Lehrbeauftragten. Der weitere Abbau von Mehcst~inden bewirltt mehr Nebenamt- 
lehrerstellen. 
Neue Formulare und Zeugnisse für EDV; gestiegene Druckkosten. 
Neumöbilierung von zwei weiteren Schulzimmern; Kündigung eines Schulzimmers 
durch die Stadt und Einrichten eines zusätzlichen Schulzimmers. 
Neue Lehrinhalte (vor allem Elektro-/Elektronik- und Informatikbereich) bedingen 
folgende Ne~ibeschaffungen: 1 Computer-Mess-System und SPS-Zusatzausrüstung 
für Elektromonte~ire (16000.-); 1 Al-Plotter für CAD-Ausbildung Hochbauzeichner 
(12000.-); Betriebsbudget für Projekt <(Integrale Fachinformatik>> (37000.-); Erweite- 
rung der Grundausrüstung eines Elektronikzimmers (42000.-); 5 PC mit Drucker für 
Elektronik-Unterricht (Steuerungstechnik, Fachunterricht, Robotik, Automatisierung 
(44000.-); Vernetzung der PC eines bestehenden lnformatikzimmers inkl. Server 
(48000.-); zusätzliche Software und Updates (ne~ie Benutzeroberfläche ~isw. / 
39 000.-); neues Demo-Material und Zubehör für Autofachabteilung (Höhere Fach- 
ausbildung und Pflichtunterricht / 32000.-); neue Demo-Einrichtung für Empfangs- 
und Sendetechnik (für Pflichtunterricht / 16 000.-); Neueinrichtiing eines zusätzlichen 
Elektro-Zimmers und zweier Zimmer der Allgetiieinbildung (79000.-); Maschinen und 
Geräte für neue Ausbildungsrichtung (Hauswirtschaftl. Betriebsangestellte / 9000.- 
Zusätzliche Instrumente und Demomaterialien für höhere Fachausbildung und Pflicht- 
unterricht der Automobil-Abteilung. Ergänzung der Physik-Grundausrüstung für die 
Elektronik-Abteilung. 
31901, 39003 Ein neuer Klassenzug  hauswi wirtschaftliche Betriebsangestellte= und 
Ausweitung des Weiterbild~ingsangebots (Autoinobildiagnostiker und berufliclie 
Weiterbildung). Dementsprechend Mehreinnahmen bei 43301, bzw. 43909. 
Beginnender Neuaufbau der Bibliothek gemäss Bibliothekskonzept vom 12.6.1 990. 
Sonderkredit für Jubiläum im Vorjahresbudget entfällt. Auswirkungen der Förderung 
der Lehrerfort- und Weiterbild~ing gemäss RRB. 
39001 Vgl. 5023.49000. 
u.ff. Interne Leistungsverrechn~ingen neu getrennt ausgewiesen. 
Mehrerirag durch Ausweitung der beruflichen Weiterbildung (Acitodiagnostiker). 
Mehrausgaben bewirken höhere Bundessubvention. 
Höhere Verrechnungsansätzefür auswärt. Schüler, bei gleichbleibender Schülerzahl. 

2015 Landwiriscl?affliche Schule und landw. Beratung 

31201 Ausbau des Schulbetriebs abgeschlossen, höherer Gesamtverbrauch. 
31 903 1991 wird wieder eine Meisterprüfungsgruppe geführt, demzufolge sind die Experten 

kosten höher als 1990. 
39000, 39001 Vgl. 5023.49000. 
42700 Die Wohnung des Direktors bzw. Internatsleiters kann per 1.9.1 990 bezogen werden; 

neue Mietzinsfestsetzung durch die Baiidirektion. 

43909 Der Anteil Strom und Wasser des Gutsbetriebs (Spezialrechnung) wird auf dieses 
Konto vergütet. 

46000 Aiipassung an den Bundesbeitrag des Vorjahres. 

201 7 Liegensch. Landwirischaftsbefrieb Schluechf 

31 500 Viehwaage für den Annahmeplatz Cham und G~itsbetrieb Schluechthoi (1 5 000.--). 

2019 Kaufmännische Ber~ifsschule 

36400 Setzt sich zusammen aus80 Prozent Kantonsbeitrag an die budgetierten Kosten 1991 
zuzüglich Restbetrag aufgrund der effektiven Kosten 1990. Mehraufwand wegen 
Wahlvon zwei Hauptlehrern, Ausbau Freifachangebot und Erwachsenenkurse, eine 
Sekretariatsstelle neu 50 Prozent anstatt 30 Prozent. Allgemeine Unterhaltskosten 
(+ 20000.-), da ab Juni 1991 zwei Schulräume mehr zur Verfügung stehen; Weiter- 
bildungsurlaube für zwei Lehrer. 

2030 Abteilung für Ind~lsfrie, Handel und Gewerbe 

31 000 Minderverbrauch dank vermehrtem EDV-Einsatz. 
31 700 lnfolgestarker anderweitiger Inanspruchnatimedes Personals ist weniger Aussendienst 

möglich. 
431 01 Vermehrte Nachfrage nach Saisonkontingenten. 

203 1 Verwaltung Arbeitslosenversiclierungskasse 

31 100 Einfülirung eines neuen EDV-Verbundsystems für die ArbeitslosenCtassen im Herbst 
1991 durch das BIGA. Die EDV-Anlage- und Mobiliarkosten werden bis auf einen Rest 
von 27 000.- (Anteil für kassenfremde Aufgaben) vom Ausgleichsfond des BIGA über 
das Konto 45000 ~~Verwaltungskostenvergütung Bund>> zurücl<erstatlet. 

31500 Parallelbetrieb altes und neues EDV-Systein. 
45000 Vgl. Konto 31 100. 

Verkehrswesen, Tourismus 

Neuer Sachbearbeiter für den öffentlichen Verkehr. 
Beteiligung an Ausstellung ([Partnerland Schweiz>) in Hannover (gemeinsam mit dem 
Bund und den anderin Kantonen). 
Die Besoldungsanteile des Gesamtkredits in diesem Konto bzw. Kredit sind nicht 
enthalten. 
Die Abgeltung für die Integration der Standseilbahn Schönegg-Zugerberg wcirde 
massgeblich reduziert, nachdem festgestellt wurde, dass weniger Passagiere als 
erwartet fur die Fahrt das Verbundabonnement benutzen. Neu enthält das Konto die 
Entschädigung aus Tarifverbund an die ZVB für ausserkantonale Leistungen und 
Kombi-Abonnemente (+ 153600.-). 
Zahlung neu aus dem Fonds für wohltätige, gemeinnützige und kulturelle Zwecke. 
Verlängerung der SZU nach Zug. Der Beitrag des Kantons Zug wird erstmals 1991 
fällig, da das Angebot erst am 1. Juni 1990 eingeführt wurde. 
45202,46201 Die im Budget aufgeführten Zal~len wurden von der ZVB rnit folgenden 
Vorbehalten versehen: Ergebnisse der laufenden Untersuchungen der Revisa Treu- 
hand AG, Genehmig~ing der Jahresrechnung 1989 durch die GV, Reorganisation des 
Rechnungswesens der ZVB. 
Erhöhung des Beitrages an den Kantonalen Verkehrsverband für den Unterhaltsauf- 
wand für Wanderwege. 



45000 Das Kombi-Abo wurde per 1. Juni 1990 eingeführt. Die Abgeltung der SBB an den 
Kanton Zug für die Mehreinnahmen wird erstmals 1991 fällig. 

46200 Die bisherigen Postautokurse sind in die ZVB integriert. 
46203 Anteil der Gemeinden am Tarifverbund (1 18 400.- an SZU-Verlängerung (62 500.-) 

sowie an Zürcher Verkehrsverbund (Baar - Hausen 1800.-). 

2040 Allgemeine Sozialversicherung und Mutterschaftsbeiträge 
36000, 36001,36003 Schätzungen des Bundes. 
36600, 36601 Erhöhung der Einkommensgrenzen, der Heimtaxen und der Mietzinsen. 
46000 u.R. Folgen der Abweichungen bei den Konten 36000 bis 36601. 

2050 Förderung der Landwirtschaft 
Aufgrund der Berechnungen der lngenieurschulen Wädenswil und Zollikofen. 
36507, 37508, 47008 Anpassung an die in den letzten zwei Jahren erfolgte 
Beanspruchung der Ausmerzaktionen. 
Obstbaumzählung 1991, welche kantonal durchdieZentralstelle fürObstbau durchge- 
führt wird. Die Zähler sind vom Kanton zu entschädigen. 
Folge der gestiegenen Lohnkosten. 
47001 Hängt von der Zahl der im Kanton gehaltenen Hengste ab. 
47007 Erhöhung der Kosten- und Kuhhalterbeiträge. 
4701 2 Weitere Ausdehnung des Ackerbaus mit anbauprämienberechtigten Kulturen. 
Entfällt, da der Bundesbeitrag unter 47001 erfasst wird. 

2055 Milchwirtschaft 
36500 Berechnungen der milchwirtschaftlichen Kontroll- und Beratungsdienste Zürich und 

Luzern. 
431 00 Neues Kontofür die ausgefällten Ordnungsbussen und Schreibgebühren (siehe auch 

2000.431 00). 

2058 Meliorationsamt 
31 800 Rückgang des Bauvolumens. 
36500, 37500,37501 Weniger Gesuche für landw. Hochbauten. 
36502, 37502, 37503 Weniger Gesuche für Wohn~ingssanierungen im Berggebiet. 

2059 Fonds zur Sanierung landwirtschaftlicher Kleinbetriebe 

36500, 48200, 49000 Budgetiert aufgrund der anstehenden Gesuche. 

2065 Sozialer Wohnungsbau und Wohnba~lförderung 
36200, 48000Aufgrund zu erwartender Gesuchevon Baugenossenschaften und Gemeinden 

mit entsprechenden Projekten zur Geltendmachung von Beiträgen zulasten des 
Gemeindeanteils aus der Wohnbauförderungsreserve (KRB vom 27.10.1988). 

37500, 47000 Rückgang wegen a~islaufender Geschäfte. 

30 Baudirektion 

3000 Allgemeine Administration 
31000 Vermehrter Bedarf an Drucksachen für die Zentralstelle für Umweltschutz. 
31001 Gesteigertes Bedürfnis an Fachliteratur der Zentralstelle für Umweltschutz. 

31901 Vermehrte Anschaffung und Unterhalt von technischen Geräten der Zentralstelle für 
Umweltschutz (69000.-). 

3020 Tiefbauamt 
30105 Verkehrszählung fällt weg. 
31400 Viele Vermarkungen wegen B~lshaltestellen und Radwegen. 
43400 Verminderung der Arbeiten für den Gewässerschutzverband nach Änderung von 

dessen Organisationsstruktur. 

Strassenunterhalt 
Beschäftigung von Asylbewerbern als Aushilfen. 
Ersatz: 1 Salzstreuer, 2 Drehköpfe zu Kranwagenfahrzeugen und 1 Transport- 
fahrzeug. Neuanschaffungen: 1 Asphaltkochgerät, 1 Transporianhänger und 1 Dreh- 
griffzange für Holz. 
Belagssanierungen (1 620 000.-), allgem. Unterhalt und kleinere Strassensanierungen 
(700000.-), Unterhalt Entwässerungen (200000.-), Bushaltestellen (275000.-) 
sowie diverse Unterhaltsaufwendungen. 
Brücken (Anschluss Zug-West), Reltultivierungen, Verkehrsregelungsanlagen, 
Erneuerungen, Strassendatenbank. 
Umfangreiche Markierungen und Signalisationen, Verkehrsregelungsanlagen. 
Erneuerung der Gegensprechanlage (40000.-). 
7 Brückensanierungen und verschiedene Untersuchungen. 
Zunahme von Unterhaltsarbeiten an kantonalen Radwegen. 

3025 Wasserbau (Unterhalt) 
31800 Revision der Gefahrenkarte in Zusammenarbeit mit dem Forstamt (100000.-). 
43400 Anpassung wegen Zunahme der Bewilligungen und Konzessionen. 

Zentralstelle fur Umweltschutz 
Beizug einer Aushilfe für Grundwasserabklärunge~~. 
Fortsetzung Grundwasseruntersuchungen. 
Koordinierte Informationskampagne mit Bund (50000.-); Studien für zukünftigen 
Deponieraum (50000.-) sowie Sonderabfallentsorgung (30 000.-) . 
3. Etappe Bodenkartierung für Düngungsplanung (140000.-); 
Bodenproben (30000.-) . 
Fortsetzung Lärmbelastungskataster (50000.-) . 
Zusätzliche Messungen. Erstellen eines Emissionskatasters; 1. Teil (200000.-). 
Erweiterung Entgasung Kehrichtdeponie Baarburg 
(200000.-) . 
Beaufsichtigen kleiner Stauanlageti (40000.-); Altlasten erfassen (70000.-) und 
Deponien überwachen; Störfallkataster (50000.-) . 
Untersuchungskosten von Deponieabwässern, Abwasser, etc., bisher nicht 
verrechnet. 
Hälftiger Anteil Gemeinden (vgl. 31500). 

3060 Hochbauamt 
31800 Planungskosten teilweise neu über Globalltredit (vgl. 3061.50301); Projektierung 

Werkhof Hinterberg (200000.-) und Fischbrutanstalt (100000.-). 



Unterhalt der Liegenschaften im Verwaltungsvermogen 
Teuerung, Mehraufwand durch Neumieten und durch die neuen Verwaltungs- und 
Gerichtsgebäude. 
Mit der Belegung derneuen Verwaltungs- und Gerichtsgebäudean der Aabachstrasse 
wird das bestehende Mobiliar weitgehend wieder verwendet. Es soll wo nötig 
überholt und aufgefrischt werden. Verschiedenes Zusatz- und Ersatzmobiliar muss 
aber auch für die  v verbleiben den)^ Verwaltungszweige angeschafft werden. 
Überschneiden der Zahlungen beim Verwaltungszentrum und der Schlusszahlungen 
bei Mietliegenschaften. 
Unterhalt und Reparaturen diverser Verwaltungsliegenschaften. Renovation der frei 
werdenden Räume im Regierungsgebäude (128000.-); Auswechseln der Decken 
beleuchtung im Verwaltungsgebäude Postplatz in allen Büros, angepasst an die 
Bildschirmarbeitsplätze (146000.-); Schaffung von zusätziichen Büroarbeitspiätzen 
imZivilschutzausbildungszentrum (47000.-); Büroerweiterung (83000.-) und Ersatz 
hydraulische Lastwagenhebeanlage im Werkhof ( 167000.-); zwei Hundezwinger für 
die Verkehrs- resp. Sicherheitspolizei ( 32 000.-) . 
Heizungssanierungen in drei Pavillons der Kaufmännischen Berufsschule (38000.-), 
Dachsanierung bei der Sarnahalle (16500.-); Renovationen von Schulzimmern 
(32 000.-) sowie Umrüsten eines Schulzimmers zu einem Werkraum (1 7 500.-) . 
Einbau zweier GIBZ-Schulzimmer in die ehemalige Küche der Kantine V-Zug 
(128 0OO.r) . 
Umfangreichere Servicearbeiten. 
Aussenrenovation beim Bauernhaus (55000.-). 
Vermehrte bauliche Änderungen und Renovationen in Mietliegenschaften sowie 
Transporte und Umzüge im Zusammenhang mit dem Bezug des Verwaltungs- 
zentrums. 
Mietzinserhöhungen und Neumiete an der Lättichstrasse, Baar, für das Verhöramt. 
Zusätzliche Vermietungen und höhere Mietzinseinnahmen. 

3064 Unterhalt und Erträge der Liegenschaften des Finanzvermögens 
31402 Fernheizungsanschluss an die Liegenschaft Ägeristrasse 15 (36000.-), Zufahrts- 

sanierung und Stützmauer beim Einfamilienhaus in Oberedlibach (24350.-) und 
Sanierungen bei der landwirtschaftlichen Liegenschaft -Rüedihof>> in Neuheim. 

31800 Zusätzliche Liegenschaften an der Hofstrasse (L+G). 

3080 Amt für Raumplanung 
30105 Zusätzlicher Aufwand für Aushilfen bei Spitzenbelastungen. 
31800 Vollzug kantonaler Richtplan 1987: Planungsarbeiten, Grundlagenbeschaffung, 

Revision Verkehrsrichtplan und Teilrichtplan Naturschutz. Ausarbeitung von 
Konzepten. 

36500 Auszahlungen an Private für Heckenschutz (50000.-). 

35 Justiz- und Polizeidirektion 

3500 Sekretariat, Eichmeister und Allgemeines 
30105 Anstellung je einer Aushilfsperson zur Durchführung des rechtlichen Gehörs im 

Strassenverkehrsgesetz Administrativverfahren und zur Mitarbeit in der 
Se!tretariatskanzlei (Mehrbelastung durch die Schlichtungsbehörde in Mietsachen). 

301 08 Mit der Einführung des neuen Mietrechts und der Zuweisung grösserer Kompetenzen 
an die Schlichtungsbehörde ist mit einem grösseren Aufwand der Schlichtungs- 
kommission zu rechnen. 

43100 Anpassung an die Vorjahresergebnisse. 
43500 Formularverkäufe für Mietzinsanpassungen usw. werden gesondert ausgewiesen 

(bisher im Konto 43100). 

351 1 Grundbuchamt 
31000 Mehrverbrauch an Büromaterial infolge Besetzung aller Personalstellen; 

Neubeschaffung der Schuldbriefformulare ( 10000.-). 
31 700 Vermehrte Augenscheine im Zusammenhang mit der Bereinigung; Tariferhöhungen 

der öffentlichen Transportanstalten. 
31909 Vermehrte Anschaffung von Fachliteratur. 
43100 Handänderungssummen steigen. Es werden mehr Schuldbriefe als Grundpfand- 

verschreibungen errichtet. 

35 12 Vermessungsamt 

31 100 Normaler Unterhalt und Betrieb von drei Fahrzeugen. 
31500 Normaler Unterhalt und kleinere Anschaffungen. 
36501 Kantons- und Bundesbeiträge an Vermarkung Unterägeri Los 5. 
43502 Anpassung an Vorjahre. 
46001, 46200 Bundes- und Gemeindebeiträgefür Vermessungslos 5, Gemeinde Unterägeri. 

35 15 Liegenschaftsschatzungskommission 

30108, 31700,31909,43100 Rückgang der Anzahl Schätzungen wegen Aufhebung der 
amtlichen Schätzung als Voraussetzung für die Errichtung von Schuldbriefen. 

3575 Gastwirtschaftswesen 
431 00 Anpassung an Vorjahre. 

Motorfahtzeugkontrolle 
Geringeres Kursangebot. 
Neu Telefax-Materialkosten. 
Anpassung an Vorjahre. 
43601 Mehreinlösungen von Tagesschildern. 
Mehrverkauf von reflektierenden Kontrollschildern. 
Umstellung auf Vignetten-System bei den Fahrrädern. 
Weiterer Rückgang des Motorfahrradbestandes. 
Mehreinnahmen durch Verkauf der neuen reflektierenden Kontrollschilder sowie 
Zunahme des Fahrzeugbestandes. 

3587 01-, Chemie- und Strahlenschutzwehr 
31 100 Geringerer Bedarf an technischem Material. 
31800, 43600 Anpassung an Ergebnisse der Vorjahre. 

3590 Kantonspolizei 

30100 u.ff. Personalerhöhung um 7 Einheiten; teuerungsbedingte Mehrkosten. 
301 20 Mehrkosten für Ordnungsdienst-Pikett, Verkehrspolize-Pikett und Dienstchef-Pikett, 

zwecks ständiger erhöhter Bereitschaft. 



30600 Wegfall der Quartierentsciiädigung; es verbleibe11 noch die Entsciiädig~ingen für 
Polizeihundehalter und fiir Wohnungswechsel. 

30900 Vermehrte Ausbildungskosten und Verteuer~ing der Ausbildung. 
31001 Vermehrte Bedürfnisse an Fachliteratur; Anpassung an Vorjahre. 
31 100 Einrichtung von 7 neuen Arbeitsplätzen (29500.~) und eines EDV-Arbeitsplatzes 

(4000.-). 
31130 Ersatz von ausgedienten Fahrzeugen (5 Fahrze~ige Jahrgang 1982 und älter -- 

201 000.7). 
31 300 Neuausrüstung der eintretenden Mitarbeiter (40000.-); Ne~iausrüstung des Korps im 

Zusammenhang mit dem neuen Ordnungsdienst-Koiizept (94000.-). 
31301 Erstausrüstung der 7 neuen iviitarbeiter; Neuausrüstung des Korps in-i Zusamrnen- 

hang mit dem neuen Ordniingsdienst-Konzept (27500.-); Anschaffungskosten für 
Signalisations- und Beleuchtiingsmat. neu über dieses Konto (vorher Konto 31902). 

31302 Anschaffungskosten fiir technische Gerätschaften erstmals über Konto 31501. 
31303 Neues Konto für Verbracichsmateriai der Verkel-irspolizei (vorher im Konto 31902, 

aufgehoben). 
31 500 VermehrteUnterhalts- und BenzinC<osten iriiolge Erhöhung der Anzahl Dienstfahrzeuge; 

zusätzliche Ausrüstung derselben. 
31501 Zusätzliche Übermittlungsmittel für die erhölite und ständige Bereitschaft (u.a. 

Datenfunksystem 2. Tranche 148600.-); Beschaffung eines Notstromagregates 
(26500.-); Ersatzanschaffung eines Radargerätes; Übernahme der Anschaffiings- 
kosten für technische Gerätschaften des I<riminaltechnischen Dienstes (67400.-, 
vormals Konto 31302) und der Verkehrspolizei (bisher Konto 31902). 

31502 Grössere Unterhaltskosten für vermelirte technische Gerätschaften und Eitirichtun- 
gen (neu auch des Kriminaltechnischen Dienstes). 

31 505 Neues Konto für Arzthonorare, Abschleppkosten, Beizug von Experten etc. (bisher in 
den Konten 301 05, 30900, 31 909). 

31 700 I-löherer Personalbestand. 
31800, 31803 Vermehrte PTT- und Mietgebühren diirch den Einsatz der Euro-Signalgeräte 

und zusätzlicher NATEL. 
31901 Verrnehrie PR-Massnalimen; vermehrte Präventionsaktionen im Bereich der 

Verbrechensverhütcing, u.a. in Zusammenarbeit mit andern schweizerischen 
Polizeikorps; Drcicksachen in diesem Zusammenhang (bisher Konto 31 000) und 
Auslagen für Verkehrsaktionen (bisher Konto 31902). 

31902 Konto wurde aufgehoben Lind a ~ i f  diverse andere Konten verteilt. 
31904 Weniger Transporte und Anpassung an Vorjahre. 
3.1909 Übernahme von Kosten für die Radfahrerprüfungen (vormals Konto 31902) und des 

Beitrages an die Schweizerische Polizeitechnische Kommission (vormals Konto 
30900) im Rahmen der Budget-Restrukturier~ing. 

34000 Übernahme des Kontos vom Polizeirichteramt (vgl. 43700). 
36200 Mehr Personal, Beförderungen und Teuer~ing. 
39001 Zusätzliche Mitarbeiter und vermehrter Einsatz zugunsten der Kantonspolizei. 
431 00 Ne~ier Gebührentarif. 
43400 Vgl. 34000. 
43700 Übernahme des Kontos vom Polizeirichteramt (n~i r  Ordnungsb~issen). 
43909 Ver~iielirte Rapportkopien; Anpassung an Vorjahre. 
46000 Vermehrte Kontrollen auf den Nationalstrassen; bereinigter Berechnungsniod~is. 

359 1 Polizeirich teramf 

Die Konten des Polizeirichteramtes sind neu unter den <<Richterlichen Behörden>>  LI 

finden (vgl. 61 61 und 6162). 

30105 Mehra~ifwand infolge erhöhtem Asylantenbestand. 
31 700 Vermehrte Reisetätigkeit im Zusammenhang mit dem Asylbereich sowie dem Aus 

bildungsprogramm beim Bundesamt. 
31800 Änder~ing im Rechnungswesen (keine Nachnahmen mehr). 
31909 Anpassung ari Vorjahre. 
34000, 36000,431 00 Zunahme des Ausländerbestandes. 
45000 Entschädigung des Bcindes an dieVerwaltungskosten im Asylbereich (Beschluss des 

RR vorn 26. 2.1990). 

3595 Strafansfalt 

30106 Anpassung der Besoldung infolge Übernahme eines Pfarramtes mit einem Arbeits- 
pensum von 20 Prozent (vorher als Gemeindehelfer eingestuft). 
31 100 Anschaffung diverser Geräte infolge Überalterung Lind aus Sicherheitsgründen; 

Bandsäge (6000.-), liydraulii<-Wolzspalter (3000.-); zusätzliche Anschaffung eines 
i-lochdruckreinigers (6000.-), eines mobilen Kompressors (2000.-) iind eines Tresors 
(9000.-). 

31300 Aufstockring und Ersatz des Wäschebestandes für Insassen (13500) 
31 503 Abfallgebühren, Containerplomben (2500.-). 
31920 Geringerer Bedarf infolge mildem Winter. noch genügend Vorrat vorlianden. 
43500 Geringerer Absatz zu erwarten ii-ifolge tiefen Ölpreisen. 

3597 Straf- und ii/lassnah~nevo/lzug, Schutzaufsicht fur Erwachsene 

Im Zusammenhang rnit der Reorganisation des Polizeirichteramtes a~ i f  den 1 .I ,1991 
wird eine nei.ieAbteilung für den Straf- iind Massnahmevollz~ig und für die Schutzauf- 
sicht für Erwachsene geschaffen, Der Kontenplan wurde deshalb neLl gestaltet. 

31 000 Mehraufwand fCir Drucksachen infolge Reorganisation. 
35101 Dieses Konto beinhaltet die Aufwendungen für junge Erwachsene Lind Erwachsene. 

Neu werden die Aufwendungen für Kinder Lind Jugendliche im Konto 61 63.351 00 
erfasst. 

351 02 Kostenanteil des KantonsZug gemässVoranschlag der Strafanstalt Bostadel Feilzah- 
jungen für Betriebsjahr 1991 und Restzahlung vom Vorjahr). 

451 00 Dieses Konto beinhaltet die Rückvergütungen für junge Erwachsene und Erwachsene. 
Neu werden die Rückvergüt~ingen fiir Kinder und Jugendliche im Konto 6163.45100 
erfasst. 

4000 Sekretariat und Allgemeines 

301 05 A~ishilfen für Polio-impfaktion (-9000.-) und Tierschiitzauswertung (-9500.-) 
entfallen, Stundenweise Aushilfe für interne Bearbeitung von EDV-Applikationen 
vorgesehen (+3000.-). 

31700 Mehraufwand infolge zwei zusätzlicher Mitarbeiter. 
31800 Restzahlung an die Stiidie d~i rch des Schweiz. Instituts für Gesundheits- iind 

Krankenhauswesen zur Spitalplanung (Motion Stawiko, 2. Teil) entfällt (-29000.-). 
Erhöhung des Einsatzes von Experten für Begutachtungen (+36000.-). 

36500 Grössere Jahresbeiträge an das Schweiz. Institut für Gesundheits- und 
Krankenhauswesen (SKI) und an das Toxikologische Informationszentrum. 



4001 Ges~indheitsdienst 
30108 Mehr Sitzungen der Spitalkommission tind Kommission für Suchtmittelbekämpfcing 

sowie zukünftige Entschädigung der Prüfungskommissioti für Psychotherape~iten. 
30109 Entschädigung für einen 3. Kantonsarzt-Adjunkten. 
30900 Praxis-Stillstandsabgeltuiigen (RRB 3.7.1990). 
36400 Höherer Kantonsbeitrag gemäss IKS-Konferenzbeschl~iss. 
36500 Steigender Kantonsbeitrag an Beratungsstelle für T~~berkulose infolge grösserem 

Untersuchungsprogramm. 

Kantonales Laboratorium 

Ersaizanschaffungen: Wasserbestimmungsgerät (7000.-), Rotationsverdampfer 
(6000.-), Reinstwassergerät (8000.-). Neuanschaffungen: Autoklav (19000.-), Gerät 
zur Bestimmung desorganischen Kohletistoffs(35000.-), Hochdr~ickaufschlussgerät 
für Metallbestimmungen (80000.-). 
Anpassung gemäss Rechniing 1989. 
Höhere Kerichtgebühren (Sack- Lind Containergebühren). 
Gestiegene Marktpreise. Zukünftig ist auch der Aufwand des Kontos 31 900 
(26000.-) in diesem Konto enthalten, da die Kosten nicht klar entflechtbar sind. 
Zukiinftig im Konto 31500 enthalten. 
31902 Kosten für externe Giftentsorgung werden gesondert ausgewiesen (starker 
Anstieg von Menge und der Preise). 
Wegfall eines grossen Privatauftrages für Export-Zertifikate und voraussichiliche 
Einschränkung des Laborbetriebes während des vorgesehenen Laborumbaus. 
Grösserer Entsorgungsaufwand (vgl. 31901). 
Zusätzliche Subvention für die vorgesehene Anschaffung des TOC-Gerätes. 
Aufträge von der Zentralstelle für Umweltschutz werden zukünftig zum vollen Tarif 
verrechnet. 
Milchcintersuchungsprogramm z~ i r  Bekärnpfung der Enzootisch bovinen Leukose (EBL) 
beim Rindvieh im Auftrage des Veterinäramtes. 

4010 Sozialmedizinischer Dienst 

30106 Neu im Konto 31800 enthalten, da der neue Fürsorgearzt vertraglich als Berater ver- 
pflichtet ist. 

31500 Wegfall der Ersatzanschaffung Dienstfahrzeug im Vorjahresb~idget. 
31800 Vgl. 30106. 
31900 Zweite Phase des Konzepts für Öffentlichkeitsarbeit des Sozialmed. Dienstes und 

(1 60 000.-). 
36503 Zusätzlicher Gassenarbeiter (RRB vom 20.8.1990) bzw. Stellenerweiterung von 0,8 

auf 1,5 Stellen. 

401 1 Schulzahnpflegedienst 

31 700 Neue Pauschalregelung. 
31 900 Jed. Schulkind erhält eine Zahnbürste mit Becher, um Wegwerfbecher zu vermeiden. 

4020 Krankenversicherung und Krankenpflege 

30120 Hebammen-Wartegelder an freipraktizierende Hebammen bei Hausgeburten und 
Wochenbettpflege zu Hause (Verordnung 4.7.1989). 

36500 Teuerungsbedingt grösserer Kantonsbeitrag (in Prozenten des Bundesbeitrages). 
36503 Zahlung neu aus dem Fonds für wohltätige, gemeinnützige und kult~irelle Zwecke. 

36504 
36505 
36506 

36507 

402 1 

301 07 
31 300 

31 500 
druck- 

39000 

49001 

4030 

36200, 

36302, 
36602, 

4040 

301 08 

31 000 
31901 
31 909 

39003 

Erhohter Kantonsbe~tracj analoq zu den qrosseren Gemetndebeltraqen (RRB9 4 1990) 
Höherer ~antonsbeitrag an die Weiterbildung der ~amariterlehrer und -instr~iktoren. 
Grösserer Defizitanteil ar- die Interkantonale Schule für praktische Krankenpflege 
Baar entsprechend der Anzahl Zuger Schülerinnen (4-39500.-); höhere Kantons- 
beiträge für Zuger Schüleritinen in ausserkantonalen Sch~ilen des Gesundheitswe- 
sens (+96000.-); Beitrag an Werbeaktioti für Pflegebercife der lnnerschweizer 
Sanitätsdirektorenkonferenz (+50000.-). 
Zukünftige Beitragsieistung an die Pflege in Altersheimen (Verordn~ing 4.7.1989). 

Krankenautodiensf 

Ergänzung mit einem 3. Tages- und Nachtpikettdienst. 
Aus- und Weiterbildungskurse (8600.-); Anschaffung eines zusätzlichen 
Ausbildungsgerätes -Heartisim 2000>) (5700.-); Anschaffung eines Spezialklappstuhles 
für Patiententransporte in Treppenhäusern. 
Anschaffung von 5 Handfunkgeräten für alle Krankenautos (18100.-), eines Blut- 
Monitors Colin für das neue Piketttfahrzeug (7800.-) sowie Ersatzanschaffung von 

zwei Restwegschreibern RAG in den Krankenautos mit alten Tachographen. 
Die Abschreibungen werden zukünftig nach besonderervereinbarung berechnet und 
in den Gemeindeabrechnungen berücksichtigt (RRB 9.4.1990). 
Eine volle Personaleinheit arbeitet nur für den Garagebetrieb. 

Krankenanstalten 

36300, 36501 Defizitdeckung a~ifgr~ind der provisorischen Voranschläge der Kran- 
kenanstalten veilzahlcingen für das Betriebsjahr 1991 und Restzahlung aufgrund der 
genehmigten Jahresrechnung 1990). 
36502 Budgetanpassung aufgrund von Ei-fahrungszahlen im Vorjahr. 
36604, Prozentuale Erhöhung des Kantonsbeitrages aufgrund von Taxerhöhungen. 

Veterinärdienst 

Entschädigung für einen Tierschutzbea~iftragten (40%-Stelle im Nebenamt) sowie 
Taggeld für Wiederholungskurs der 33 Viehinspektoren zu Beginn der Legis- 
laturperiode. 
Gesamtdruck neuer Verkehrsscheine entfällt. 
Grössere Bekämpfungskosten für Bienenseuche Varroa. 
Beitrag an Exl<ursion der Viehinspektoren (2-Jahresturnus) sowie Vereidigungs- und 
Kurskosten zu Legislaturbeginn. 
Milchuntersuchungsprogramm für die Bekämpfung der Enzootisch bovinen Leukose 
(EBL) im kantonalen Laboratorium. 

4500 Kreiskommando 
31900 Aufschlag lmbisskosten an Entlassung. 
31 903 Katastrophenstabsübung 1991, Neueinführung in Notorganisation, Ausbildung Triage- 

Ärzte; Ausbildung Gemeindeführungsstäbe 1990 abgeschlossen. 
31904 Ergänzung von Übungsmaterial und Patientenleitsystem. 
45000, 45002 UC-Rückvergütung von Bund neu im Konto 45000. 



4505 Militärpflichtersatzverwalfung 

44000 Jedes zweite Jahr nach neuer Steuerveranlagung Mehreinnahmen 

4560 Kant. Zeughaus 

31 100 Neueinrichtung Lagergestell (1 500.-) 

4570 Amt fur Zivilschutz 

31 501, 46001, 46201 Keine Materiallieferungen vorgesehen. 
31502 Abdichtung Wassertank und Deckenriss. 
31 503 Sanierung der Lüftungsanlage (1 8-jährig). 
31800 Jahresaufwand des Kontrollingenieurs rückläufig. 
36500, 37500,47001,47201 Voraussichtlicher Abrechnungseingang. 

Ausbildungszentrum Schönau, Zivilsch~~tzk~~rse und Übungen 

Reduktion des Fotokopienverbrauchs. 
Anschaffung eines Video-Grossbildprojektors mit Zubehör und Installation im 
Theoriesaal. 
Senkung der Unterhaltsl<osten infolge neuer Fahrzeuge. 
45200, 46000 Mehr Kurstage auf dem A~isbildungszentrum. 

37200,47000 Mehr Übungstage in den Gemeinden. 
37500, 47000 Mehr Übungstage in den Betrieben. 
Weniger militärische Belegungen. 

481 0 Direktionssekretariaf, Forstamt und Allgemeines 

31 502 Dachsanierung Scheune/Werktiof Bostadel (50 000.-). 
36400 Normaler Betriebsbeitrag (7000.-); Beitrag an Erweiterung der Försterschule gemäss 

Beschluss Stiftungsrat (95000.-, 3,33 Prozent). 
49000 Neu kalkulierte Verrechnungslöhne (vgl. 4815.39000). 

4815 Staatswa/dungerl 

31401 Baukostenanteil an Verlängerung Bruuststrasse. 39000 Neu kalkulierte 
Verrechnungslöhne belasten den Staatswald mehr. 

48 18 Beiträge für Waldbewirtschaftung 

36200 u.ff. Grössere Aufwendungen für Massnahmen gegen Waldschäden als Folge der 
Sturmschäden 1990, verteilt auf alle Konti. 

4880 Jagdwesen 

31 901, 43909 Kein Jagdlehrgang. 
31908 Unterstützung eines ornithologischen Projektes (5000.-). 
31909 Sonderkredit im Vorjahresbudget für Funkgeräte der Jagdaufseher fällt weg 

(-22 700.-). 

4890 Fischereiwesen 

31 500 Austausch Bootsmotor. 

31502 Grössere Aufwendungen für Geräteunterhalt. 
31909 Untersuchungen der EAWAG (8000.-, Teil des Mehrjahresprogramines.) 

501 1 Allgemeiner Personalaufwand 

30907 Seminare betr. Einführung eines Qualifikationssystems. 

5020 Finanzverwaltung 

31802 Zyklusbedingt geringere PTT-Verarbeitungsgebühren (zahlungsschwaches Jahr für 
Direkte Bundessteuer). 

502 1 Kollektiv-Sachversicherungen 

31 804 Anpassung der Versicherungssummen nach der Fertigstellung von laufenden Bau- 
vorhaben bzw. von Gebäudetrakten. 

5023 Ertrag aus Guthaben, Wertschriften etc. 

42000 Wegen geringerem Kapitalverzehr 1989 und 1990 (weniger Investitionen als budgetiert) 
höhere Festgeldanlagen möglich; laufende und neue Festgeldanlagen voraussicht- 
lich noch mit hoher Verzinsung zwischen 7 und 8 Prozent. 

421 00 Mehrertrag auf Darlehen, derenVerzinsung der Hypothekarzinssatzentwicklung folgt. 
49000, 49001,49002 Frühere Bauten (mit Abschreibungs- und Verzinsungsbestimmungen 

gemäss seinerzeitigen Einzelbeschlüssen) sind nun abgeschrieben. 
49003 Die Nettoinvestitionen für den Strassenbau blieben hinter den Erwartungen zurück, 

die ~~Strassenbauschuld~~ nahm erneut ab. 

5030 Verschiedene Erträgnisse 

42200 Angleichung an den 1990 für das Geschäftsjahr 1989 ausgerichteten Gewinnanteil 
des Kantons. 

44002, 44003 Ettragsanteile zum Teil abhängig vom gesamtschweizerischen Ergebnis (Ver- 
teiler durch Bund). 

5036 Interkant. Landeslotterie und Sport-Toto 

36800, 41000 Höherer Reingewinn der ILL und des Zahlenlottos. 

5042 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 

331 10 Wegen geringeren Investitionen tiefere Restbuchwerte als Basis für die Berechnung 
der ordentlichen Abschreibung (1 0 Prozent). 

33120, 33130 Zunahme des abzuschreibenden Restbuchwertes (Verwaltungszentr~im, 
kantonale Schulbauten). 

33150 Hohe Investitionen im Bereich Informatik trieben erwartungsgemäss die 
Mindestabschreibung (1 0 Prozent) hinauf. 

331 80 Tiefere Mindestabschreibung auf der Beteiligung am Aktienkapital der ZKB; ordentli- 
che Abschreibung auf dem Kantonsanteil an der Aktienkapitalerhöhung der Zuger- 
land Verkehrsbetriebe (vgl. auch Konten 33280 und 48020). 

331 90 Zunahme der abzuschreibenden Investitionsbeiträge im Bereich Umweltsch~itz (zum 
Beispiel Beitrag an Erdgasleitung). 



Wegfall der zusätzlichen Abschreibung auf Bachverbauungen, da zweckgebundene 
Abschreibungsreserve voraussichtlich 1990 aufgebraucht. 
33230 Zusätzliche Abschreibung auf den Investitionen fijr Verwaltungszentruni und 
Schulbauten, mit gleichwertiger kompensierender Entnahmeaus der Abschreibungs- 
resewe für kantonale Hochbauten (vgl. 48000). 
Zusätzliche Abschreibung von weiteren 10 Prozent vom Restbuchwert am 
Jahresanfang (vgl. 33150). 
Restabschreibung des Kantonsanteils an der Kapitalerhöhung der Zugerland 
Verkehrsbetriebe (2000000), mit gleichzeitiger kompensatorischer Entnahme aus 
derAbschreibungsreservefür Verkehr (vgl. 48020); Restabschreibung der Beteiligung 
des Kantons an der BATREC AG (Baterienentsorgung). 
Wie im Vorjahr ist in diesem Posten eine zusätzliche Abschreibung von 4000000.- auf 
den Investitionsbeiträgen für den Ausbaii der Krankenanstalten enthalten (Aufhebung 
der Spezialfinanzierung zu Gunsten der allgemeinen Staatseinnahmen); Wegfall der 
imvorjahresbudget enthaltenen Abschreibung des nachträglich vom Kantonsrat be- 
schlossenen Projektierungsbeitrages an den Gewässerschutzverband für den 
Endausbau der ARA Schönau (2 069000.-); auf dem Restbuchwert aller übrigen akti- 
vierten Investitionsbeiträge eine weitere Abschreibung von 10 Prozent (mit der 
ordentlichen Abschreibung zusammen somit 20 Prozent). 
48020 Vgl. Konten 33220,33230 und 33280. 
Abschreibungsreserve aufgebraucht (Verminderung der bisherigen zusätzlichen Ab- 
schreibung auf 10 Prozent). 
Vgl. 3321 0. 
Wegfall der Sonderentnahme zur Kompensation der sofortigen Abschreibung des 
nachträglich beschlossenen Projektierungsbeitrages an den GVRZ (vgl. 33290). 
Wegfall der Abschreibungs-Weiterverrechnung auf Altbauten von kantonalen Schulen 
(vgl. 5023.49000). 

Zenfralsfelle fur Datenverarbeitung 

Die Wartungsverträge für Bildschirme und PC wurden gekündigt, da sich die 
Präventivwartung für diese Geräte nicht lohnt. Mit der Umstellung des Zentral- 
rechners ist die langfristige Wartung der neuen Rechner als =Investition>> in der 
lnvestitionsrechnung 1990 aufgeführt. Jährlich wiederkehrende Kosten entfallen. 
Die 1990 angelaufenen Konzeptst~idien für kantonales Funknetz, Strategieplanung 
Telematik, Telefonkonzept, Sicherheitsstudie und Einsatzzentrale Kantonspolizei, 
werden erst 1991 abgeschlossen. 
Erhöhung der Abgeltung der Gemeinden für den Steuerbezug gemäss Anstieg des 
Landesindexes der Konsumentenpreise. 

Steuerveiwaltung 

Zusätzliche Aushilfen bei der Verrechnungssteuer. 
Erstes Jahr der Veranlagungsperiode mit erhöhten Kosten für Formulare und 
Wegleitung. 
Ab 1991 wesentlich erhöhte Briefporti. 
Mehrausgaben wegen Zunahme der Betreibungen. 
Anpassung an Ausgaben in den Vorjahren; erhöhte Kosten für Weiterbildung. 
Erhöhter Formularverkauf im Jahr der Steuerdeklaration. 
43700 Im Jahre 1991 müssen die Steuererklärungen eingereicht werden, was eine 
Erhöhung der Mahngebühren und insbesondere der Bussen wegen Nichteinreichens 
der Formulare zur Folge hat. 

Kantonale Steuern 

Angleichung an Ergebnisse der Vorjahre. 
Gesunkene Rückerstattungsansprüche. 
Steuermehrertrag wegen Anstieg der Einkommen und Auswirkung der Progression; 
dagegen weniger Einnahmen aus Vorperioden wegen Abnahme der Anzahl pendenter 
Steuerfälle. 
Anpassung gemäss der pro 1990 geschätzten Vermögenssteuern; weniger Einnah- 
men aus früheren Jahren wegen Abnahme der pendenten Steuerfälle. 
Geschätzter Ertrag. 
Mehrertrag, insbesondere wegen einem ausserordentlichen Kapitalgewinn, und 
Steuern aus füheren Jahren (Aufarbeitung von Rückständen). 
Steuerertrag wie im Vorjahr, wobei Ertrag für das Steuerjahr leicht erhöht, jedoch 
Steuern früherer Jahre reduziert. 
45200 Vgl. Konto 36600. 

5068 Direkte Bundessfeuer und eidgen. Verrechnungssteuer 

44000 Erwarteter Kantonsanteil, inkl. Finanzkraft- und Härteausgleich. 
44001 Erwarteter Mehrertrag laut Meldung des Bundes. 

5069 Direkter Finanzausgleich für Einwohnergemeinden 

341 00, 341 01, 37200, 48200 Finanzausgleichskomponenten aufgrund des neuen Finanz- 
ausgleichsgesetzes. Auf Wunsch der Staatswirtschaftskommission werden nun auch 
die Eigenleistungen der Gemeinden dargestellt (durchlaufend). Zur besseren Ver- 
gleichbarkeit wurde das Budget 1990 in gleicher Art aufgeteilt. 

61 Richterliche Behörden 

Neugliederung, Entflechtung und Koordinierung der Konten bei den verschiedenen 
Instanzen und Ämtern im Rahmen der Einführung der EDV beim Kantons- und 
Obergericht (konsequente und klare Trennung der Kanzleien des Kantons- und des 
Obergerichtes unter Eliminierung des bisherigen Unterabschnitts ((Gerichtskanzlei)); 
Aufschlüsselung <<Verhöramt und Staatsanwaltschaft,> in je eigene Unterabschnitte 
imHinblickauf die Umwandlung derStaatsanwaltschaft in ein Vollamt; Aufschlüsselung 
des Polizeirichteramtes entsprechend dessen Aufteilung in eine Abteilung Strafen- 
undMassnahmenvollzug und eine Abteilung richterliche Tätigkeit unter gleichzeitiger 
Eingliederung der letztern in den Abschnitt [(Richterliche Behörden))). 

610 Kanfonsgericht 

61 0 1 Verwaltung 

301 05 Auditoren neu beim Obergericht erfasst; zusätzlicher Aufwand für Reorganisation der 
Bibliothek. 

6103 Rechtspflege in Sfrafsachen 

lnfolge Personalaufstockung beim Verhöramt Zunahme der Geschäftslast und damit 
allgemein höherer Aufwand bzw. höhere Erträge zu erwarten. 



61 1 Obergericht 

Verwalt~lng 

Zu hoch budgetiert. 
Auditoren neu beim Obergericht erfasst. 
Zunahme der Kandidaten sowie der Wiederholurlgsprüfungen. 
Freier Kredit (5000.-) für aufsichtsrechtliche Inspektioiien/Untersuchungen durch 
unabhängige Sachverständige. 

Rechtspflege in Zivilsachen 

Zunahme der Geschäftslast und damit allgemein höherer Aufwand bzw. höhere 
Erträge zu erwarten. 
Tendenz zu vermehrter Beanspruchung der ~inentgeltl. Rechtspflege feststellbar. 

Rechtspflege in Strafsachen 

Zunahme der Geschäftslast und damit allgemein höherer Aufwand bzw, höhere 
Erträge zu erwarten. 
Tendenz zu vermehrter Beanspruchung der unentgeltl. Rechtspflege feststellbar. 
Vgl. Konto 6023.46900 (Rechnung 1989 38098.-). 

Jus fizkommission 

Zunahme der Geschäftslast und damit allgemein höherer Aufwand bzw. höhere 
Erträge zu erwarten. 
Tendenz zu vermehrter Beanspruchung der unentgeltl. Rechtspflege feststellbar 

Verlioramt 

lnfolge Personalaufstockung Zunahmeder Geschäftslast Linddamit allgemein höherer 
Aufwand bei den meisten Konti. 
Die bereits bestehenden, jedem Verhörrichter zur Verfügung stehenden Literatur- 
sammlungen sind auf den aktuellen Stand zu bringen; die neu angestellten Verhör- 
richter sind entsprechend auszurüsten; Erweiterung der zentralen Bibliothek. 

PolizeirichferarnflJugendanwalfschaft 
Im Zusammenhang mit der Reorganisation des Polizeirichteramtes auf den 1 . I  ,1990 
wird eine neue Abteilung für den Straf- und Massnahmevollzug und für die Schutz- 
aufsicht für Erwachsene geschaffen. Der Kontenplan wurde deshalb neu gestaltet. 

Verwaltung 

30100,30300,30400, 30500,31700, 43603 Wegfall von zwei Mitarbeitern (neu unter 
3597, Straf- und Massnahmevollzug); zusätzliche Anstell~ing einer Sozialarbeiterin 
(80 %) bei der Jugendanwaltschaft (RRB vom 16.5.1989). 
Wegfall der Praktikantin ( n e ~ ~  unter Konto 3597.301 05). 
Neues Konto (vorher unter Konto 3591.31909). 
Rechtsliteratur und Zeitschriften neu unter Konto 30101. 

43600 Anpassung an Vorjahre und laufende Rechnung. 
43700 Die Ordnungsbussen werden neu über Konto 3590.43700 (Polizei) vereinnahmt. 

6163 Jugendanwalfschaft 

351 00 Dieses Konto beinhaltet die Aufwendungen fur Kinder und Jugendliche. N ~ L I  werden 
die Aufwendungen für junge Erwachsene und Erwachsene im Konto 3597.35101 
erfasst. 

451 00 Dieses Konto beinhaltet die Rückervergütungen für Kinder und Jugendliche. Neu 
werden die Rückvergütungen für junge Erwachsene und Erwachsene im Konto 
3597.451 00 erfasst. 

Rechtspflege 

Anpassung an Vorjahr und laufende Rechnung. 



B. Inwestitionsrechnung 

Allgemeine Verwaltung 

ZLI aktivierende Anschaffungen 
Erstausrüstung eines Dienstleistungszentrums im Verwaltungszentrum an der Aa, 
1 .Etappe(Grosskopierer200 000.-, Zeichnungsfaltautomat 50000.-, Schneidmaschine 
für Lichtpausen 5000.-). 

Direktion des lnnern 

Investitionen für soziale und Fürsorgezwecke 
Beiträge an die Altersheime Breiten (Ertieuercing) und Seemattli (Ausbau) in Oberägeri 
sowie Altersheim St. Martinspark und Tagesheim für Betagte in Baar. 
Schlussrechnung der Stiftung Alterszentrum RischIMeierskappel. 

Erziehungs- und Kuitusdirektion 

Zu aktivierende Anschaffungen 
Sonderanschaffungen für die Kantonsschule (1. Tranche): Informatik (ne~ie Geräte 
und Vernetzung), Sprachlabor (Ersatz), Komplettierung der Werkraumausrüstung, 
28 Schreibmaschinen (Ersatz). 

Volksschulen 
Beiträge für Schulanlagen der Stadt Zug (Burgbach und Kirchmatt), Oberägeri (Hof- 
matt), Unterägeri (Acher), Baar (Sternmatt I, Wiesental, Dorfmatt und Marktgasse), 
Cham (Städtli undTurnhalle Hagendorn), Hünenberg (Ehret II und Kindergarten Dorf), 
Walchwil (Oberstufenschulhaus). 

Investitionsbeiträge für Kulturelles und Freizeit 
Beitragsschlusszahlung für den Bau der Stadt- und Kantonsbibliothek gemäss KRB 
vom 3.5.1984. 

Baudirektion 

Zu aktivierende Anschaffungen 
Ersatz: Salzstreuer (80 000.-),Tansportfahrzeug (55000.-), Kleintransportfahrzeug inkl. 
Pfluganbau (105000.-), Strassenreinigungsmaschine für Trottoirs (160000.-) und 
Strassenreinigungsmaschine für Kantons- und Nationalstrassen (380000.-). Neuan- 
schaffung: Schneeschleuder für Trottoirs (1 40000.-). 
Ausserordentliche Mobiliaranschaffungen, Auffrischen und Reparaturvon vorhande- 
nem Mobiliar (1994000.-); Saugmaschine (1 1 000.-); Aktenvernichtungs- und 
Papierentsorgungsanlage (367000.-). 

3010 Grundstücke und diverse eigene Tiefbauten des Verwaltungsvermögens 
501 00 Busbevorzugung Chamerstrasse Anteil 1991 (1 200000.-); Anteil 1991 für noch zu 

bewilligende Busspuren Baarerstrasse bei Metalli (Gesamtkosten ca. 150000.-), 
Baarerstrasse bei Guthiri (Gesamtkosten ca. 650000.-) und Zugerstrasse beim 
Alpenblick (Gesamtkosten Ca. 250000.-). 

50101 Projektierungsanteil Kanton. 

3020 Allgemeine lnvestitionsausgaben für den Strassenbau 
50102 Stark zunehmender Projektierungsaufwand zu Gunsten öffentlichem Verkehr, Rad- 

wegen und Verkehrsverflüssigung. 
501 03 Zahlreiche neue Bauvorhaben, für welche Rahmenkredit noch bewilligt werden muss, 

u.a. 1. Teil Buonaserstrasse (1 000000.-); Ratenstrasse Alosen-Birchli (900000.-); 
1. Teil Strassen- ~ i n d  Meteorwasserleitungskorrektion Baarburg-Unterhinterburg 
(500000.-); Artherstrasse Oberwil-Murpfli (450000.-); 1. Teil Luzernerstrasse Cham 
(400 000.-); 3. Etappe Sinserstrasse Cham (300000.-); Trottoirausbau Räbmatt 1. Teil 
(200000.-). 

50104 Zahlreiche Radwegvorhaben, für welche Rahmelikredit noch bewilligt werden muss, 
u.a. Unterführung Steinhauserstrasse (900000.-); Feldstrasse-Bahnhof Baar 
(600000.-); Kantonsgrenze Schwyz-Buonas (750000.-); Meierskappelerstrasse- 
Sijentalwald (400000.-); Grienbachstrasse-Kantonsschule (350000.-) und Kantons- 
schule-lndustriestrasse (300000.-). 

501 08 Neue Anlagen für Busführung Widenstrasse-Leimatt, Oberwil-Zug (Engpassregelung) 
(280 000.-). 

3023 Durchgangsstrassen 
501 04 Kreisel Holzhäusern. 
50121 Neue Reussbrücke mit Zufahrten. 
50124 Vorinvestition in SBB-Tunnel für Kreuzung mit Stadttunnel (1 800000.-). 

3024 Ortsverbindungsstrassen 
501 17 Anteil 1991 fijr Einmündung Ratenstrasse Oberägeri (1500000.-). 

3025 Nationalstrassen 
501 00 Projekt, Bauleitung und BauausführungfürdieSanierung der Brücken derVerzweigung 

Blegi (600000.-); Anteil Nationalstrasse am Ausbau des Dorfbaches Steinhausen 
(220000.-); Sanierung der Brücke in Bibersee (300000.-); Ste~ieranlage im Werkhof 
Hinterberg (100000.-); Projekt, Bauleitung, Landerwerb und Bauausführung für Übri- 
ges (80000.-). 

66000 84 Prozent des Kontos 50100. 

303 1 Investifionsbeiträge für Gewässewerbauungen (Wasserbau) 
56200 Erhöhter Beitrag entsprechend dem Bauvol~imen. 
57200, 67000 Es werden nur noch die Inwilerbäche subventioniert. 

3032 Eigene Gewässewerbauungen 
50101 Restbetrag für die mit Verzögerung vollzogene Gestaltung des alten und neuen 

Lorzenlauies (Reitweg und Trottoir längs Altgasse). 
501 05 Für Landerwerb und Abschlussarbeiten. 
50106 Letzte Etappe im Mündungsbereich. 



Verbauung und Landerwerb sind abgeschlossen. 
lnfolge Landerwerbsproblemen verzögerter Ausbau. 
Ergänzungsarbeiten für die Ist-Bestandesaufnahme. 
Restbeitrag für den Ausbau im Mündungsbereich. 
Schlussbeitraa für Abschli~ssarbeiten. 

4007 Investitionsbeiträge für verschiedene human- und sozialmedizinische Zwecke 
56501 Umbau-Beitrag an Wohnheim Euw für Psychisch-Behinderte entfällt. 

Investitionsbeiträge an gemeindliche und private Krankenanstalten 
Aufgeschobene Subventions-Tranche an Projektierung Neubau Spital Cham (KRB 
Spitalplanung vom 30.1 1.1989, inkraftgetreten am 29.1.1990). 
Ersatzbeschaffungen und Neuinvestitionen gemäss provisorischeni lnvestitionsbudget 
des Spitals Cham. 
Bauliche lnvestitionen in der Klinik Liebfrauenhof (131 000.-) und in der Höhenklinik 
Adelheid (54600.4. 
Teilzahlungen an den Neu- und Umbau des Kranken- und Pflegeheim Luegeten nach 
Massgabe des Baufortschrittes (1400000.-). 
Aufgeschobene Subventions-Tranche an Projektierung Klinik Liebfrauenhof 
(640000.-), an Kranken- und Pflegeheim Luegeten (660000.-), an Höhenklinik 
Adelheid (700000.-) (KRB Spitalplanung vom 30.1 1.1989, inkraftgetreten am 
29.1.1990). 
Ersatzbeschaffungen und Neuinvestitionen gemäss provisorischen Investitionsbudgets 
Klinik Liebfrauenhof (320000.-), Spital Baar (273000.-) Kranken- und Pflegeheim 
Luegeten (1 2 000.-), Höhenklinik Adelheid (1 26000.-). 
Ersatzbeschaffungen und Neuinvestitionen gemäss provisorischem lnvestitionsbudget 
der Psychiatrischen Klinik Oberwil. 
Teilzahlungen an den Neu- und Umbau der Psychiatrischen Klinik Oberwil nach 
Massgabe des Baufortschrittes (KRB 16.12.1 987). 
Teilzahlungen an die Sanierung der Klinik Balgrist und an Neubau Paraplegikerzentrum 
Balgrist nach Massgabe des Baufortschrittes (KRB 25.2.1988). 

Grösserer Bundesbeitrag entsprechend den Bauleistungen. 
66208 Gemeindebeitrag entsprechend den Bauleistungen. 

Investitionsbeiträge für Umweltschutz 
Ausbau ARA Thal (50 Prozent Beitrag gemäss GÜG). 
Beteiligung des Kantons. 
Projekt Gasnutzung Kelirichtdeponie Baarburg. 
Abnehmende Anzahl Sanierungen von Jauchegruben, aber neu Beiträge an 
Entmistungsanlagen. 

Eigene Investitionen für Umweltschutz 
Restzahlungen wegen Verzögerungen bei der Bauausführung. 
Ersatz Belüftung Wilersee. 

Verschiedene Hochbauinvestitionen 
Verschiedene anstehende Planungen und Wettbewerbe (Verwaltungszentrum 11, 
Kaufmännische Berufsschule, Sporthallentrakt GIBZ, Athene-Liegenschaft und 
Busbahnhof). 

Verwaltungs- und Betriebsgebäude, Museen etc. 

Ausführungsvorbereitung für Erweiterung. 
Kantonales Laboratorium Steinhausen: Umfassende Erneuerung des Labors, Betriebs- 
einrichtungen und Gebäude. 
Gebäude landwirtschaftlicher Gutsbetrieb Schluecht/ Wohnhaus: Einbau einer 
3-Zimmer-Wohnung im 3. Stock des Bauernhauses (300000.-). 

4032 Investitionsbeiträge an Kantonsspital 
56301 Bauliche lnvestitionen Kantonsspital: Brandmeldeanlage (220000.-), Ersatz Telefon 

zentrale(lll0000.-) sowie neue Energiezentrale nach Massgabe des Baufortschrittes 
(3 000 000.-). 

56309 Aufgeschobene Subventions-Tranche an die Projektierung Neubau Seeflügel und 
Bettentrakt (KRB Spitalplanung vom 30.1 1.1989, inkraftgetreten am 29.1.1990). 

5631 0 Ersatzbeschaffungen und Neuinvestitionen gemäss provisorischem Investitionsbudget 
(1 041 600.-) sowie Anschaffung eines CT (1 080000.-). 

5631 1 Der im Voranschlag 1990 vorgesehene Teilbetrag zu Lasten des Rahmenkredites für 
den Ersatz der Röntgenanlage ist auf das Jahr 1991 zu verschieben. 

Schulen 
Vorbereitungskosten / Baubeginn GIBZ. 

Justiz- und Pol ize idepa~ement  

Zu aktivierende Anschaffungen 
Anschaffung eines neuen Lastwagens der Marke Mercedes, Typ 2535 W38, an- 
stelle des bisherigen, stark veralterten und reparaturbedürftigen Lastwagens der 
Marke Bedford. Der neue Lastwagen weist eine höhere Ladekapazität auf, ist umwelt- 
freundlicher und kann dankeiner Hebekranvorrichtung vielseitiger eingesetzt werden 

4571 Investitionsbeiträge für Zivilschutzanlagen 
56200, 57200,67000 Anpassung an das voraussichtliche Bauvolumen der Gemeinden 

Canitätsdirektion 50 Finanzdirektion 

Zu aktivierende Anschaffungen 
Ersatzanschaffung (Krankenwagen) für den 13jährigen Rettungswagen, ZG 48003, 
mit zusätzlicher medizinischer Apparatebestückung (+ 40000.-) für den Einsatz als 
Pikettfahrzeug. 

5000 Zu aktivierende Anschaffungen für Datenverarbeitung und Bürokommunikation 
50600 Vorgesehen sind die nachstehenden Anschaffungen: 

- WANG-Rechner für drei Direktionen im neuen Verwaltungszentrum inkl. 
Zusatzperipherie (1426000.-), 



- Verkabelungsl<onzept für das Verwaltungszentruin (150000.-), 
- Entwicklung von Anwendungssoftware (923000.-), 
- zusätzliche Hardware-Einrichtungen in gaiizer Verwaltung ( 1 11 7500.- ), 
- z~isätzliclie Systeni-Software in ganzer Verwalt~ing ( 10350.-), 
- ciiverse Installationen (280000.-) i ind Zubehöre (53000.-) 

5020 Gebundene Darlehen im Verwaltungsvermögen 

62501 Das voiii Kantonsrat seinerzeit beschlossene Darlehen an die Kelirichtuniladestation 
Sihlbrciggfüidie Uinstellcing a ~ i f  Bahnverlad ist mit der letzten Rate ini Jahr 1990völlig 
zurücl<bezahlt. 

5021 Beteiligungen iin Verwaltungsvermögen 

52400 Übei-trag~ing cles Bestandes an Partizipationssclieinen clerzuger Kantonalbanl<zuin 
Buchweit vom Finanzvermögen ins Verwaltungsverniögeii mit Unlwandlung in 
Inhaberaktien gemäss Gesetzesänderung irnd KRB. 

52401 Kantonsanteil an der Al<tieiikapitalerhöhcing der Zugerland Verl<elirsbetriebe 
(Absclireibcing vgl. Konten 5042.33180 und 33280) . 







DRUCK: ZÜRCHER AG, ZUG 


